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Bezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Btertel
juhr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis Zeilagen; Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen. Sonntag Ausgabe

Geschäftsstelle in halle a/S. Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 153. Sonntag 3. Juni 1900. Telephon Hr. o.

Pfingſtſeſtes wegen erſcheint die nächſte Nunmer Diens ag, den 5. Juni, Vormittags.

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe 2r.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnirten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

S Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnirte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonnirt wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) achte ſtellt ſich wie folgt
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchenllich s 65 Pfg.
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Der Verſand erfolgt zwei- bezw. einmal täglich mit den günſtigſten Poſten.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
2 9 4Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen werden höflichſt gebeten,
auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Aunsflügen u. ſ. tw. ſtets ihre Zeitung zu verlangen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regel
mäßlger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin e. gehört die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen
zu den beſtunterichteten Blättern des Reiches.
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ſingſten, das Feſt des Heiligen

Geiſtes,
Gedankenloſer wird in der Chriſtenheit wohl kein Feſt ge

Feiert als Pfingſten, keines ſo ſehr ſeines eigentlichen Jnhaltes
entleert als das Feſt des heiligen Geiſtes. Es theilt in dieſer
Hinſicht das Schickſal des Himmelfahrtstages. Das Volk hat
es ſich abgewöhnt, dieſe Tage kirchlich zu feiern. Statt deſſen
eilt man hinaus ins Grüne, in den Wald, auf die Berge, wo
der Lenz ſeine grünen Standarten ſieghaft aufgepflanzt hat, wo
die neuermunterten Vögel ein fröhliches Lied üben, wo der
Himmel, blaulich aufgeſchlagen, zur Erde Glanz und Wonne
treut. Jn der That, Pfingſten iſt ein liebliches Feſt, aber den

Geiſt finden wir da draußen nicht, und am allerwenigſten finden
ihn jene echteſten Kinder unſerer Zeit, für welche der „Geiſt“
ein gänzlich unmoderner Begriff geworden iſt, die in
materialiſtiſcher Naturvergötterung ſich rühmen, den Geiſt
überall gründlich herausgetrieben zu haben, die ſich ſo tief in
den Schatten geſtellt haben, daß ihr Auge nicht mehr ſonnen-
haft, nicht mehr fähig iſt, das Licht zu ſchauen. Und nun
vollends der „heilige Geiſt“, der Geiſt der Wahrheit, der ſitt
lichen Reinheit, der Zucht und Ordnung! Den anerkennen,
hieße ja, ſich auch von ihm meiſtern laſſen, und dagegen bäumt
ſich das zuchtloſe Geſchlecht unſerer Tage mit dem ganzenZalinfre ine rundſätzlichen, innerlichſten Abneigung auf.

Das iſt wenig tröſtlich und erfreulich; ſolcher Unglaube iſt ein
Symptom einer unfruchtbaren Periode, wenn anders nach
Goethes tiefſinnigem Worte nur diejenigen Epochen, in welchen
der Glaube herrſcht, glänzend, herzerhebend und fruchtbar für
Mitwelt und Nachwelt ſind. Der Beweis hierfür iſt leicht zu
erbringen. Es hat in der That Zeitalter gegeben, in denen
das Wehen des Geiſtes, ſeine umgeſtaltende, erneuernde Kraft
kräftig zu ſpüren war: die urapoſtoliſche Zeit, das Jahr-
hundert der Reformation, beide produktiv im höchſten
Sinne und wahrhaft weltbewegend in ihren Reſultaten.
Was könnte man wohl unſerer Zeit und unſerem Volke
Schöneres und Beſſeres wünſchen, als einen Hauch ſolchen
Veiſtes, etwas von der Spannung, mit welcher die erſten
Chriſten das Kommen des Geiſtes erwarteten? Feinere Ohren
meinen ja jetzt wieder etwas von dem Säuſeln und Weben des
Geiſtes zu vernehmen, der wie Frühlingsbrauſen die Reformations
zeit durchige und mit Sturmesgewalt vor zwei Jahrtauſenden

e alte Welt zuſammenſtürzte. Hoffen wir, daß das kein
Jrrthum iſt. Hat man aber recht gehört, bricht eine neue Zeit
des Geiſtes, des heiligen Geiſtes an, ſo wollen wir, klüger ge
worden durch die Vergangenheit, uns nicht mühen, das meta
phyſiſche Weſen des Geiſtes zu ergründen, deſſen Sauſen wir
wohl hören, deſſen Ausgang und n wir aber nicht zu er-
ründen vermögen. Der Beweis ſeiner Exiſtenz liegt in den
irkungen, die für Jedermann wahrnehmbar ſind, in der Er

weckung und Belebung eines lebendigen Chriſtusglaubens und
in der Begründung eines kräftigen Gemeindegefühls. Das iſt
auch ein Wachſen und Blühen, ein Sprießen und Grünen, un-
gleich voller und reicher als der Lenzeszauber. Durch die hellſte
Luſt, durch die Entfaltung der herrlichſten Frühlingspracht zittert
ſchon ein Ton der Klage, eine Ahnung des Vergehens und
Sterbens hier die Früchte des Geiſtes dagegen ſind ewiges,
unvergängliches e Und dieſem Werden ſollen wir nicht

nit der kühlen Beobachtung des Naturforſchers gegenüberſtehen,
ondern uns gleichfalls mit erfüllen und fortreißen laſſen.
xeilich, einer momentanen Erhebung in die Region des Geiſtes

ind wohl die meiſten fähig, nicht aber eines Verweilens darin4 eines Wirkens r Sphäre heraus. Es genügt
nicht daß unſer Gefühl

i

oß angeregt wird, ſondern die Be

rührung muß ſich in Bewegung des Willens, in Energie der
Kräfte umſetzen. Nicht als ob nun damit der Blick von der
Welt ſich abkehren und jede Berührung damit geflohen werden
müßte. Jm Gegentheil, mit dem Beſitze des Geiſtes erhalten
wir erſt die nöthigen Waffen zur Bekämpfung und werden wir
auf den feſten Standpunkt geſtellt, von welchem aus wir die
Erde aus den Angeln heben können, von wo aus das Ver
worrene, Disharmoniſche der Natur ſich uns zu beruhigender
Klarheit auflöſt. Auch die Feſtesfreude ſoll nicht verkünnnert
und gedämpft, ſondern nur verinnerlicht und geläutert werden.
Wir ſollen uns nicht nur der wundervollen Feier der Natur
auſchließen, worauf ſich der moderne Kulturmenſch zumeiſt be
ſchränkt, ſondern gerade ein Feſt des Geiſtes und zwar des
heiligen Geiſtes feiern. Ganz anders genießt die Blüthenpracht
und den Nachtigallenchor ein Gemüth, das im Jungbrunnen
des Ewigen und Göttlichen ſich lebensfriſch und ſchaffensfreudig
gebadet hat und mit erleuchteten Augen in das Schöne hinein
blickt, das ihn umgiebt. Laßt uns daher immerhin unſeren
Strauß von Pfingſtroſen pflücken und unſer Haus mit Maien
ſchmücken, vergeſſen wir aber nicht, zuvor zuſammen mit der
Gemeinde in Andacht und gläubigem Verlangen die alte Pfingſt-
weiſe anzuſtimmen: Nun bitten wir den heiligen
Geiſt um den rechten Glauben allermei i

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Juni.

Der evangeliſche kirchliche Hülfsverein, der, auf
Anregung der Kaiſerin hegründet, im Segen ſeit 12 Jahren
mit Hülfsvereinen in allen Provinzen beſteht, hielt am 29. Mai,
wie ſchon kurz gemeldet, im Eliſabethſaale des Königl. Schloſſes
zu Berlin in Gegenwart der hohen Protektorin eine größere
Ausſchuß- Verſammlung ab. Nach der Begrüßung der Kaiſerin
durch Herrn v. hielt Oberkonſiſtorialrath Koehler
das Eingangsgebet und der Schatzmeiſter Dr. Toerhe-Mittler
gab den Jahresbericht. Nach demſelben hat der Verein in den
12 Jahren ſeines Beſtehens über 11 Millionen Mark
gebracht, im letzten Vereinsjahre 287000 Mk. Der Kirchbau
Verein konnte mit ſeiner Unterſtützung 11 neue Kirchen und
Betſäle in und um Berlin bauen und durch Anſtellung von
geiſtlichen Hülfskräften, von Gemeinde und Diakoniſſenſchweſtern
den ſchreiendſten Nothſtänden, auch in den Provinzen, ſo in
Kaſſel, Magdeburg u. a. Orten in dankenswerther Weiſe auf-
helfen. Es geht alſo ſichtlich ein Segen für Staat und Kirche,
für Thron und Geſellſchaft von den Beſtrebungen des Vereins
aus. Alle Provinzialvereine waren durch Deputirte vertreten.
Aus der Provinz Sachſen bemerkten wir Graf v. Hohenthal-
Dölkau, Graf v. Wartensleben, Nehmiz-Magdeburg, Superintendent Oßwal dBeyernaumburg, Super
intendent Herker Nordhauſen u. A. Namhafte Spenden Jhrer
Maj. der Kaiſerin, im vergangenen Jahre 212000 Mk., kamenbeſonderen kirchlichen HRothſtänden in allen Provinzen zu Gute.

Die dentſche Jugendſpielbewegung kann jetzt auf ein zehn
jähriges Beſtehen zurückblicken. Einem Artikel des Leiters derſelben,
Herrn v. Schenkendorff entnehmen wir folgende Angaben:
„Die ſeit 1890 in allen Theilen des Reiches abgehaltenen zahlreichen
Spielkurſe für Lehrer und Lehrerinnen behufs Gewinnung von
ſachkundigen Leitern der Jugend- Volks oder Turnſpiele, haben bisher
3736, Lehrer und 1956 Lehrerinnen ausgebildet. Sehr erheblich iſt
die Zahl der Spielplätze gewachſen. Auf die 1899 an 804
Orte, die mehr als 5000 Einwohner zählen, gerichtete Anfrage haben
615 alſo 74,6 Proz. geantwortet, von dieſen wird das Spiel in 457
Orten gepflegt; die Zahl ihrer Spielplätze ſtieg im Jahrzehnt
1890/1900 von 1166 auf 2092, die Spielplatzfläche von 9 Mill.
Hektar auf 18 In Ausſicht genommen oder in der Ausführung

begriffen ſind 108 Spielplätze. Da dieſe Zahlen auf privaten Er
mittelungen beruhen ſind ſie muthmaßlich in Wirklichkeit größer.
Sehr erheblich iſt auch die vom Zentral- Ausſchuß und von einzelnen
Mitgliedern desſelben in dieſer Zeit veröffentlichte Litteratur;
ſie umfaßt die regelmäßig erſchienenen Jahrbücher, den Rathgeber
zur Einführung der Spiele, die Anleitung für Wettkämpfe, die ein
heitlich aufgeſtellten Spielregeln und eine Reihe von Flugſchriften.
Hocherfreulich iſt auch die Zahl der Städte die ſich dem Zentral
Ausſchuß mit Beiträgen, welche nach der Einwohnerzahl feſtgeſtellt
ſind, angeſchloſſen haben. Die Beſtrebungen des Zentral- Ausſchuſſes
und diejenigen ſeiner einzelnen Mitglieder wollen aber mehr als nur
das engere Gebiet der Volks und Jugendſpiele ausbauen; ſie haben
durch ihre Maßnahmen auch das Ziel im Auge, die geſundheits-
fördernden Leibesübungen überhaupt zu größerem Anſehen,
zu höherer Werthung im Volke zu führen. Dahin ge
hört die Reform der deutſchen Volksfeſte, als belebendes Mittel für
die Leibesübungen ſelbſt, und um dieſe volksthümlicher zu
machen ſodann die ſchon auf breiter Grundlage aufgenommene
Arbeit, die gymnaſtiſche Schulerziehung, unbeſchadet ihrer allgemeinen
Aufgabe, nach den Geſichtspunkten der Wehrkraft
auszugeſtalten, und endlich die Aufgabe, die Leibesübungen in den
Dienſt der ſittlichen Erziehung der Jugend zu ſtellen.
Für die Wehrkraftbeſtrebungen ſind die leitenden Jdeen in der
Schrift von Dr. Lorenz „Wehrkraft und Jugenderziehung“ nieder
gelegt für die ſittliche Erziehung in der Schrift von Profeſſor
Dr. Koch, „die Erziehung zum Muthe durch Turnen, Spiel und

„Sport.“ Das Jahrbuch 1900 berichtet auch hierüber eingehend. Es
ſollte daher die weiteſte Verbreitung finden.“

Dem PreußiſchenDas Ruhegehalt der Organiſten.
Abgeordnetenhauſe iſt, wie mitgetheilt, der Geſetzentwurf
betreffend das Ruhegehalt der Organiſten, Kantoren und
Küſter und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen in der
evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie
ſeitens des Kultusminiſters Dr. Studt zugegangen.

In der Begründung wird uns die Erläuterung dieſer Vorlage
auch nach der finanziellen Seite hin gegeben. Die Generals-
quote von 1897 hat das betreffende Kirchengeſetz mit einigen Ab
änderungen angenommen. Das Kirchengeſetz ſieht die Regelung
der Penſions- und Relikten verhältniſſe der im Hauptamt
thätigen Organiſten, Kantoren und Küſter vor. Die Inhaber ver-
einigter Kirchen- und Schulämter werden von der Verordnung nicht
berührt. Der Kreis der Berechtigten wird durch die Bedingung
abgegrenzt, daß ſie im kirchlichen Amte ihre hauptfächliche Beſchäftigung
finden und als deren Korrelat ein ihre Exiſtenz ſicherndes Einkommen
von mindeſtens 900 Mk. beziehen. Eine Abweichung von dieſem
Grundſatze iſt nur hinſichtlich der Organiſten und Kantoren in den
jenigen Fällen zugelaſſen, in denen die Ausübung ves Organiſten-
oder Kantoramts beſondere lünſtleriſche Vorbildung und Leiſtungen
vorausſetzt. Es handelt ſich um 600 Organiſten-, Kantoren und
Küſterſtellen, auf welche das Kirchengeſetz entweder unmittelbar oder auf
Grund der Anordnung des Konſiſtoriums Anwendung ſindet. Vie
Penſions und Reliktenverſorgung wird in der Form eines Rechts
anſpruchs gewährt und daher nur den im Dienſte einer Kirchen
gemeinde feſt angeſtellten Beamten zu Theil. Der Entwurf ordnet
die Befugniſſe der kirchlichen Aufſichtsbehörde und der Verpflichtung
der Kirchengemeinden rückſichtlich der feſten Anſtellung der vom
Kirchengeſetz betroffenen Organiſten, Kantoren und Küſter. Das
Ruhegehalt beſteht in einer unter Berückſichtigung des Dienſt-
alters und der 60. Skala bemeſſenen Quote des Dienſt-
einkommens und beträgt mindeſtens 400 Mark jährlich und
höchſtens 1500 Mark. Das Wittwengeld iſt auf J des verdienten
Ruhbegehalts beſtimmt und beträgt höchſtens 500, mindeſtens
150 Mark. Das Waiſengeld iſt auf 100 Mark fur jedes Kind feſt-
eſetzt, doch darf der Geſammibetrag des mehreren Waiſen zu zahlen
en Waiſengeldes 400 Mk. nicht überſteigen, es dürfen weder die

Waiſengelder, wie Wittwen und Waiſengeld zuſammen den Belrag
des verdienten Ruhegehalts überſteigen. Die zur Deckung des
Bedarfs beſtimmten Einnahmen des Fonds ſollen beſtehen, I. aus
den Beiträgen der betheiligten Beamten, 2. aus den Zinſen und
Ueberſchußabgaben des Vermögens der Kirchenkaſſen, 3. aus Bei-
trägen der betheiligten Kirchengemeinden.

Die Vorbildung zum höheren Verwaltungsdienſt. Die
„B. N. N.“ ſchreiben offiziös Die Erörterungen innerhalb des
Staatsminiſteriums über die Verbeſſerung der Vorbildung
für den höheren Verwaltungsdienſt hatten ſchließlich zu
der r geführt, daß im Nahmen des Geſetzes von 1879
über die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt ſich eine völlig
befriedigende Löſung der geſtellten Aufgabe nicht erreichen läßt, daß
vielmehr, wenn man ſich an die Beſtimmungen jenes Geſetzes gebunden
halten wollte, die Gefahr beſtehen bleibt, daß der Anwärter für
den höheren Verwaltungsdienſt weder in der Verwaltung noch in der
Juſtiz eine gründliche Ausbildung erhält. Will man ſich nicht mit
halben Maßregeln begnügen, ſondern dafür ſorgen, daß die
Aſpiranten für den höheren Verwaltungsdienſt eine gründliche
theoretiſche und praktiſche Vorbildung in dem erhalten, was man
früher unter dem Ausdruck Cameraliag zuſammenfaßte,
ſo erſcheint es vielmehr unerläßlich, durch Abänderung
des Geſetzes von 1879 Raum für eine gründlichere
praktiſche Vorbereitung im Verwaltungsdienſte zu ſchaffen.
Wenn aber doch einmal an der beſtehenden Geſetzgebung
geändert werden muß, ſo wirſt ſich von ſelbſt die Frage auf,
ob mit jenem Geſetze, welches eine beſondere Vorbildung für den
höheren Verwaltungsdienſt vorſieht, ein glücklicher Griff gemacht iſt
und ob nicht dann doch der von dem Miniſter Grafen Friedrich Eulen-
burg eingeſchlagene Weg vorzuziehen ſei, die Beamken des höheren
Verwaltungsdienſtes aus den Gericht saſſeſſoren zu relrutiren.
Die Erfahrungen, welche mit dieſem Verfahren gemacht worden ſind,
waren bekanntlich nicht ſchlecht, aber es fällt dagegen ins Gewicht, daß
trotzdem Regierung und Landesvertreiung ſich zur Wiederein
führung einer beſonderen Vorbildung für den höheren Ver-
waltuugedienſt bewogen fanden. Jedenfalls bedarf es, ehe
man ſich nach der einen oder anderen Seite entſcheidet, ſehr ein
gehender Prüfung. Aus dieſem Grunde ſind die Regierungs-
präſidenten, denen ja naturgemäß die gründlichſte pralüſche



Erfahrung auf dieſem Gebiere veiwohnt, zu einer eingehenden gut
achtlichen Aeußerung aufgefordert worden. Dieſe gutachtlichen
Aeußerungen dürften jetzt in der Hauptſache bei dem Miniſterium des
Innern eingegangen ſein, ſo daß vorausſichtlich in naher Zeit über
dieſe nunmehr ſeit einer ganzen Reihe von Jahren ſchwebende Frage
ein endgültiger Beſchluß innerhalb der Staatsregierung wird gefaßt
werden können.

Das Freiſinnshäuflein und der Zolltarif. Nach-
dem die Obſtruktion im deutſchen Reichstage einen erſten ent-
ſchiedenen Sieg errungen hat, iſt es nicht verwunderlich, daß
man in freihändleriſchen Kreiſen daran denkt, dieſes Mittel
anzuwenden, wenn der neue Zolltarif zur Berathung
geſtellt werden wird. Nach den Verſicherungen der frei
händleriſchen Organen drohen Zollkriege von allen Seiten,
weil das Deutſche Reich nicht mehr und nicht weniger
als die meiſten anderen Staaten darauf Bedacht
nimmt, ſich einen Zolltarif zu ſchaffen, der die nationale Arbeit
nach allen Richtungen hin genügend ſchützt. Wenn die Frei-
händler am Ruder wären, ſo würden ſie eine andere Handels
politik treiben, ſie würden nicht die Waffen ſchärfen und Deutſch
land in zollpolitiſchen Vertheidigungszuſtand ſetzen, ſondern ſie
würden, wie einige ihrer Führer erſt kürzlich wieder verkündet
haben, die Zölle möglichſt herabſetzen. Nichts
könnte den übrigen Staaten gelegener ſein.

Jn allen produzirenden Kreiſen Deutſchlands würde
man aber für eine ſolche freihändleriſche Politik kein Ver
ſtändniß haben. Um dieſes Verſtändniß zu erzwingen, drohen
die Freihändler im Namen Rußlands und Anmerikas
mit Zollkriegen. Dieſe Drohung wird Niemandem imponiren.
Jm Auslande wird man hoffentlich wiſſen, wie klein und
einflußlos das Häuflein Freihändler in Deutſchland ge-
worden iſt. Es iſt genau ebenſo klein und einflußlos, wie in
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Frankreich und Nord Amerika
und in den meiſten anderen Staaten. Vorausſichtlich wird
daher die freihändleriſche Agitation mit ihrem Appell an die
öffentliche Meinung ohne jede Wirkung bleiben, auch wenn die
freiſinnige Vereinigung, die eigentliche Freihandelspartei, mit
ihren Führern Schrader und Barth ein Bündniß mit den
Sozialdemokraten eingeht, um durch das Mittel der Obſtruktion
die Zolltarifreform zu verhindern.

Sozialdemokratie und Eiſenbghnarbeiter. Unter
dieſer Ueberſchrift ſchreibt jetzt auch die miniſterielle „Berl.
Korr.“ ganz in unſerem Sinne: „Jm „Vorwärts“ werden die
Angeſtellten der Staatsbahnen wieder einmal zum An-
ſchluß an den ſozialdemokratiſchen Verband der Eiſenbahner
aufgefordert. Dieſer Aufruf wird, wie mit Sicherheit zu er
warten iſt, diesmal keinen größeren Erfolg haben als die
früheren gleichen Verſuche der Sozialdemokratie, die Eiſenbahn
arbeiter an ſich heranzuziehen. Letztere wiſſen zur Genüge, daß ihnen
bei einer Antheilnahme an den Beſtrebungen des Verbandes der
Eiſenbahner die Strafe der Entlaſſung droht. Die Eiſenbahn-
verwaltungen werden zweifellos die wiederholt erlaſſenen Ver-
bote, dem genannten Verbande beizutreten, in aller Strenge
aufrechterhalten. Kennzeichnend für die Agitationsmethode der
Sozialdemokratie iſt die Art ihres Vorgehens, die genau dem
Verfahren entſpricht, welches vor nicht langer Zeit angewandt

wurde, um die Angeſtellten der Straßenbahnen an den Zentral-
Verband der Handels, Transport- und Verkehrsarbeiter
auzugliedern. Auch damals wurden die ſozialdemokratiſch zu
organiſirenden Angeſtellten aufgefordert, zunächſt zur Aufnahme
in den Verband ſich zu melden, unter der Zuſicherung,
daß ihre Mitgliedſchaft ſtreng geheim gehalten
werden ſolle. Zugleich wurde den Straßenbahnangeſtellten zu
geſichert, daß man ſpäterhin „mit den Direktionen ein Wörtchen
reden wolle.“ Jn welcher Weiſe dieſes Verſprechen eingelöſt
worden iſt, lehrt die Ausſtandsbewegung der Straßenbahn-
angeſtellten, die in Berlin ihren Anfang genommen hat und
gegenwärtig in einer Reihe anderer deutſcher Städte in Er
ſcheinung getreten iſt. Daß auch die „Eiſenbahner“, ſobald erſt

wohlfeilen Vorwande ſich zu verſchanzen ſuchen, daß die „Eiſen-

Große Roſinen.
Pfingſtnovellette von Fritz Stavenhagen (Hamburg).
Findet man in ſeinem Rundſtück oder Brötchen eine

Roſine, ſo ſoll dies bedeuten, daß man am ſelben Tage noch
einen Kuß erhält.

Darum war es denn auch den beiden jung Verliebten
ein beſonderes Vergnügen, für den Pfingſtkuchen die großen,
herrlichen Roſinen ausleſen zu dürfen. Vielleicht dachten beide
im Stillen Wo viele Roſinen, da viele

Jn dieſem wonnigen Thüringer Neſtchen, unweit des Kyff
häuſers waren ſie Beide ein paar Tage vor dem Feſte bei
Verwandten zuſammen getroffen. Selbſt entfernt verwandt,
war ihr Verkehr bald ein vertraulicher geworden und am
zweiten Tage waren bereits beide ineinander bis über die Ohren
verliebt. Man hörte ſchon überall jenes heimliche Ziſcheln und
Flüſtern und Kichern im hinteren Gärtchen zwiſchen den Beeten,
in dunklen Ecken und auf den Stiegen; jenes unklare Regen

bahner“ lediglich zu einer unpolitiſchen Berufsorgagiſätion denen ſehr der Beachtumg unſerer kolonlalen Kreiſe
ufammengeſchloſſen werden ſollen. Aber ſelbſt Bebel hat inher kürzlich gehaltenen neueſten „Mauſerungsrede“ zuge-

geben, daß die Gewerkſchaften trotz ihrer „Neutraliſirung“
mit der politiſchen Parteiorganiſation in ſtetem innigen
Zuſammenhang bleiben müßten. Wie Bebel die Neutralität
der Gewerkſchaften proklamirt, um die nichtſozialdemokratiſchen
Arbeiter anzulocken, ſo iſt auch die den Eiſenbahn-
arbeitern in Ausſicht geſtellte Aufbeſſerung ihrer
materiellen Lage in Wirklichkeit nur der Deck-
mantel für die Ausbreitung der ſozialdemokra-
tiſchen, Herrſchaftsgelüſte. Die Eiſenbahnarbeiter aber
werden ſich die Frage vorzulegen haben, ob ihren Intereſſen
beſſer durch ein loyales Verhalten ihren Vorgeſetzten gegen-
über oder durch heimlichen Anſchluß an die Sozialdemokratie
gedient iſt.“

Die „Herdenvieh“Natur des ſozialdemokratiſchen An-
S hat ſich bei der letzten Reichstagswahl, die in Rürnberg zum
rſatz des verſtorbenen „Genoſſen“ Oerkel kürzlich erfolgt iſt, deutlich

kundgegeben. Es iſt noch nicht lange her, daß in Nürnberg und
darüber hinaus ein „tapfer“ geführter Kampf gegen eine „Klique“,
die ſich die Führung der ſozialdemokratiſchen Partei in Nürnberg an-
gemaßt habe, tobte. Man ging ſchon daran, nach dem berühmten
„deutſch“ freiſinnigen Muſter einen „Schutzverein“ zu gründen
und kündigte der „Klique“ faſt im dramatiſchen Stil Sudermanns
eine grauſame Abrechnung an. Kaum aber war der Wahltermin
feſtgeſetzt, da war ſchönſte Eintracht in der Lebkuchen
ſtadt, und man nahm geduldig den Kandidaten an, der von „oben“
her dekretirt wurde. Daß der jetzt Neugewählte den „ſprechenden“
Ramen Südekum führt, wird wohl keine Drohung für etwa
meuternde „Genoſſen“ geweſen ſein aber höchſt bezeichnend iſt die
Nürnberger Erſcheinung, die ſich immer wiederholt und ſtets wieder-
holen wird, daß die in der „Spaltung“ begriffenen oder ſelbſt ſchon
darin befindlichen „Genoſſen“ ſchleunigſt an ihre Heerdenviehnatur
erinnert werden, wenn die Wahl-„Begeiſterung“ über ſie kommt.

Zollunion mit der Schweiz Die Basler Allgemeine
Schweizer Zeitung macht den Vorſchlag, die Schweiz ſolle in
ihrem kommerziellen Intereſſe eine Zollunion mit dem Deutſchen
Reich abſchließen.

Ueber das Deutſchthum in Anſtralien und deſſen
Nutzbarmach ung für unſeredeutſchen Schutzgebiete
in der Südſee handelt ein Artikel in den „Alldeutſchen
Blättern“, der auf Grund von Jnformationen aus Mitglieder-
kreiſen des Alldeutſchen Verbandes in Auſtralien geſchrieben iſt.
Jn demſelben wird darauf hingewieſen, daß die Lage des
Deutſchthums in Auſtralien in Folge der deutſchfeindlichen und
imperialiſtiſchen Strömungen daſelbſt eine ſehr ungünſtige iſt.
Welche Ziele dieſe imperialiſtiſche Partei in Auſtralien ver
folgt, geht aus einer Rede hervor, die der Gouverneur von Queens-
land, Lörd Lamington, ein Jntimus von Chamberlain, in der Geo-
graphiſchen Geſellſchaft von Brisbane vor einiger Zeit gehalten
hat. Er erklärt in derſelben, daß es ein großer Fehler
Englands war, Holländiſch-Jndien im Wiener
Frieden an Holland zurückgegeben zu haben, und
meint, es müſſe der Zukunft vorbehalten ſein, dieſen
Fehler wieder gut zu machen, wobei die auſtraliſchen
Kolonien dem Mutterlande treu zur Seite ſtehen müßten. Aus
der Erkenntniß der engliſch-auſtraliſchen Kreiſe, daß Deutſchland
ein Hinderniß für dieſe Beſtrebungen iſt, rührt wohl auch zum
guten Theil der deutſche Haß her. Da aber auch aus anderen
Gründen wenig Hoffnung vorhanden iſt, die Deutſchen Auſtraliens
auf die Dauer ihrem Volksthum zu erhalten, ſo empfiehlt ſich der
Verſuch, dieſelben nach unſeren Schutzgebieten in der Südſee
hinüberzuleiten. Dem kommt die Thatſache ſehr zu Statten,
daß es gegenwärtig in den Gegenden, wo Deutſche angeſiedelt
ſind, den Söhnen deutſcher Anſiedler, ſelbſt wenn ſie über Geld-
mittel verfügen, außerordentlich ſchwer fällt, Grundbeſitz zu er
werben, da ſich die agrariſchen Verhältniſſe in Auſtralien
größtentheils zur Latifundien-Wirthſchaft entwickelt haben. Jn
den Kolonien Queensland und auch theilweiſe Neu-Südwales
werden übrigens faſt alle tropiſchen Produkte angebaut. Es
wäre daher nicht ſchwer, die Söhne deutſcher Koloniſten
zur Auswanderung nach unſeren Schutzgebieten zu
veranlaſſen, wenn man ihnen leichte Bedingungen
für Landerwerb in denſelben ſtellt. Die neue Linie
des Norddeutſchen Lloyd die außer Sydney auch

und Rauſchen das ſchon dem Tempelhüter bei „Hero und
Leander“ ſo räthſelhaft war.

Wie ſie in der abendlichen Dämmerung an dem kleinen
Tiſch ſaßen, wollte es auch abſolut nicht ſtille werden. Ja,
v mehr es dunkelte, um ſo lebhafter wurde das heimliche

ichern.
„Emmy!“ Er hatte ſich ihr Schläfenlöckchen um den Finger

gewickelt und zupfte daran.
„Emmy!“ Sie hielt ihre Augen ſtarr auf den Tiſch ge-

ſammelte die kleinen Stengelchen zwiſchen den Ro
nen heraus.,

„Hm Erſt laß das Zupfen, ſonſt hör' ich nicht.“
„„Du haſt mich ja doch gehört! Hahaha
„Jch will aber nicht.“
Er holte ſich ihr Geſichtchen n doch ſie ſuchte von
los zu kommen. „Jch bin ganz böſe mit Dir.“
„Na, dann will ich Dich nur in Ruhe laſſen.“
Dann war es doch eine Weile ſtill.
Emmy hatte eine recht große Roſine gefunden, biß ſie in

ihm

der Mitte durch und ſteckte ihm die andere Hälfte zwiſchen die t
Militärmuſikſchule angekündigt war.zuſammengepreßten Lippen. „Nu, nimm doch endlich

„VNein, 'ne Roſine will ich nicht.“

„Was denn Ha hm.gut, was Du ſchon wieder willſt Du!“
Du, ich weiß recht

über Hügel und durch Thälchen, über friſche, erdduftende Aecker

„Na, wenn Du's weißt, warum giebſt es mir da nicht?“
„Ja, aber Du mußt mir erſt eins verſprechen. Hm,

willſt Du das
„Jch will Dich auch gar nicht anfaſſen, ich leg' die Hände

auf den Rücken.“
„Ach, das iſt's ja garnicht. Jch meine, wenn wir

morgen früh nach dem Hengſtberg hinaus marſchiren
dann dann mußt Du nicht immer mit mir geh'n; ich geh'
mit Lotte Fuchs.“

„Und warum ſoll ich nicht
„Ach, ich mag das nicht, wenn es alle Leute ſeh'n. Das

iſt doch auch gar nicht garnicht Jch meine, es ſchickt
ſich doch eigentlich nicht.“

„Aber zwei Schritte hinter Dir darf ich gehen
„Haha! Wie ſo'n kleines Schooßhündchen, meinſt Du?

Ach nein. Mußt Dich garnicht um mich kümmern, thun, als
ob Du mich garnicht kennſt.“

„Aber dann
„Ach nichts aber! Man zu, Du, Bernhard
„Na ja.
„Du biſt doch ein ſüßer Kerl.“ Lächelnd hielt ſie ihm

ihren Mund hin, und er er ſteckte eine Roſine nach der
andern hinein.

Als es ihr doch zu bunt wurde, legte ſie ihren Arm um
ſeinen Hals und küßte ihn, und Bernhard wehrte ſich nicht.

Plötzlich flogen ſie auseinander. Das Mädchen war mit
der Lampe eingetreten und wollte die Roſinen ſchon mitnehmen,
die noch nicht zur Hälfte fertig waren.

Ein goldig leuchtender Maienmorgen lächelte den Früh-
aufſtehern entgegen. Kräftiger, lebensfroher Frühlingsathem
zitterte durch die ſonnige Luft. Allüberall ein Singen und
Klingen, als ob tauſend Lenzesboten erwacht wären und jubelten
und frohlockten in die wonnige Welt: Es iſt Pfingſten! Es
iſt Pfingſten!

Groß und Klein, faſt alle Bewohner des kleinen
Städtchens waren auf den Beinen, und ihre fröhlichen Geſichter
paßten ſo recht zur heiteren, jauchzenden Frühlingswelt. Wer
mochte auch wohl in den dunſtigen Daunen liegen bleiben,
da für die Herrgottsfrühe ein „Monſtre“Konzert der ſtädtiſchen

Und zwar ſollte es „bei
günſtiger Wikterung“ auf dem luftigen Hengſtberg, inmitten
der freien Gottesnatur ſtattfinden. So pilgerte denn Alles

Weißenfels erannt. v. V
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Werth, da hier Gelegenheit geboten wäre, einerſeits unſere
Kolonien zur Entwickelung und Blüte zu bringen, andererſeits
aber einen verſprengten Theil des deutſchen Volksthums wieder
zu engerem Anſchluß mit dem Mutterlande zu bringen und
dadurch dem Deutſchthum zu erhalten.

Der Krieg in Südafrika
Die Einnahme von Pretoria durch die britiſchen Truppen

iſt bis jetzt noch nicht amtlich gemeldet, doch wird von dem Ver-
treter der „Daily Mail“ in Pretoria die ſchon mitgetheilte Nach
richt beſtätigt, daß nach der Abreiſe des Präſidenten Krüger
und der übrigen Mitglieder der Regierung der Bürgerausſchuß
die Verwaltung der Stadt übernommen habe mit der Abſicht
ſie den ſich raſch nähernden britiſchen Truppen zu übergeben
„Daily Expreß“ glaubt, daß einzelne Kommandos des Burenheeres
noch in dem Bezirk von Machadodorp, etwa 135 engliſche
Meilen öſtlich von Pretoria an der Eiſenbahn nach
LourengoMarquez, weiteren Widerſtand leiſten werden. Eine
neuere Meldung desſelben Blattes beſagt jedoch, daß die Buren
ſich auch in großen Maſſen bei Sixmileſpruit, ſechs
engliſche Meilen ſüdlich von Pretoria, verſammeln um dort
dem Vormarſch des Feindes energiſch entgegenzutreten. Sie
befeſtigen eine 12 engliſche Meilen lange Stellung.

Um dem noch immer in Natal feſtſitzenden General
Buller Luft zu machen, hat eine Abtheilung des Haupt
heeres unter Lord Roberts die Stadt Heidelberg 50 Km.
ſüdlich von Johannesburg an der nach Natal führenden Eiſen-
bahn beſetzt.

Der Marſch auf Johannesburg hat ſeit Uebernahme
des Kommandos durch Lord Roberts 142 Tage gedauert
Die einzelnen Daten waren Kapſtadt 10. Januar, Modder
River Camp 10. Februar, Jacobsdal 15. Februar, Bloemfontein
13. März, Kroonſtad 12. Mai, Vaal River 27. Mai, Johannes-
burg 31. Mai. Der Krieg überhaupt dauert bis jetzt 233 Tage.

Aus dem weſtlichen Theil der Kapkolonie, dem Aufſtands-
gebiet, kommt eine telegraphiſche Nachricht, die den Beweis
liefert, daß die Aufſtandsbewegung immer noch nicht gänzlich
niedergekämpft iſt. Die Meldung lautet:

London, 1. Juni. Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depeſche aus Kapſtadt vom 31. Mai, derzufolge eine Anzahl Auf-
ſtän diſcher eine kleine Abtheilung engliſcher Truppen bei Dou
glas, Kapkolonie (etwa 60 engliſche Meilen ſüdweſtlich von Kimberley
am Oranje-Fluß), überfallen und ſechzehn von ihnen ein
ſchließlich des kommandirenden Oberſten, getödtet hat.

An neuen Meldungen gingen nur folgende ein
Die letzten Telegramme aus Lourengo-Marquez melden,

daß zahlreiche flüchtige Burenfamilien aus Pretoria und
Nord-Transvaal dort eingetroffen ſind, um geregeltere Zuſtände in
ihrer Heimath abzuwarten. Die Flüchtigen ſind ſehr
niedergeſchlagen, ſie halten aber den Krieg noch
nicht für beendet. Das Gros der Buren- Armee iſt
auf dem Wege nach Lydenburg. Präſident Steijn begleitet
dieſe Armee, welche anſcheinend ſich in die Berge zurückzieht und an
eine Uebergabe nicht denkt.

London, 2. Juni. Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen
ſich mit der Frage der Entſendung Sir Alfred Milners
als Oberkommiſſar nach Pretori g. „WMorningleader“
widerſpricht dieſem Vorſchlag mit der Bemerkung, Milner habe ſich
während ſeiner Anweſenheit in Südafrika nur den Haß und
das Mißtrauen der holländiſchen Bevölkerung zugezogen. „Morning-
poſt“ glaubt, daß die Buren, welche ſich nicht unterwerfen wollen, ſtch
nach Lydenburg begeben werden und daß man nicht eher den Krieg
als beendet betrachten könne, bis ſämmtliche Buren, welche augen
blicklich gegen Lord Methuen, Rundle und Brabant kämpfen, zer
ſtreut ſein werden.

New-York, 2. Juni. Eine Geſellſchaft, Beſitzerin großer
Gebiete im Staate Colorado, hat einen Vertreter an die Buren-
Delegirten in Boſton geſandt, welcher dieſen eine Million Hektar
Land im Platte-Thal anbieten wird, damit ſie daſelbſt eine Kolonie
gründen können. Das Reiſegeld wird, ſobald die Kolonie organiſirt
iſt, zurückgezahlt werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aftiven Heere. v. Krafft, Oberſtleutnant beim Stabe des
Jnfanterie- Regiments 7 geſetzlichen Penſion zur Dis-72, mit der
poſition geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks

Emmy frühzeitig mit Lotte Fuchs aufgebrochen.war
Bernhard jedoch hatte am Vorabend noch lange wach gelegen
in Gedanken an ſeine Geliebte und duſſelte, nachdem er ge
weckt worden war, noch einmal wieder ein. Endlich ſprang er
auf, und mit doppelter Haſt eilte er den Voraufgegangenen nach.

Kurz vor dem Hengſtberg hatte er ſie erreicht.
Er traute ſeinen Augen kaum. Was er ſah, ging denn

doch über alle Begriffe von Liebe und Treue. Ach, wie ihm
das zu Kopf ſtieg! Was kümmerte ihn noch der frohe, blinkende
Frühlingsmorgen. Oh! über dieſe Weiber!

Langſamer ſchritt er hinterher, doch ſein Herz ſchlug ihm
immer höher und hörbarer. Dann wandte er ſich plötzlich um,
ging ein paar Schritte zurück; er konnte es nicht mehr mit
anſehen!

Emmy zur Rechten ſchritt, züchtig die Augen zu Boden
gewandt, Lotte Fuchs zur Linken das war das Ungeheure,
das ihn packte und gleichſam über einen mächtig brauſenden
Strudel hielt, der ihn im nächſten Augenblick zu verſchlingen
drohte ihr zur Linken ſchritt ein hochaufgewachſener junger
Many. Aber was das Schlimmſte war: Emmy unterhielt ſich
mit ihm in einem ſo luſtigen und ungenirten Ton, als ob ſie
ſich ſchon lange kannten.

Jn Bernhard ſtieg der Gedanke auf: Hatte ſie ihn viel-
leicht deshalb gebeten, nicht mit ihr zu gehen, um ungeſtört
mit dieſem dieſem da ach! er wußte ja nicht wer es
war und was er war plaudern zu können?

Dieſe ſchmeichelnde Liſt bei einem Weibe, dieſes verletzend
Heimtückiſche mit dem lügneriſchen Anſtrich des Naiven, Selbſt
verſtändlichen, Erlaubten. Oh! wie er es haßte! Aber ſo
waren ſie alle, alle wie eine und hätte er das doch vorher
erkannt dieſe eine wie alle! Sie war nichts beſſer, um
nichts treuer; ſie hatte nichts Apartes mehr für ihn

Und doch, und doch! Es war ihm nicht leicht, ſie ſo
einfach aus ſeinem Herzen zu weiſen. Wenn er an den
gen Abend dachte wie ſüß, wie lieb und traulich konnte
ie ſein.

Dann ſetzte plötzlich die Muſik ein.
e Wite tönende Frühlingswellen drang ſie vom Berg
erunter.

um die Seele legte, ſeine Sinne einlullen wollte; nur das

Bernhard ſchrak bis ins Jnnerſte getroffen zuſammen.
Dieſe Weichheit, dieſes Zarte, Schmeichelnde, wie ſich es ihm

Leicht abgeſchwächt,
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Enthebung von der Stellung als Bats.-Kmdr. zum Stabe d. Regts.
übergetreten. v. Schmidt, Major, goreg. dem Jnf.Regt. 25, als
Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 72 verſetzt. Koehnhorn, Oberftlt.
beim Stabe des Gren.-Regts. 9, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Kmdr. des Landw.-Bez. Deutſch-Krone ern.
v. Schon, Major und Bats.-Kmdr. im Gren.-Regt. 2, zum Stabe
des Gren.Regt. 9, v. Worgitzky, Major im Füſ.Regt. 80, unt.
Enthebung von dem Kmdo. als Adjutant bei der Großherzogl. Heſſ.
Div., als BatsKmdr. in das Gren.-Regt. 2 verſetzt. v. Horn,
Major und Bats.-Kmdr. im u 5, zum Stabe des
Gren.-Regts. 7, v. Conta, Major im Jnf.-Regt. 98, unter Enth.
von dem Kmdo. als Adjutant beim Generalkmdo. des 16. A.-A., als
Bats.-Kmdr. in das Garde-Gren.- Regt. 5 verſetzt. Zu Ob erſt
leutnants befördert: die Majore Deininger, Bat.-Kmdr.
im Gren.-Regt. 110, unt. Komm. z. Dienſtl. beim gr. Generalſtabe
vom 1. Juni d. J. ab bis auf Weiteres, v. Puttkamer, Bats.
Kmdr. im Jnf.-Regt. 155, v. Leſſel, Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt.
52, v. Rabenau, beim Stabe des Jnf. Regt. 47. v. Zieten,Oberſilt. à la suite des Huſ.-Regts. 3 und n dem gr. Generalſt.,

ein Pat. ſein. Dienſtgr, Gomlicki, Major z. D. in d. Stelle
eines inakt. Stabsoff. bei dem Generalkmdo. des 6. A.K., der Char.
als Oberſtlt. verlichen. v. Reden, Major und Bats.-Kmdr. im
Gren.Regt. 12, in das Jnf.Regt. 72 verſetzt. Fleck, Major, aggr.
dem Gren.-Regt. 12, zum Bats.-Kmdr. im Regt. ern. Roſen-
baum, Oberſtlt. z. D. und Kmdr. des Laundw.Bez. Münſterberg,
in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bez. Glatz verſetzt. Langs-
dorff, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt 157, mit der geſetzl.
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kmdr. des Landw.Bez. Münſter-
berg, Kretzſchmer, Major, aggreg. dem Jnf.Regt. 157, z. Bat.
Kmdr. im Regt., Gol den, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Reg.
21, mit der geſetzlichen Penſion zur Disvp. geſtellt und zum Kmdr.
des Landw.-Bez. Graudenz, Boſſert, Königl. Württemb. Major,
bisher à la suite des Jnf.-Regt. 125, kommand. nach Preußen, Abth.
Vorſteher bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zum Bats.Kmdr. im

W 21 ernannt. Wölfel, Hauptm. im Füſ.Regt. 86, zum
omp -Chef, Lehmann Major und Bats.Kmodr. im Jnf.Regt.

61, mit der geſetzlichen Penſion zur Tisp. geſtellt und zum Kmdr.
des Landw. Bez. DeutſchEylau ernannt. v. Zakrzewski, Major

dem Gren.-Regt. 6, als Bat.-Kmodr. in das Jnf.-Regt. 61
verſetzt.

Zu Bat.Kmdr. ernannt: Adriani, Major aggreg. dem
IJnf.Regt. 174, unter Verſetz. in das Gren.-Regt. 5, v. Mühlen-
fels, Major aggreg. dem Jnf.Regt. 87, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 175, Ul rich, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 173, unter
Verſetzung in das Jnf.Regt. 29, Kalcher, Major, aggreg. dem
Jnf. Regt. 70, König, Major, aggr. dem Jnf.-Regt. 71, v. Buek,
Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 145. v. Heydebreck, Major im Generalſtabe des 4. A. K.,
in den großen Generalſtab, v. Böckmann, Major im General
ſtabe der 8. Div., in den Generalſtab des 4. A.K. verſetzt.

Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung
zur Disp., mit der geſetzlichen Penſion: die Haupt-
leute und Komp.-Chefs: v. Schoeler im Jnf.-Regt. 94,
dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches beim Landw.-Bez.
Detmold, Hausburg, im Jnf.-Regt. 131, beim Landwehr-Bezirk
Mühlhauſen i. Th. v. Puttkamer, Oberlt. der Feldart. 2. Aufg.
des Landw.Bez. Metz, früher à la suite des Feldart.-Regt. 33, mit
ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bez. Off. des Landw. Bez.
Weimar ernannt.

Graf von Walderſee, Hauptmann im großen General
ſtabe, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 94 verſetzt. Frhr.
v. Nauendorf, Oberlt. im Jnf.-Regt. 26, als Adjutant zur
16. Jnf.-Brig. kmoört. v. Loebell, Hauptmann und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 93, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zum
Platzmajor in Thorn, v. Colles, Oberlt. in demſelben Regt., unt.
Beförd. z. Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.
g. Komp.-Chefs ernannt, unter Beförd. zu Hauptl., vorläufig ohne

atent: die Oberlts. al g im Jnf.-Regt. 20, Ritter,
im Jnf.Regt. 96. Zum Oberlt. befördert der Lt. Scharf im Jnf.
Regt. 18 und kmdrt. b. d. Unteroff.Schule in Weißenfels.

(Fortſetzung folgt.)

Schifffahrts Nachrichten.
Marine. S. M. Wachtboot „Wega“ iſt am 30. Mai in

Helgoland eingetroffen. S. M. „Grille“, Kommandant Korvetten-
kapitän Recke, iſt am 31. Mai von Curxhaven aus in See gegangen.
S. M. Kanonenboot „Tiger“, Kommandant Korvettenkapitän von
Mittelſtedt, iſt am 31. Mai von Danzig nach Kiel in See gegangen.
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Jag u ar“, Kommandant
Korvettenkapitän Kinderling, am 31. Mai in Tſingtau angekommen und
an demſelben Tage nach dem Yangtſe-Fluß weitergegangen. S. M. S.
„Jltis“, Kommandant Korvettenkapitän Lans, iſt am 31. Mai in
Tongku eingetroffen.

Norddeuntſcher Lloyd.
Reiſe v. Havre n. Hamburg fortgeſ. „König Albert“, n. Oſtaſien

Gefühl wuchs immer mehr, wurde immer ſchärfer und peinigen-
der, das Gefühl eines großen und tiefen Schmerzes.

Er bog links ab und ſchritt am Rande des Grabens um
den Berg herum.
ſchneeig blühende Kirſchbäume.
niederhängenden Zweige, ſo ſtoben die kleinen weißen Blüthen
blätter gleich einer dichten Schneewolke herab. Ueber ſeinem
Haupte ſummten die Bienen, ſich über die erſte große Mahl-
zeit des Jahres freuend, rieſelnd und rauſchend floß an ſeiner
Seite das klare Waſſer, liebkoſend lag die warme, erweckende
Sonne auf Bäumen, Blüthen und Gras, doch Bernhard konnte
dies Alles nicht fröhlich ſtimmen.

Von einer geeigneten Stelle ſah er nach oben. Fröhlich
tummelte die Menge durcheinander. Fliegende Wurſthändler,
Brötchenfrauen, Alles war vertreten, und am Abhange, dicht
neben den mannhohen Tannen, war ſogar eine Schänke errichtet.

Aber ſah er recht? Doch, ja, er konnte ſich nicht
irren. Gleich einigen anderen Liebespaaren, die ſich ſchäkernd
und lachend zwiſchen den engſtehenden Tannen hindurchwanden,
hatte ſich auch dieſer dieſe lange Latte hierher verkrochen
und mit der er ſprach, gewiß, das mußte Emmy ſein.

Zum Kuckuck auch! Das wurde immer beſſer! Schon ſo
vertraulich? Ganz ohne Zweifel hatte ſie dies Zuſammentreffen
mit dem Elenden vorher beſprochen. Vielleicht

Er kletterte, unbemerkt von den beiden, den Hügel hinauf
und war bald im dichteſten Gewühl. Nicht viel ſpäter hatte er
auch ſchon gefunden, was er ſuchte, Lotte Fuchs.

„Nun, wo iſt denn Emmy?“ fragte er faſt außer Athem.
„Ach, Sie ſind's! Wir haben uns verloren, ich ſuche

ſie ſchon eine 4 Weile. Das iſt doch gediegen, was? Jch
zlaub', die wi W nicht finden laſſen.“

„HKm Wer war denn der Menſch erſt, der
„Sie haben uns geſehen Das weiß ich wirklich nicht,

wer das war. Na, Sie brauchen mich nicht ſo anzuſehen, es
iſt gewiß ſo. Wiſſen Sie denn nicht, wo ſie jetzt iſt

„Vorhin ſah ich ſie noch, aber jetzt hab' ich ſie ver
loren.“ Er betonte das Letzte ſo eigen ſchwermüthig, daß Lotte
lachend zu ihm aufſah.
vah h Sie 'n kurioſer Menſch! Lachen Sie doch 'mal,
ahaha

Und Bernhard lachte wirklich. „Jch glaube, wir geben
das Suchen und genießen den Frühling zu zweien.“

Als ſie dann zuſammen auf und abſchrikten, dachte Bern
hard. was es doch für ein dummer Aberglaube ſei mit den

Zu beiden Seiten des Grabens ſtanden
Streifte Bernhards Hut die

40 Abds.
beſt., 31. Mai 4 Mrgs. Borkum Riff paſſirt. „Stuttgarit“ 30. Mai

Reiſe von Neapel n. Port Said fortgeſ. „Mark“
31. Mai 10 Vm. Reiſe von Vigo n. Southampton fortgeſ. „H. H.
Meier“ 31. Mai 7 Mrgs. in Baltimore angek. „Em s“ 31. Mai
10 Vm. v. Genua über Neapel und Gibraltar n. New-Hork abgeg.
„Aller“, n. NewVork beſt., 31. Mai 10 Vm. Horta paſſirt. „Werra“,
v. NewYork kommend, 31. Mai 12 Mttgs. in Neapel angek. „Prinz
Heinrich“ 31. Mai 5 Mrgs. Reiſe v. Neapel n. Genua fortgeſ.
„Pfal z“ 31. Mai 1 Nm. Reiſe v. Southampton n. Coruna fortgeſ.
„Coblen z“ 31. Mai 12 Mitgs. Reiſe v. Rotterdam n. Antwerpen
fortgeſ. „Weimar“ 31. Mai 4 Nm. Reiſe v. nuiden n. Bremen
fortgeſ. „Bremen“ 31. Mai 2 Nm. v. NewYork n. Bremen abgeg.
„Frankfurt“ 31. Mai v. Baltimore n. Bremen abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Graf Walderſee“, 31. Mai
Nm. auf der Elbe angek. „Auguſte Viktoria“ 31. Mai 7 Uhr
45 Min. Nm. v. Plymouth n. Hamburg abgeg. „Columbia“, v.
Hamburg über Southampton und Cherbourg n. New York, 1. Juni 5 Vm.
Dover paſſirt. „Fürſt Bismarck“ 31. Mai 11 Vm. v. NewYork
über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Nubia“, v. New-
York n. Stkettin, 31. Mai 9 Abds. in Kopenhagen angek. „Valdivia“,
v. St. Thomas n. Hamburg, 30. Mai 10 Nm. in Havre angek.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ueber die Wiederauffindung einer verſchütteten

Stadt geht der ſoeben erſchienenen „Berl. Philolog. Wochenſchr.“
folgende intereſſante Mittheilung zu: Jn einem Hügel Kultepe bei
Kaiſarieh, in der Nähe der türkiſchen Dörfer Baler und Koromb,
der ſeit längerer Zeit von den Bauern zur Düngung ihrer Felder
abgebaut wurde, traten aus dem vulkaniſchen Tuff kürzlich große
Blöcke hervor, die mit eiſernen Klammern zuſammengehalten waren.
Es waren augenſcheinlich die Grundmauern eines Tempels. Zahl-
reiche zertrümmerte Ziegel, Fäſſer, Becher, Thränenkrüge, Urnen mit
Siegelzeichen und Aſche, Spangen aus Knoche, Grabmäler und Jn-
ſchriften mit keilſchriftähnlichen Zügen auf kleinen viereckigen, luft-
getrockneten und gebrannten Ziegeln fanden ſich in der Nähe.
Anaſtaſios Levidis, der Ephorus der hieratiſchen Schule zu Sind-
ſchidere bei Kaiſarieh, der darüber an die „Berl. philol. Wochenſchr.“
berichtet, glaubt, daß man hier eine der Städte gefunden hat, die
im Jahre 247 n. Chr. in Kappadokien durch Erdbeben oder den
Ausbruch des nahen Erdſchiasdagh (Argäus) verſchüttet wurden.
Aus den geſundenen Ueberreſten geht mit Sicherheit hervor, daß
man es hier mit einer vorchriſtlichen Stadt zu thun hat. Auf einem
der Ziegel befindet ſich eine griechiſche Jnſchrift, und mehrere andere
ſind noch untermiſcht im Schutt; nirgends findet ſich eine Spur von
chriſtlichen Dingen. Einige Ziegel kragen die Spuren von Reliefs,
die einen Götterzug darſtellen. Levidis glaubt darin auch die kappa-
dokiſche Göttin Ma zu erkennen.

Kirchliche Anzeigen.
Am Phfingſtfeſt, Sonntag, den 3. Juni und Montag, den 4. Juni,

predigen
Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr

und Abends 8 Uhr: Predigt vom Prediger J. Fr. Wieſenauer.
Nachm. von 2 bis 3 Uhr: Sonntagsſchule. Montag, Vorm.

10 Uhr Predigt vom Pred. Wieſenauer. Zutritt frei für
Jedermann.

Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm.
14 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Montag, Vorm. 10 Uhr
Pfarrer Jung. Nachm. 14 Uhr Verſelbe. Amtswoche: Diak.
Dr. Jenrich.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 1. Juni 1900.

Aufgeboten Der Thongrubenarb. Gottlob Köhler und Marie
Wießner, Bennſtedt. Der Bäckermſtr. Hermann Peter und Jda
Beyer, Gröbers. Der Prediger Max Tiſcher, Lindenſtr. 54 und
Cordula Kühn, Werneuſchen.

Geboreun: Dem Seiler Karl Schippling, Schmiedſtr. 35, T.
Bertha. Dem Schmied Franz Obendorf, Oleariusſtr. 13, S. Albert.
Dem Stellmacher Friedr. Kunze, Thorſtr. 29, S. Paul. Dem
PolizeiSergeant Eduard Hirſch, Streiberſtr. 19, S. Johannes. Dem
AnſtaltsWärter Friedrich Wilhelm Kindermann, Mansfelderſtr. 59,
T. Gertrud. Dem Maurer Max Hoppe, Hirtenſtr. 10, T. Marie.

Geſtorben: Des Rentner Herm. Frenkel Ehefrau Karoline geb.
Krüger, 76 J., Gr. Märkerſtr. 11. Des Arbeiter Herm. Werkling
S. Hermann, 2 J., Zwingerſtr. 17. Des Arbeiter Friedr. Karſchdorf
Ehefrau Luiſe geb. Grünewald, 35 J., Brunoswarte 35. Des
Schmied Auguſt Oertel S. Emil, 9 J., Klinik.

Halle (Nord), Meldungen vom 1. Juni 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der gepr. Lokomotivheizer Richard Schmidt und

Pauline Krüger geb. Kirſte, H., Schillerſtr. 23.
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Roſinen. Doch als Lotte ſogar ſeinen Arm nahm und
ihr fröhliches, helles Lachen ſeinen inneren Zorn immer mehr
ſchwinden machte, glaubte er, daß er die ihm beſtimmten Küſſe
doch noch erhalte freilich nicht von Emmy.

c

W
Emmy hatte ſich den läſtigen langen Paul endlich abge-

ſchüttekt. Was dem Kerl auch eingefallen war! Durch ſein
immer und immer wiederholtes Drängen hatte ſie ſich herbei
gelaſſen, ihm Pfingſten auf ſeine liebebrennende es Beſcheid
zu geben, und nun war er, weiß Gott, ihr hierher nachgeeilt,
um ſie beim Worte zu nehmen. Er war ja erſt recht untröſtlich
geweſen, wie ſie ihm erzählt, daß ſie ſchon „ſo gut wie verlobt“
ſei; aber er hatte ſich doch ſchließlich darein gefunden.

Sie fühlte jetzt ordentlich das Bedürfniß, mit Bernhard
zuſammen zu ſein. Sie wollte ihm Alles erzählen, na, und er

hm, war er's nicht dort? Und an ſeinem Arme aber
das war kein Scherz mehr! die Lotte, lachend und plaudernd,
daß alle Leute nach dem Paare ſich umſahen. Wie wurde ihr
da nur zu Muthe? Sie wollte nicht zu ihnen gehen, nein;
wollte ſich von ihnen garnicht ſehen laſſen.

Wie auch die Leute alle um ſie herum ſcherzten und
lachten, wie friſch auch das junge Muſikvölkchen die „LuſtigenBrüder“ hinaus ſchmetterte, ſie umſchritt geſenkten Hauptes hen

lärmenden Trubel und ging traurigen Sinnes heim.
Zu Hauſe wollte ſie Bernhard, als ſpäter auch er ge

kommen war, zur Rede ſtellen, doch als er ſich ganz und gar
nicht um ſie kümmerte, ſondern auch den Nachmittag in Lotkens
Geſellſchaft zubrachte, gab ſie mit leiſem Seufzer Alles verloren
und zog ſich ganz in ſich ſelbſt zurück. Als die Tante ſie
fragte, was denn zwiſchen ihnen vorgefallen, ſagte ſie: nichts,
ſie fühle ſich nur nicht recht wohl und möchte am liebſten gleich
nach Hauſe fahren. Daraus wurde nun doch nichts, aber für
den Vormittag des zweiten Pfingſttages wurde nach langem
Quälen die Abreiſe zugegeben.

Lotte amüſirte ſich ausgezeichnet, ſie kam den ganzen
Tag nicht aus dem Lachen heraus. Beſonderes Vergnügen
aber machte es ihr, immer dicht an dem Fenſter vorüber zu
ſchreiten, hinter dem ſie Emmy vermuthete, der es jedesmal wie
ein Stich durchs Herz ging.

Emmy wurde immer unglücklicher. Statt des Koſens und
Kicherns ſchlich ein leiſer Klageton durch die einſamen Zimmer.
Alle waren ſie auch am Nachmittag ins Freie hinausgepilgert,
nur ſie hatte nicht mitgewollt. Bernhard und Lotte blieben in
der Nähe. Wie tödtlicher Hohn klang hin und wieder Lottes

zeboren: Dem Müller. Otto Stammer, Gicb., Reilſtr. 23,
T. Helene. Dem Schieferdecker Friedrich Großmann, H., Schiller
ſtraße 9, T. Margarethe. Dem Handarb. Karl Büchner, Gieb.,
Gr. Brunnenſtr. 42, S. Wilhelm. Dem Stadtdahnwagenführer
Eduard Seiveck, H., Hohenzollernſtr. 36, S. Erich.

Geſtorben Des Maurer Max Richter S. Walther, 3 Mon,,
Cröllw., Friedrichſtr. 4. Der Geſchirrführer Auguſt Götter, 61 J.,
Nervenklinik.

Ter Das Königl. Standesamt Halle-Nord iſt zur Ent
gegennahme von Todesanzeigen am 4. d. Mts. (2. Pfingſt-
feiertag) von 10 bis 11 Uhr Vormittags geöffnet.

Fremdenliſte.
Ober-Kammerherr Graf Linden nebſt

Frau und Bedienung aus Stuttgart. Aſſeſſor Graf v. d. Schulen-
burg aus Bebern. Baronin von Einſiedel mit Bedienung aus
Benndorf i. S. Rittergutsbeſitzer: Graf v. d. Schulenburg aus
Vitzenburg, v. Winterfeld und Sohn aus Krieſchow, v. Krieger aus
Bernau, v. Dewitz aus Fulda, Hupertz nebſt Frau aus Schloß Rieneck,
Garche aus Wittgendorf, Mooshake aus Derenburg, Kayatz aus
Mecklenburg, Dönitz aus Dobis. Privatieren Frau v. Keiſenberg
aus Krieſchow, Frau v. Wedelſtädt aus Bernau. Oberſten v. Lölhöffel
nebſt Frau aus Wiesbaden, v. Plüskow, Leſſing aus Hannover.
Offizier v. Oborski aus Dresden. Geh. Juſtiz-Rath Prof. Dr. v. Liszt
aus Charlottenburg. Syndikus Frhr. v. Boenigk aus Halberſtadt.
Kommerzienrath Rößler mit Familie aus OberSchosdorf. Kammer
Präſident Grieſebach nebſt Tochter aus Wernigerode. Profeſſar
Hr. Bennhold nebſt Frau aus Deſſau. Dr. Stockmeier nebſt Familie
aus Nürnberg. Reg.Bauräthe: Goege aus Königsberg, Mayer aus
Cöln a. Rh., Bremer aus Bromberg, Rettberg aus Hannover. Eiſen
bahnDirekioren Fink aus Hannover, Kohn aus Eſſen. Königl.

Grand Hotel Bode.

EiſenbahnTelegraphen Inſpektor Hattemer aus Stettin. Ober
ambrecht. Jngenieure: Polewska ausSe Stoekel ausrfurt, Hoz aus Ludwigshafen, Neuhaus aus Altenburg, Schmidt

aus Nürnberg. Zahnärzte Dr. Reiſert aus Erfurt, Dr. Greve aus
Magdeburg, Dr. Fritſche, Dr. Röſe aus Leipzig, Dr. Schultze aus
Berlin. Fabrikanten: Fock, Rothalter aus Berlin, Langenbach nebſt
Frau aus London. Kaufleute Bode aus Hamburg, Bergh, Janſon
aus Neuchatel.

Verantwortlich ſür die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Ftznden der Redaktion von 09 bis 12 Uhr Voermlttags. Alle die Redaktion betreffenden

griften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Palleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Schuhmacher, Schneider, AenAlle mit
ſitzender Lebensweiſe neigen ſehr zu Verſtopfung, welche, wenn
nichts dagegen geſchieht, zu höchſt unangenehmen Folgezuſtänden,
Hämorrhoidalleiden, Blutandrang, Schwindel, Herzklopfen, Kopf-
ſchmerzen, Flimmern, Appetitloſigkeit c. führt. Deshalb ſollten
alle Perſonen mit vornehmlich ſitzender Lebensweiſe auf richtige
tägliche Leibesöffnung ſehen und dies, wenn erforderlich, durch den
Gebrauch der von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren der Medizin
geprüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt's Schweizer-
pillen herbeiführen, deren tägliche Anwendung nur 5 Pfg. koſtet.
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1. in den Apotheken.
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen
Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5 Gr., Moſchus-
garbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen, Torten, Klöſe e.

herzuſtellen, ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germania-
Backpulver aus der bekannten Hefen- und Backpulver-Fabrik von
Th. Vrauz, Hoflieferant, Halle a. S., Gr. Märkerſtraße

Rezepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den betr.
Packeten, welche zu 10, 20, 50 und 100 Pfg. ſowie in größeren
Quantitäten zu haben find, ſtets gratis beigegeben.

De Beim Einkauf erſuche ausdrücklich „Germanig-Backpnulver“
zu fordern, es giebt kein beſſeres Fabrikat.

Höpfner Pieperhoff.
Anfertigung vornehmer, Photographien.
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Lachen herein, daß es Emmy wie ein kalter Schauer überlief.
Blieb es aber einmal eine kleine Weile ſtill, ſo mußte ſie gleich
aus dem Fenſter ſehen, ob die Beiden wirklich fortgegangen,
und war froh, wenn ſie Bernhard noch in der Nähe wußte.
Endlich aber waren ſie doch fort, und ſie zerbrach ſich faſt den
Kopf darüber, wo ſie wohl jetzt ſein mochten.

Heftig ſchrak ſie da zuſammeu, als an der Thür geklopft
wurde. Aber noch mehr erſtaunte ſie, als auf ihr „Herein“
Lotte mit einem großen Blumenkorb eintrat. Es war ein
großer, ſchöner Korb mit herrlichen Blumen und himmelblauer
Seidenſchleife.

„Von Bernhard,“ ſagte Lotte nur, ſtellte ihn auf den Tiſch
und war dann gleich wieder hinaus. Draußen aber erklang
gleich von Neuem ihr helles Lachen.

Emmy wußte nicht mehr, was ſie denken ſollte. Machte
er ſich ſogar noch über ſie luſtig? Jhr wollten Thränen
kommen, doch ermannte ſie ſich. Es hat nicht ſollen ſein

Plötzlich trat Bernhard ein und ſetzte ſich ohne ein Wort
an den Tiſch. Stumm betrachtete er den Korb, und dann
war es ihr, als hörte ſie ihn leiſe lächeln.

„Emmy, willſt Du den Korb nicht
Sie blieb ſtill, nur ihr Athem ging ſchneller, und faſt

hörbar klopfte ihr das Herz.
„Emmy, wenn Du ihn nicht willſt, nehm ich ihn.“ Er

griff mit der Hand direkt in die Blumen. Dann hielt er ihr
etwas entgegen. „Vielleicht nimmſt Du dies

Sie aber ſah garnicht nach ihm um. Als er ihrem
Munde immer näher kam, drehte ſie ihm ganz und gar den
Rücken zu. Er aber ließ ſich nicht einſchüchtern. Sein linker
Arm legte ſich um ihren Nacken, und mit der Rechten ſuchte
er ihr etwas in den Mund zu ſtecken. „Nun, ſo nimm doch,
es iſt ja nur eine Roſine.“

Da mußte ſie doch lachen, und Bernhard hatte ſeinen
Willen. Den Sieg aber bekräftigte er mit einem herzhaften
Kuß auf ihre Lippen. Dann warf er ihr lachend die Blumen
in den Schooß und reichte ihr den Korb. Der war über die
Hälfte mit Roſinen angefüllt.

Sie brach in ein Jauchzen aus vergrub ihre kleinen
Händchen in ſein dunkes Haar und ſchüttelte derb ſeinen Kopf.
„Warum haſt Du mich nur ſo geärgert Du Du!?“

„Wie Du mir, ſo ich Dir, heißt ein Sprichwort. Haſt
Du mich nicht heute Morgen

„Ach, ſchweig' doch
Und mit einem langen Kuſſe ſchloß ſie ihm die Lippen.



SomRus verkauf.
Die Vorräthe inGeraer Damen Kleiderstoffen, v
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1. BeilageSonntag,

Laudeszeitung für
zu der Nr. 256 Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen, für Anhalt
3. Juni 1900

ingen.
[Nachdrud verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizeu,
Vor 106 ZJahren, am 2. Juni 1794, wurde in Preußen das

bereits unter Friedrich dem Großen vorbereitete „All gemeine
Land recht“ eingeführt, worin dem Gedanken Ausdruck gegeben
iſt, „daß ſelbſt die Gewalt des Königs den beſtehenden Geſetzen
unterworfen ſei, daß landesherrliche Verfügungen niemals als Ge
ſetze angeſehen, daß die perſönliche Freiheit des Bürgers niemals
weiter beſchränkt werden könne, als es der Zweck des gemeinſchaft

lichen Wohles erfordere“.
Vor 13 Jahren, am Z. Juni 1887, fand die feierliche Grund-

ſteinlegung zum Nordoſtſeelanal ſtatt, welcher bekanntlich quer durch
Holſtein läuft und das zeitraubende, koſtſpielige und gefährliche Um-
ſchiffen der Nordſpitze von Dänemark entbehrlich macht und ſomit
wichtigen wirthſchaftlichen und militäriſchen Intereſſen dient. Bei
ſeiner Eröffnung am 19. Juni 1895 erhielt er den Namen Kaiſer

Wilhelm-Kanal.
Vor 25 Jahren, am 4. Juni 1875, ſtarb in Stuttgart der

Dichter Eduard Möricke, der in neuerer Zeit endlich die
wohl verdiente Anerkennung gefunden hat. Seine lyriſchen Gedichte

treffen vielfach den innigen Ton des Vollsliedes und ſind voll
Wahrheit, Originalität und Tiefe der Empfindung, theilweiſe nicht
ohne Humor. Von ſeinen ſtimmungsvollen Liedern erwähnen wir
nur „Schön Rohtraut“ und „Die ſchöne Buche“. Der Dichter
wurde am 8. September 1804 in Ludwigshafen geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Juni.

Pfiugſten. „Schmücket das Feſt mit Maien, laſſet Blumen
ſtreuen, zündet Opfer an!“ Mit friſchem Grün iſt die Welt ge
ſchmückt, duftende Zweige grüßen an Thür und Fenſter, und in die
Zimmer iſt der grüne Schmuck gelangt, Der heilige Geiſt jugend-
friſchen Blühens und Werdens hat nun die ganze Natur um uns
herum durchdrungen. „O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein“, ſo bitten
wir im alten ſchönen Kirchenliede, da wir alle die Erkenntniß haben,
daß wir zum gedeihlichen irdiſchen Zuſammenleben überirdiſche Kräfte
nöthig haben. Möge die Pfingſtmaie dieſes Erkenntniß befeſtigen und
nicht nur als äußerer Schmuck dienen. Wie von dem Weihnachts
feſte die auch im Winter grüne Tanne unzertrennlich iſt, wie zum
Oſierfeſte das Oſterei, ſo gehören zum Pfingſtfeſt die friſchen Maien
des zur vollen Pracht entfalieten Frühlings. Wohl Jeder, der durch
ſeine Berufsgeſchäfte in dem Burean, dem Contor, der Werkſtätte
oder den ſtaubigen Straßen der Stadt feſtgehalten wird, ſucht
am Pfingſtfeſte, wo ſeine Thätigkeit ruhen darf, dem Gewühle
der Straßen, der dumpfen Luft der Stadt zu entfliehen, und

erz und Geiſt zu erfriſchen und zu erquicken an Gottes ſchöner
zatur. Viele ſinnen ſchon lange vorher, wohin die Schritte lenken,

um ſich dem Genuß der Natur ganz hinzugeben und ſolche Plätze
zu finden, die noch nicht von Reiſenden überſchwemmt ſind, und wo
einerſeits ein ſtilles Ausruhen des Geiſtes und Gemüthes und andrer
ſeits Erquickung durch die Schönheiten der Natur möglich iſt. Unſer
deutſches Volk bewährt auch darin ſeine Eigenart, in der ihm Geiſt
und RNatur, das äußere und innere Leben zuſammengehören, daß es
Tauſende gerade an dieſem Feſte hinauszieht, um in Wald und Flur
der Herrlichkeit des jungen Frühlings ſich zu freuen. Hat doch
Gott der Herr ſelbſt gerade dieſes Feſt wie kein anderes
mit dem herrlichſten Feſtesſchmuck ausgeſtattet. Aber freilich, über
aller Freude an der Natur, über all' dem berechtigten Auf-
athmen von den Sorgen und dem Druck des Alltags-
lebens im Waldesgrün ſollten die draußen Wandernden deſſen
eingedenk bleiben, daß der Geiſt des Chriſtentums, deſſen Eintreten
und Wirkſamwerden in der Geſchichte der Menſchheit wir in dieſen

feiern, daß die Kirche, die er gegründet, ihnen und mit nen
Müllionen, dieſe Feſtzeit, dieſe Freiheit, dieſe Ausſpannung erſt ge-
ſchaffen hat und jedes Jahr von Neuem ſchenkt. Der Maienſchmuck
der Häuſer in Stadt und Land iſt doch nur ein Sinnbild der
Segnungen, die wir dem Chriſtenthum zu verdanken haben, des
geiſtigen Frühlings, der unter dem Wehen des pfingſtlichen Geiſtes
überall dort erblüht iſt, wo immer das Chriſtenthum hingedrungen
iſt. Vergeſſet des Geiſtes nicht, der über der Erde ſchwebt und dieſe
Erde zu neuem Leben ruft und auch die darauf Wandelnden zuneuem Leben erziehen will, nicht zum Wenigſten durch die ſtille Ruhe

der Feiertage inmitten einer prangenden Natur. Die zum Naturgenuß
lockenden Feſttage ſollen Jedem neuen Lebensmuth und Stärkung für
en heißen Kampf des Lebens bringen. Jn dieſem Sinne wünſchen
wir Allen: ein fröhliches Pfingſtfeſt!

Halleſche Erinnernug. Vor 220 Jahren, am 4. Juni 1680,
tarb in unſerer Stadt der Herzog Auguſt von Sachſen
Weißenfels. Derſelbe reſidirle als Adminiſtrator des Erzbis-
thums Magdeburg in Halle. Er ließ u. A. in Weißenfels das
ſchöne Schloß (Neu) Auguſtusburg erbauen, zu dem der Grundſtein
am 25. Juli 1660 gelegt wurde. Ferner legte er am 19. Juli 1663
den Grundſtein zu der der heiligen Dreieinigkeit gewidmeten Schloß
kirche daſelbſt, wobei der Oberhofprediger Dr. Johann Olearius aus
Halle die Feſtpredigt über Matth. 16,18 hielt. Nach 19 Jahren war
der Bau vollendet. Leider aber war es dem Herzog Auguſt nicht
vergönnt, auf dieſem neuen Schloſſe ſeine Wohnung zu nehmen;
aur die ſterblichen Ueberreſte fanden ihre Ruhe in der von ihm er
bauten fürſtlichen Gruft. Bei ſeinen Lebzeiten war der Herzog das
Oberhaupt der fruchtl ringenden Geſellſchaft oder des Palmordens
auch hat er ſich als geiſtlicher Liederdichter verſucht („Herr! ich hoff
ja, Du wirſt die in keiner Noth verlaſſen 2c.“)

r die Vodethalſperren wendet ſich in der Wernigeröder
Zeitung und Intelligenzblatt ein Sachkundiger mit längeren zutreffen
den Ausführungen. Wir heben aus denſelben nur die Hauplſätze her
por, die Neues gegen das Projekt ausſprechen: „Mögen durch An
ſammlung großer Waſſermaſſen im Bodethale werthvolle Kräfte für
die Jnduſirie r manche Vortheile in dieſer oder jener Be
ziehung geſchaffen werden können, ſo iſt es unfraglich zum großen

Theil Phraſe, wenn davon geredet wird, daß für die deutſche Jn
duſtrie der Konkurrenz des Auslandes gegenüber die Aneignung
ſolcher Kräfte und Vortheile n ſei und daß es ſünd-
lich erſcheine, den Städten die Gelegenheit zum Bezuge geſunden
Trinkwaſſers vorenfhalten zu wollen. Für die geſammte deutſche
Induſtrie können die zu gewinnenden Kräfte nur ein Tröpfchen be
deuten und der Hauptgewinn, davon darf man überzeugt ſein, bleibt
ſicher ſchon in den Taſchen derjenigen Unternehmer hängen, welche
die dienſtbar gemachten Naturkräfte der Jnduſtrie zur Verfügung
ſtellen. Zur Gewinnung von Trinkwaſſer ferner bedarf es nicht ſo
gewaltiger, weit ausgreifender Stauanlagen im Gebirge, wie ſie das
Projekt vorſieht, und was die Beſeitigung der Hochwaſſergefahr an
belangt, ſo iſt noch lange nicht klar geſtellt, ob die geplanten Anlagen
und ihr Betrieb im weſentlichen Maße dazu beitragen werden.“
„Unter ſolchen Geſichtspunkten müſſen die geplanten Sperren an der
ihnen nachgerühmten wirthſchaftlichen Bedeutung einbüßen, ja ſie
können in der Zukunft ein ſchweres Hinderniß werden für Ergreifung
ſonſt geeigneter Maßregeln Andererſeits unterſchätzt man leicht die
große wirthſchaftliche Bedeutung, die der Harz in ſeinen Naturgaben,
in ſeiner ſchönen Eigenart für die Menſchen von Nah und Fern be
reits beſitzt und von Jahr zu Jahr noch mehr gewinnt. Es iſt kein
Luxus mehr, nein, es iſt zum unabweisbaren Bedürfniß für die
Menſchen geworden, wenigſtens einmal im Jahre dem t
Arbeitsfelde mit ſeinen nervenabſpannenden Anforderungen den Rücken
zu kehren und in anderer Umgebung und losgelöſt von den Pflichten
des Berufs Körper und Geiſt aufzufriſchen und auf froher Wanderung
neuen Muth, neue Kraft zu gewinnen.“ „Nicht feſſeln dann mehr
die wohlgepflegten Parks, die geſchickt angelegten Teiche darin, die
großartigen Bauten der Heimath; ihr Reiz erblaßt gegen die unbe
rührten Schöpfungen Gottes und man zieht ſich, Entbehrungen
und Unbequemlichkeiten nicht ſcheuend, mit Vorliebe dahin zurück,
wo noch frei die Naturkräfte walten, wo das unruhige Ge-
triebe des täglichen Geſchäfts noch keine Stätte fand.“
„Glaubt man, der Einfluß ſolcher Veränderung werde ſich auf das
Bodethal beſchränken Nein, der geſammte Harz wird in Mitleiden
ſchaft gezogen werden. Die Umgeſtaltung greift zu ſehr in die edelſten
Theile des Harzes ein, ſchafft gleichſam einen Waſſerwanſt und mit
dieſem verliert das ganze Bergland ſein vornehmes Ebenmaß, ſeinen
edlen, natürlichen Charakter und die Sympathie des Naturfreundes.
Man zweifle nicht, es wird gewiß manch ſchönes Bild bleiben, oder
ſich ergeben, wenn die Sperren gefüllt ſind und das Waſſer die be-
waldelen Thalwände umſpült, aber es wird kaum packend wirken auf
Denjenigen, der natürliche Gebirgsſeen kennt oder auf Denjenigen, der
flüchtend vor dem Geſchäftsgetriebe der Welt auszog, Natur zu ſuchen.
Schon der Gedanke, daß Alles künſtlich erzielt iſt, wird abſchwächend
wirken und das Nachäffen eines Alpenſees kann kaum imponiren, auch
wenn die ſchönſten Motorboote darauf verkehren,“

Betheiligung am Kleinbahnunternehmen. Laut Beſchluß
es Kreistages des Saalkreiſes, wird ſich der Saalkreis an dem Klein

bahnunternehmen Wallwitz Wettin durch Uebernahme von Aktien
betheiligen die Höhe dieſer Betheiligung iſt jedoch jetzt noch nicht
feſtzuſtellen, doch ſoll dieſelbe nicht unter 10 000 Mark betragen.

Der Hülfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich hierſelbſt zählt jetzt zwiſchen 600 und 700 Mitglieder, die
bis jetzt die erforderlichen Mittel zur Anſtellung eines Vikars in
Cilly zuſammengebracht haben. Außerdem ſind auch anderen hülfs-
bedürftigen Gemeinden Geld und Bücher überwieſen worden.

Die Wilhelm-Angnuſta-Stiftung hält am Montag, den
11. Juni 1900, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant zur Tulpe“, AltePromenade 5, eine General Ver ſammlung ab. Alles Nähere
aus dem Jnſerat in dieſer Nummer erfichllich.

Die Sanitätskolonne des Halleſchen Bahnhofs
Varacken- Vereins hält am kommenden Donnerstag Abend in der
Halleſchen Aktienbrauerei (Gaſtwirthſchaft am Roßplatz) eine weitere
Uebung ab. Geübt wird das Zuſammenſetzen eines Wagens zum
Transport Verwundeter. Die Mitglieder finden ſich zu dieſen in
tereſſanten Uebungen ſtets in genügender Zahl ein. Auch Radfahrer
haben ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt, dieſelben haben
die Benachrichtigung der Samariter im Falle der Benöthigung bei
eingetretenem größeren Unfall übernommen.

Der Halleſche Lehrerverein hat in dieſen Tagen ein
neues Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen an den Volks und
Mittelſchulen der Stadt Halle herausgegeben, dem wir
Folgendes entnehmen Gegenwärtig ſind an genannten
Schulen einſchließlich der eingemeindeten Vororte) 387
Lehrer, 113 Lehrerinnen und 59 techniſche Lehrerinnen angeſtellt.
Der Lehrerverein beſteht aus 404 Mitgliedern, und zwar gehören ihm
362 Halle'ſche, 28 auswärtige Lehrer und 24 Emeriten an. Mit dem
Lehrerverein in Verbindung ſtehen der Peſtalozziverein mit 385, der
Funeralkaſſenverein init 272, der Lehrergeſangverein mit 100 ſingen
den und 160 zuhörenden, der Lehrerverein für Naturkunde mit 76,
der Lehrerturnverein mit 30 und der Emeritenverein mit 26 Mit
gliedern. Der Lehrerinnenverein zählt 252 ordentliche und 56 außer
ordentliche Mitglieder. Jm vergangenen Schuljahre wurden in 372
Klaſſen rund 19 000 Kinder unterrichtet.

Zugverfpätungen. Der im ReichsEiſenbahnamt aufge“'ellten
Nachweiſung über die in den Monaten Januar bis März 1900 auf
den größeren deutſchen Eiſenbahnen (ausſchließlich der bayeriſchen)
bei den fahrplanmäßigen Zügen mit Perſonenbeförderung vorge
kommenen Verſpätungen iſt Folgendes zu entnehmen

Anzahl der in Vergleichung gezogenen Bahngebiete 46,
deren Geſammtlänge Ende März 1900 41384 km

Von den fahrplanmäßigen Zügen mit Perſonenbeförderung haben

ſich verſpätet: im egenGanzen das Vorjahr

Hüge 7267 2 268und zwar durch
Abwarten verſpäleter Anſchlußzüge 3665 908
Vorkommniſſe bei den verſpäteten Zügen

b 3622 1 360Die Anzahl der verſäumten Anſchlüſſe betrug 4072 586
Aus Theaterkreiſen, Der bisherige jugendliche Held unſeres

Stadttheaters, Herr Richard Habn, der ver ſeinem
Engagement bereits mehrere Jahre am „Berliner Theater“ zu Berlin
thätig geweſen war, iſt nunmehr von Herrn Direktor Dr. Brahm ab
1901 auf fünf Jahre für das Deutſche Theater“ daſelbſt

verpflichtet worden. Wir wünſchen dem reich begabten und ſtreb
ſamen jungen Künſtler auch für ſeinen ferneren Weg Glück.

Die Standesämter ſind zur Entgegennahme von Todes
anzeigen am Montag, 4. Juni (2. Pfingſtfeiertag), von 10--11 Uhr
Vormittags geöffnet.

Religiöſe Verſammlung. Am erſten Pfingſtfeiertage Abends,
8 Uhr, wird in der angeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Das Werk
des heiligen Geiſtes“ einen Vorkrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei,

Erledigte Pfarrſtellen der Provinz. Durch Ableben ihres
Inhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Dezember 1900
zu beſetzende Pfarrſtelle zu Cröbeln, Diöceſe Liebenwerda, vakant
n und gewährt neben freier Wohnung und Hausgarten ein

rundgehalt von 1800 Mk. Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Be
werbungen ſind bis zum 15. Juli er. bei dem Königlichen Kon
ſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Durch die Verſetzung ihres
Inhabers iſt die im Herzogthum Braunſchweig gelegene Pfarrſtelle
zu Volkmarsdorf vakant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königl.
Preußiſchem Patronat und gewährt neben Dienſtwohnung abzüglich
der Dienſtaufwandskoſten für Filialfuhren und ſonſtiger Laſten und
Abgaben jährlich rund 4500 Mk. Zur Stelle gehören 2 Kirchen
Die erledigte evangeliſche Digkonatſtelle zu Berg, vor Eilenburg in
der Ephorie Eilenburg, iſt dem bisherigen Predigtamis- Kandidaten
e in Halle a. S. Georg Erich Eyßell verliehen
worden.

Der 7 en blüht. Zufolge der fruchtbaren Witterunghai der Roggen en angeſetzt und ſich derartig entwickelt, daß er

auf leichteren Bodenverhältniſſen, namentlich in den Feldmarken
Zwintſchöna, Canena, Bruckdorf, bereits in voller Blüthe ſteht; ader
auch auf ſchwererem Boden beginnt er zu blühen. Wenn auch der
Strohertrag des Roggens wegen ſeines etwas ſpärlichen Standes
gegen den der Vorjahre etwas zurückbleiben wird, ſo ſind doch die
Aehren ſo vollkommen ausgebildet, daß berechtigte Hoffnung auf einen
guten Körnerertrag vorhanden iſt; nur Wärme iſt auch hier erwünſcht.

Die Saale iſt in Folge des anhaltenden Regens in nicht
un beträchtlicher Weiſe geſtiegen. Tritt nicht bald ein Umſchlag in der
Witterung ein, ſo haben wir Hochwaſſer zu gewärtigen.

Ein Platzkonzert findet, wie aus Loburg mitgetheilt wird,
am 1. Pfingſtfeiertage wieder ſtatt. Programm: 1. „Tabasco“,
Marſch von Chadwick. 2. Ouverture z. Oper „Zampa“ von Herold.
3. Jnktroduktion a. d. Oper „Tell“ von Noſſini. 4. „Auf Glücks-
Wogen“, Walzer von Waldteufel. 5. „Fackeltanz“ von Meyerbeer.
6. „Pfingſtblüthen“, Polka-Mazurka von Czibulka. Unſer Füſilier
Regiment Nr. 36 kehrt heute Nachmitiag vom Uebungsplatz Alten
Grabow nach Halle zurück.

Erhöhung der Seifenpreiſe. Die durch die allgemeine
Mißernte der Oelſaaten immer noch nicht zum Abſchluß gekommene
Preisſteigerung der einſchlägigen Oele, welche bei der letzten Preis
feſtſetzung von Anfang März neuerdings über 30 Proz. ausmacht
ſeit Jahresfriſt beträgt die Steigerung über 100 Proz. hat die
Vereinigung der Seifenfabrikanten von Rheinland und Weſtfalen,
ſowie Nordweſtdeutſchland bewogen, auf ſämmtliche Schmier-
ſeifen eine Preiserhöhung von 2 Mk. auf 50 Kilogramm eintreten
zu laſſen. Dieſe Preiserhöhung tritt ſofort in Kraft. Die Laden-
preiſe werden ſich dementſprechend erhöhen.

Die Pfingſtferien an den hieſigen Schulen haben geſtern
ihren Anfang genommen und währen nur 8 Tage, da zu Johannis
die großen Ferien eintreten.

Das uene Saiſontheater wird morgen eröffnet. Alle
Freunde der heiteren Muſe und der luftigen Unterhaltung werden
gewiß gern dort einkehren, da der Raum von dem Beſitzer Herrn
Dietrich äußerſt anſprechend und zweckmäßig ausgeſiattet iſt. Schöne
Dekorationen zieren Decke und Wände, vor Allem ſei aber auf die
Eintheilung des Sitzraumes hingewieſen. Bei allen Stühlen ſtehen
nämlich feſte breite Tiſche, an denen man ſein Bier trinken kann, und
daß der Stoff gut ſein wird, dafür ſorgi ſchon der Wirth und Be
ſitzer. Das iſt bekannt. Während der Pauſen kann der Vorraum
zum Spazierengehen benutzt werden. Wir hoffen daher, daß ein ſo
zweckmäßig eingerichtetes Unternehmen den Beifall weiteſter Kreiſe
ſinden wird.

Walhalla Theater. Der neue Spielplan, welcher nur 10 Tage
umfaßt und der letzte vor Eintritt der Sommerpauſe iſt, bietet wieder
durchweg intereſſante Nummern. An erſter Stelle verdient hervor
gehoben zu werden das ſchwediſche Sänger-Quintett Luttemann,
deſſen Mitglieder über äußerſt gut geſchulte Stimmen verfügen und
der Geſangskunſt alle Chre machen. Der wohlverdiente Beifall wollte
kein Ende nehmen. Großartiges leiſtet die Geni- Geſellſchaft in
der Parterre-Gymnaſtik mit ikariſchen Spielen. Herr Alfred
von Kendler verſetzt uns mit ſeinen zwar nur wenigen, aber
deſto ſtaunenswertheren Nummern in das Gebiet der Zaub rei. Er
hat vor Kurzem erſt vor der Königin von Belgien, vorm Großherzog
von Mecklenburg Schwerin und vor Graf Herbert Bismarck ſeine
Kunſtfertigkeit gezeigt. In Miß Ollie Torbett, ViolinVirtuoſin,
welche von dem Klavier Virtuoſen Max Froehnert begleitet wird,
lernten wir eine außerordentlich gute Beherrſcherin der Geige kennen.
Der SchattenBildner Mr. Maſſias O'Connor verſteht es,
außer Thierbildern auch recht groteske Szenen als Silhouetten auf
die Leinwand zu werfen. Reichen Beifall ernteten die feſche Wiener
Soubrette Frl. Emmy Micheli, ſowie der Geſangs-Humoriſt
Herr Narciß Mertens mit ſeinen OriginalVorträgen. Zur
Erheiterung des Publikums tragen auch weſentiſch die Nigger-Grotesk-
Komödianten Gebrüder Herwood bei. Auch Jules Greenbaums
„Amerikaniſcher Bioskop“ erfreut uns wieder mit vielen ſchönen
Bildern, darunter ein Panorama von der Pariſer Weltaus tellung,
ſowie, wohl das Vollendetſte in lebenden Photographien, das Märchen
„Aſchenbrödel“.

Jm Apollothegater, deſſen ſchöner Earten leider durch die
Ungunſt der Witterung bisher noch nicht benützt werden konnte, findet
der neue Spielplan großen Beifall. Auf das Zwerchfell wirkt vor
Allem erſchütternd der muſikaliſche Eheſtandszwiſt, eine Burleske, die
an famoſen Szenen reich iſt. Rudolf Raab und Elſa Raab
ſpielen die ſelbſtverfaßte kleine Komödie in prächtigſter Weiſe. Un
geheures Lachen folgt beſonders der Erfindung des Ehemanns Bierigal,
der aus ſeinem zweckloſen Verein nach Hauſe kommt. Auch in der
Szene „Das Weib der Zukunft und das bemooſte Haupt“ ernken die
beiden Darſteller reichen Applaus. Die wiſſenſchaftliche Erklärung
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des Kuſſes iſt gelungen. Die Geſchwiſter Mary und Charles
Wendini ſind wirkliche Bravour-Gymnaſtifer, ihre Darbietungen
ſind ſtaunenswerth und werden dabei äußerſt elegant und anmuthig
vorgeführt. Der Humoriſt Harry Steiner erntet für ſeine
Kuplets ebenfalls großen Beifall. Sein Theophil, der einen ſchönen
Briefſtyl ſchreibt, wirkt gewaltig. Luiſe von Parna iſt eine
niedliche kleine Soubrekte, die mit viel Chic auftritt. Auch der
Ediſonograph (lekende Photographien) hat neue Bilder ein-
geſtellt, ſo daß man ſich am ganzen Abend famos amüſirt.

Deſertirt. Der aus Trotha gebürtige, bei dem 27. Jnf.Rat.
zu Halberſtadt dienende Arbeiter Jordan hat kürzlich ſeine Garniſon
heimlich verlaſſen, ohne daß man bis jetzt ſeiner habhaft werden
konnte. Er iſt nur mit Feldmütze, Drillichrock, ſchwarzer Hoſe und
Segeltuchſchuhen bekleidet. Vor ungefähr 3 Monaten war er ſchon
einmal deſertirt und wurde dafür mit 8 Wochen Feſtungshaft beſtraft.

Selbſtmordveorſuch. Anſcheinend infolge einer Nervenzer-
rüttung brachte ſich der etwa 50 jährige frühere Jngenieur F. K.,
welcher ſeit längerer Jeſt an einem unheilbaren Magen- und Darm
leiden erkrankt iſt, im Bett liegend, einen Revolverſchuß dicht an der
rechten Schläfe bei. Der Unglückliche, deſſen goſtann übrigens nicht
d hiich ſein ſoll, iſt in einer hieſigen Privatheilanſtalt unter
gebracht.

Uunfall. Von einer Leiter, welche infolge des aufgeweichten
Bodens ſeitwärts rutſchte, ſtür,te der 32 jährige Geſchirrführer Joſef
Scholz ſo unglücklich herab, daß er einen Bruch des linken Schenkel-
halſes erlitt.

Angenverletzung. Beim Zertrennen eines alten Kleidungs
ſtücks glitt der Schneiderlehrling Karl Ullrich mit dem Meſſer ab und
traf das linke Auge, welches hierdurch ſchwer verletzt wurde.

Die Zunge durchgebiſſen. Dem mitunter an epileptiſchen
Anfällen leidenden 13jährigen Knaben Paul Förſter paſſirte währendeines ſolchen Anfalles das Unglück, daß er ſich ein größeres Stück
Zunge völlig durchbiß.

Angefahreun. Geſtern Nachmittag 4!/, Uhr wurde das Kind
Elſa Sch. in der Reilſtraße, Ecke der Brünnenſſiraße, von dem Motor-
wagen Nr. 23 angefahren und umgeſtoßen. Die Schuld ſoll den
Wagenführer treffen. Verletzungen hat das Kind nicht erlitten.

Durchſchnittsmarktpreiſe des hentigen Wochenmarktes.
(Det gilverkauf.)

Kartoffeln, vro Ctr. 2,50-3 Mk. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 120 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 8 Mk. Weißfiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 20-25 Pfg. Butter, pro Stück 60-65 Pfg.
Blumenkohl, pro St. 40--60 Pf. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pro Mandel 25 Pfg. Eier, pro Mandel 85--90 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 65 dis
Rettige, pro Stück 5-10 Pfg. 80 Pfg.
Sellerie, pro Stück 25 Pfg. Hammelfleiſch, v. Pfd. 60 70 Pfg.
Salat, grüner, 1 Stück 4--5 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 50--70 Pf. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.
Spargel, ſchwach., pro Pfd. 30 bis Hühner, pro St. 2,00 Mk.

40 Pfg. Hähnchen, pro Stück 2,25 Mk.
urken, pro Stück 25--45 Pfg. Enten, pro Stück 60--80 Pfg.
tachelbeeren 1 Ltr. 25--28 Pfa. Tauben, pro Stück 50 Vfg.

Erdbeeren pro Pfd. 1,95 Mk. Karpfen, pro Pfd. 1,00 Mk.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
e Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche

Akademie der Naturforſcher hat an Stelle des verſtorbenen
I s Dr. Guſtav Karſten in Kiel den Profeſſor der Zoologie

r. Karl Brandt in Kiel zum Adjunkten für Schleswig Holſtein,
Mecklenburg, Hamburg, Lübeck und Lauenburg gewählt. Die Amts-
dauer iſt ſtatutengemäß eine zehnjährige.

e von Reinach- Preis für Geologie. Die Sencken
bergiſche Naturforſchende Geſellſchaft in Frankfurt a. M. ſchreibt
einen Preis von 500 Mk. aus für die beſte Arbeit, die einen Theil
der Geologie des Gebietes zwiſchen Aſchaffenburg, Heppenheim, Algei,
Kreuznach, Koblenz, Ems, Gießen und Büdingen behandelt; nur
wenn es der Zuſammenhang erfordert, dürfen andere Landestheile
in die Arbeit einbezogen werden. Die Arbeiten, deren Ergebniſſe
noch nicht anderweitig veröffentlicht ſein dürfen, ſind bis zum
1. Oktober 1901 einzureichen.

Gerichtszeitung.
Schkenditz, 1. Juni. (Beſtialiſche Roheit.) Der

Schulknabe Friedrich Piller aus Papitz, 12 Jahre alt, hat in ganz
roher Weiſe zwei Zuchtgänſen, welche dem Gutsbeſitzer Richter gehörten,
mit einem Taſchenmeſſer den Leib aufgeſchnitten, das Ei herausgenommen
und die Thiere wieder laufen laſſen. An den erlittenen Verletzungen
find die Thiere, die einen Werth von 45 Mark hatten, verendet.
Das Schöffengericht ſprach den Knaben frei, indem es annahm, daß
der Angeklagte infolge mangelhafter geiſtiger Entwickelung und durch
Verleitung ſeiner Schulgenoſſen die That vollführt hat und ſich der
in derſelben liegenden Thierquälerei nicht bewußt war.

Heiligenſtadt, 1. Juni. (Ein „ſauberes“ Paar.) Ein
trübes Bild moraliſcher Verkommenheit entrollte heute die Verhand-
lung gegen den Schneidergeſellen Karl König, geb. aus Lutter
(Eichsfeld), 22 Jahre alt und deſſen Gceliebte, die 19 jährige, unter
ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehende Mathilde Zierach, geb.
aus Trifeil (Steiermark). Beide wohnten zuſammen in Dort-
mun d. Dort haben ſie eine ganze Reih Diebſtähle an Geld, Uhren,
Kleidungsſtücken c. ausgeführt und die geſtohlenen Sachen dann unter
Benutzung geſtohlener Legitimationspapiere bei Pfandleihern in
Dortmund und Vochum verſetzt. Jm November v. Js. kam das
Diebes- und Liebespaar nach dem Eichsfelde. An einem Sonntag-
morgen während des Gottesdienſtes brach K. in Lutter in der
Wohnung ſeines Vaters, des hochangeſehenen Bäckermeiſters
König, ein und ſtahl dieſem aus dem Pult die Summe von 2643 Mk.
In Geis mar wurde das Pärchen verhaftet und in das Gefängniß
zu Dingelſtädt einzeliefert. Nach 14 Tagen iſt König aus
dem Gefängniß entſprungen und verübte am folgenden
Sonntagmorgen wieder einen Einbruch bei einem Verwandten in
Dreitenholz, dem Bäckermeiſter Kullmann. 150 Mk., einen
Ueberzieher und einen Rock ließ er mitgehen. Erſt im April konnte
der Flüchtige wieder feſtgenommen werden. König wurde zu
3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus, ſowie 5 Jahren
Ehrverkuſt veruriheilt. Die Zierach erhielt I Jahr Gefängniß
und 14 Tage Haftſtrafe.

Vermiſchtes.
Ermordung eines Univerſitätsprofeſſors. Profeſſor Roy

Wilſon White, Lehrer der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Pennſylvania, iſt in der Nacht vom 19. auf den 20. Mai in Philadel
phia in brutalſter Weiſe ermordet worden. Als des Mordes dringend
verdächtig wurden drei Männer, zwei von ihnen Neger, in Haft
genommen. Profeſſor White wollte von der Univerſität nach der
Vorſtadt Germantown fahren. Auf der Straße wurde er überfallen.
Der Schädel war mit einer Eiſenſtange eingeſchlagen. Es handelt
ſich wahrſcheinlich um einen Raubmord. Profeſſor White war erſt
28 Jahre alt und hatte ſeine Studien am Earlham Kollege, Richmond,
IJndiang, unter der Leitung ſein Vaters abſolvirt. Im vergangenen
Jahre ſchickte ihm die Univerſität von Pennſylvania nach Paris,
wo er das franzöſiſche Civilrecht ſtudirte.

Jn den Ruheſtand getreten iſt der Kapellmeiſter der in
Wiesbaden ſtehenden Achtziger, Muſikdirektor Münch, nach faſt
ö0jähriger Dienſtzeit, unmittelbar nach einem kleinen Miß-
geſſchick, das ihm bei der jüngſten Parade vor dem Kaiſer
widerfuhr. Als nämlich von den aufgeſtellten drei Batailloßen die
Leiden erſten vorbeimarſchirt waren, ſchwenkte Münch mit ſejner
Muſik ein und überließ das dritte Bataillon ſich ſelbſt. Zum Ueber-
fluß verlor auch der Schellenbaumträger vor den Augen des Kaiſers
einen der Roßſchweife.

e

Wetterbericht vom Juni 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
e

S 3

J 23 cS 2 SName der 3o S 8 9 ſ SS Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

S ſtation S 2 28z BB sW 7s B.1Stornoway 770,8 windſtia windſtill wolkenlos 11,70
2 Blackſod 769,7 0 ſehr leicht wolkenlos 13,90

3Shields S T. 54 Scilly 763,3 V o mäßig wolkig 11,705 Jole d'Aix 7600,1 880 ſehr leicht heiter 13,00
6 Paris e e
7Vliſſingen 763,9 080 leicht Dunſt 12,908 Helder 764,3 ONO ſehr leicht wolkig 13,50
9 Chriſtianſund 770,7 WNW leicht Nebel 7,40

10 Sludesnaes 770,3 WSW leicht halbbedeckt 12,30
11Skagen 769,7 8W ſehr leicht heiter 14,9012 Kopenhagen 768,8 NNO ſehr leicht (wolkenlos 13,80
13Karlſtad 769,3 N leicht wolkenlos 17,80
14 Stockholm 768,8 windſtin windſtill wolkenlos 20,70
15Wisby 769,1 NNO mäßig wolkenlos 11,80
16Haparanda 766,2 NW leicht bedeckt 9,80

17Vorkum 764,9 NoO leicht wolkig 14,90
18 Keitum 766,7 o0NO ſchwach wolkenlos 16,10
19 Hamburg 765,1 0NO ſchwach heiter 17,00
20 Swinemünde 76633 NO ſchwach heiter 11,90
21 Rügenwalder

münde 767,0 oONO leicht wolkenlos 13,80
22Neufahrwaſſer 767,3 N ſehr leicht wolkenlos 15,40
23 Memel 766,2 NW leicht wolfenlos 15,60
24 Münſter (Weſtf.)) 763,7 NoO ſehr leicht Regen 13,60
25 Hannover 764,0 Winde windſtill Regen 14,09
26 Berlin 764,4 80 ſchwach Regen 44,909
27 Chemnitz 763,2 080 ſehr leicht Dunſt 14,70
28 Breslau 764,4 0 leicht bedeckt 15,7029 Metz 762,7 NNO ſchwach heiter 12,50
30 Frankfurt a. M. 762,9) 0 leicht wolkig 13,50
31 Karlsruhe 763,3 NO mäßig heiter 13,60
32 München 762,8 80 leicht beiter 14,60

Hamburg, 2. Juni, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Wenig verändert,
Hochdruckgebiet in der Nordhälfte Europas, das Maximum liegt
nördlich der Nordſee, das Minimum am Biskayaſee. Jn Deutſch
land ſchwache öſtliche Winde, wärmer, von Weſtfalen bis Schleſien
vielfach trübe, ſonſt heiter. Wärmeres, vorwiegend heiteres und
trockenes, ruhiges Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
V. Magdeburg, 2. Juni.

Wetterbericht vom 1. Juni, Abends. Das Hochdruück-
gebiet hat ſich über die Nordhälfte Europas ausgebreitet,
während ein flaches Minimum noch immer über Mitteldeutſch
land lagert. Dieſes veranlaßt im weſtlichen und theilweiſe
auch im mittleren Deutſchland trübes, regneriſches Wetter, be
ſonders im Harzgebiet ſind erhebliche Regenmengen gefallen.
Mit der Ausbreitung des hohen Drucks und dem Verſchwinden
des erwähnten Minimums iſt für Pfingſten doch noch auf

günſtiges Wetter zu rechnen.
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni. Trocken, viel-

fach heiter, etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni.

warm.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni.

vielfach heiter, etwas Neigung zur Gewitterbildung.

Heiter und

Warm und

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Frankfurt a. M., 2. Juni. Der „Fraukf. Zig.“ wird

qus Budapeſt gemeldet Jufolge des Einſturzes der
griechiſch- katholiſchen Kirche in Pergeveſt in
Süd- Ungarn wurden 39 Arbeiter verſchüttet.
Bisher wurden fünf Leichen und zahlreiche Schwerverletzte
aufgefunden.

Danzig 1. Juni. Die Angeſtellten der
hieſigen Straßenbahnen ſind heute zumTheil in den Ausſtand getreten. Auf zwei nach
Vorſtädten führenden Linien iſt der Betrieb eingeſtellt, auf
der dritten, nach Langenthor gehenden, iſt derſelbe weſentlich
beſchränkt. Die Linien in der Stadt werden mit Hilfsperſonal
befahren.

Köln, 2. Juni. Die Angeſtellten der ſtädtiſchen
Straßenbahn traten heute in den Ausſtand. Der Be-
trieb ruht auf allen Linien.

Köln, 2. Juni. Jn einer heute Nacht abgehaltenen Ver-
r welche von 700 Angeſtellten der Cölner Straßen

ahn beſucht war, wurde einſtimmig beſchloſſen, an den dies-
mal geſtellten Forderungen unbedingt feſtzuhalten, und da die
Stadt 45 Forderungen nicht bewilligt, heute früh ſofort in
den Ausſtand einzutreten.

Paris, 2. Juni. Der heutige „Figaro“ ſchreibt Ein
Pariſer Blatt hafte vor einigen Tagen die Meldung eines
amerikaniſchen Blattes veröffentlicht, wonach der deutſche
Kaiſer die Entfernung eines franzöſiſchen Ge-
ſandtſchafts-Sekretärs von der Regierung gefordert
hatte, welcher eine inkorrekte Bemerkung während der Feſtlich
keiten anläßlich der Großjährigkeits Erklärung des deutſchen
Kronprinzen gemacht hatte. Dieſe Meldung iſt voll-
ſtändig unrichtig. Der betreffende Sekretär, um den es
ſich handelt, iſt der Geſandtſchaftsſekretär Delaroche Vernit.
Derſelbe war während der Feſtlichkeiten überhaupt nicht in
Berlin, ſeine Rückkehr nach Paris hängt einzig und allein mit
perſönlichen Gründen zuſammen.

Algier, 2. Juni. Die franzöſiſchen Truppen haben, ohne
Widerſtand zu finden, die Oaſe Kouarag beſetzt.

Tientſin, 2. Juni. (Reuter-Meldung.) Das franzöſiſche
Konſulat erhielt die Nachricht, daß am Donnerstag früh 30 Aus
länder, darunter 6 Frauen und 1 Kind, die ſich in Booten auf
der Flucht von Paolingfu nach Dientſin befänden, von mehr
als 700 mit Flinten und Speeren r Boxers ange
griffen, und daß 4 von ihnen getödtet und mehrere verwundet
wurden. Von dem Schickſal der Ueberlebenden weiß man
nichts. Das britiſche Kriegsſchiff „Centuion“ mit dem Admiral
an Bord und das italieniſche Kriegsſchlff „Calabria“ ſind vor
Taku eingetroffen.

London, 2. Juni. Reuter's u meldet aus Rapſart
von vorgeſtern Bei ruif wurden am 29. Mail
700 Engländer unter General Warken von 1 Auf

ſtändiſchen umzingelt und angegriffen. Na heftigemKampfe wurden die Aufſtändiſchen, die Se 9 9
Todte und Verwundete hatten, zurückgeſchlagen. Die u Meel

hatten 15 Todte und 30 Verwundete. MorningPoſt meldet aiſs
wer vom 1. Juni Nachrichten aus amtlicher

Burenquelle zufolge ſeien die Verbindungen der Hauptarnie
in der Nähe des Vaal abßgeſchnitten. Die Bur
ſeien in das wordöſtliche Gebiet des reneingerückt und ſeien bei Ventersburg und Harryſmith in
Kämpfe verwickelt. Die Blätter melden aus Pretoria: Di
Regierung ſei vollſtändig demoraliſirt. Der Eiſenbahndienſtn Pretoria und dem Rand habe aufgehört.

London, 2. Juni. „Daily Expreß“ meldet aus Lourene
S von geſtern Die Verbindung mit Pretoria iſt unker
rochen.

London, 2. Juni. Nach einer Pekinger W
entſchuldigte ſich das TſungliYamen geſtern den franzöſiſche
und ruſſiſchen Vertretern gegenüber wegen der Schwierigkeit
welche der Landung franzöſiſcher und ruſſiſcher Matroſen in
den Weg gelegt wurden.

New York, 2. Juni. Die Meldung von dem Tode
Aguinaldo's iſt bis jetzt nicht amtlich beſtätigt.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

(Von unſerem Berliner -chb.-Korreſpondenten.)
Die berufsmäßige Spekulation zeigte in der vergangenen Woche

einen ausgeprägt peſſimiſtiſchen Zug. Sie läßt alle günſtigen Mo
mente, ſo die Erleichterung auf dem internationalen Geldmarkte,
nahe Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges, die günſtigen Berichte
den heimiſchen Induſtriebezirken vollſſändig unbeachtet und greift da
gegen die nichtsſagendſte Meldung über irgend welche amerikaniſchen
Offerten und dergleichen mit wahrer Gier auf, um dieſe zum Aus
gangspunkte von immer neuen und heftigen Angriffen auf den Mon-
tanmarkt zu machen. Die Spekulation geht dabei von dem Gefichts
punkt aus, daß der Höhepunkt der günſtigen Konjunktur auf dem
Eiſenmarkte bereits überſchritten ſei und daß es nur ſchlechter und
nicht beſſer werden könnte. Einſtweilen iſt aber kein Anhalt dafür
geboten, daß dieſe Anſchauung eine richtige iſt, denn die Aus-laſſungen der Verwaltungen vieler großer Werke haben z
rade das Entgegengeſetzte gefunden. Beſondere Beachtung ver
dienen nach dieſer Richtung die Erklärungen des Generaldirektors
Junghann in der letzten Aufſichtsrathsſitzung der Laurahütte.
Wir wollen ſelbſt davon Abſtand nehmen, aus dem Mehrüberſchuß der
Geſellſchaft von 651 000 Mark für das dritte Quartal endagültige
Schlüſſe auf die Konjunktur zu ziehen, allein die Betonung der ge
ſicherten Kohlen-Konjunktur, ſowie die durchaus beruhigenden Ver
ſich rungen in Bezug auf die ominöſe amerikaniſche Konkurrenz können
doch nicht einfach ad acta gelegt werden. Die berufsmäßige Spekula
tion würde vielleicht auch nicht den Muth haben, ihren peſſimiſtiſchen
Anſchauungen ſo energiſchen Ausdruck zu geben, wenn ſie nicht die
Wahrnehmung machte, daß das Pripatpublikum, das ſich an dem
Effektenhandel betheiligt, ſeine Zuverſicht ſo ziemlich verloren und
voller Mißtrauen iſt. Man iſt ſchließlich in dieſen Kreiſen kopfſcheu
und nervös geworden, was ja nicht Wunder nehmen kann, wenn man
die wilden Schwankungen der Jnduſtriepapiere verfolgt. Kaum iſt
an einem Börſentage eine ruhigere Stimmung eingekehrt und die
Kurie nehmen einen kurzen Anlauf zur des da iſt auch die
Gruppe potenter Baiſſiers am Platze, welche mit Wucht an der Ar-
beit iſt, um einem Aufſchwunge entgegenzuarbeiten. Es kommt
garnicht in Betracht, ob es ſich da um einen Spekulanten
handelt, der früher hier, jetzt in London ſeinen Wohnſitz
hat, oder ob hieſige Großſpekulanten thätig ſind. Der Effekt bleibt
derſelbe, die Kurſe der Eiſen und Kohlenwerthe ſinken immer tiefer
und die Käufer werden daher immer rarer. Etwas zuverſichtlicher
war die Phyſiognomie des Bankenmarktes, der durch die hohen
Londoner RNotirungen einige Anregung empfing. Es iſt ja bekannt,
daß unſere großen Banken vielfache Jntereſſen, namentlich an den
Minen in Transvaal haben, und iſt daher eine Beendigung des
Krieges und baldige Wiederinbetriebſetzung der Minen für dieſe von
großer Bedeutung. Aber auch ſonſt verſpricht man ſich von der Beendi
gung des Krieges eine Belebung des allgemeinen geſchäftlichen Verkehrs.
Werden auch nach Auslaſſung Sachkundiger noch einige Monate darüber
vergehen, bis die Minen wieder in Betrieb geſetzt ſind, ſo übt doch
ſchon die Erwartung, daß die dem Geldmarkte ſo nöthigen Gold
zufuhren aus Afrika bald wieder beginnen werden, auf den Londoner
Markt günſtigen Einfluß aus. Unſere leitenden Bankwerthe, beſonders
Deutſche Bank, Diskonto-Antheile, Handels-Antheile, Dresdner c.
haben von der Hauſſe in Jnduſtriewerthen ſeit Jahr und Tag nichts
proſitirt, ſind im Gegentheil ziemlich heftig geworfen worden, ſod
man jetzt dieſen Werthen wieder einiges Intereſſe zuwendet. Ob un
wie lange dieſes Stand halten wird, bleibt allerdings eine offene
Frage. Kreditaktien erfuhren gleichfalls eine Erholung.

Am Bahnenmarkte zogen die amerikaniſchen Werthe, ins
beſondere Canada, Pacific und Northern Pacific pref. Shäxesund Common Shares, aus den höheren New-Yorker und n
Notirungen Nutzen, zumal die Einnahmen dieſer Bahnen ſehr güt i
bleiben. Die inländiſchen Bahnen waren zum Theil gedrückt, Prine
Henri feſter. Eine kräftige Steigerung erfuhren auf die Meldung aus
Südafrika Transvaalaktien.

Der Montanmarkt zeigte, wie bereits erwähnt, ein un
ruhiges Bild. Vorübergehend bewirkte der günſtige Quartalabſchluß
der Laurahütte und die Auslaſſungen des Generaldirektors eine
kräftige Erholung der leitenden Hüttenwerke, die jedoch bald verloren
ging. Kohlenwerthe erzielten gleichfalls für kurze Zeit anſehnliche
Steigerungen, doch iſt davon nicht viel übrig geblieben, da große
Spekulationsabgaben vorgenommen wurden, welche drückenden Ein
fluß auf die Kurſe ausübten.

Auf dem Rentenmarkte iſt eine bemerkenswerthe Befeſtigung
der inländiſchen Werthe, beſonders der dreiprozentigen Anleihen, ein
getreten. Möglicherweiſe ſind die durch Verkauf von Jnduſtriepapieren
frei gewordenen Summen zum Theil in Renten angelegt worden.
Von fremden Werthen wurden Portugieſen und Argentinier in den
letzten Tagen in größeren Beträgen aus dem Markte genommen, da
gegen gaben Chineſen auf die Unruhen in China nach.

Allgemeines.
Pommerſche HypothekeuAktienVauk. Wie aus dem

Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
I. Juli er. fälligen Pfandbrief-Koupons bereits vom 15. Juni er.
ab koſtenlos eingelöſt. Die Bank macht gleichzeitig bekannt, daß eine
Kündigung oder Verlooſung ihrer Pfandbriefe Rw. V und VI vor
läufig nicht beabſichtigt iſt.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 2. Juni 1900.
Durch die dringenden, mit jedem Tage billigeren Offerten aus

Hamburg wurde unſer Markt beeinflußt und da bei der zunehmenden
Produktion die Zufuhren bereits größer geworden und Aufträgeaus der Provinz nachließen, ſo konnten nd Preiſe nicht mehr be

aupten. Um den Abſatz zu erhalten und der Hamburger Kon
urrenz zu begegnen, mußte nun ebenfalls billiger angeboten werden.
u den nun ermäßigten Preiſen entwickelte ſich denn im Laufe der
oche in Molkereibutter ein lebhaftes Geſchäft und fanden die Ein

Hier wurde die Notirung um 5 inänge ſchlank Nehmer.Lamburg um 9 A. und in Kopenhagen um 4 Kronen dere de
S VLandbutter ruht dagegen das Geſchäft trotz der Näbe

d ſtes vollſtärdig. Obwohl zu weſentlich billigeren Preiſen an
r urde, ſt der Abſatz und mußten die angekommenen

t er n 4Säàämal): ruhige Geſchäft dlieben Preiſe unverändert.
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Preisßfeſtſteklung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion

Hof u. GenoſſenſchaftsButter Ia 50 Ko. M. 7 95

IIa v 93„Abfallende 90Margarine 35—53Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 421reines in Deutſchland raff. 45Berliner Bratenſchmalz 46 47Feit, in Amerika raffinirt 39in Deutſchland raffinirt 38
Wochen-Marktberichte.

Berlin, 1. Juni. Wolle. (Wochenbericht.) Jm Wollge-
ſchäft hat ſich ſeit der letzten Woche kaum eine merkliche Aenderung ge
zeigt, die Lagerinhaber wieſen Mindergebote entſchieden zurück, nür
in einzelnen Fällen, wo die Preiſe nicht im Einklang mit der Be
ſchaffenheit der Wollen ſtanden, fanden Ausnahmen ſtatt. Die Tendenz
iſt in Uebereinſtimmung mit den letzten Berichten von der Londoner
Wollverſteigerung feſter geworden, odgleich in den verſchiedenen Woll-
Kap ein Abſchlag von 5--10 Proz. unter Märzpreiſe ſtattgefunden
at und ca. 166 000 Ballen zur nächſten Serie zurückgeſtellt wurden.

Die neuen Anlieferungen waren hier ziemlich belanglos und bieten
deshalb auch die hieſigen Läger den Käufern keine beſondere Aus-
wahl. Die Umſätze der letzten Woche ſind auf ca. 1500 Centner
Schmutzwollen in mittlerer und beſſerer Beſchaffenheit zu taxiren.
Abnehmer waren Lauſitzer Tuch und Stofffabrikanten, doch
wurden auch einzelne Partien nach Luckenwalde und nach
Fabrikorten im Königreich Sachſen an dortige Tuchfabrikanten
verladen. Die Preiſe ſtellten ſich für Bauerwolle auf 40--50
für Mittelſorten 52—60 für beſte Sorten auf 75 A. pro Centner.
Nur ganz vereinzelt wurden etwas höhere Preiſe für feinſte Waare an
gelegt. Das Kontraktgeſchäft für deutſche Schurwollen iſt wegen zu
niedriger Gebote ſeitens der Reflektanten ohne nennenswerthe Be-
deutung geblieben. Die Produzenten werden nun, wie wir auch ſchon
im letzten Wochenbericht angedeutet haben, ihre Wollen der Auktion
am 18. Juni zur Verſteigerung anmelden, reſpektive am 19. d. Mts.
am Wollmarkt verkaufen. An den inländiſchen Stapelplätzen ging es bei
matter Tendenz zumeiſt ſtill zu und die Preiſe haben eine rück
gängige Bewegung angenommen. Am Breslauer Wollplatz wird ſchon
ſeit Wochen ſchwacher Verkehr beobachtet, die Tuchfabrikanten
nehmen nur Bedarfsverkäufe vor und haben auch wohl zumeiſt
ihre Aufmerkſamkeit auf die am 7. dieſes Monats abzuhaltende
Auktion von Rückenwäſchen und Schmutzwollen gerichtet. Nach
der Verſteigerung beginnt am 8. dieſes Monats der Wollmarkt und
ſchließt am 9. Es iſt alſo den Tuch- und Stofffabrikanten vollauf
Gelegenheit geboten für Neuerwerbungen. An den ſonſtigen Woll-
plätzen, ſo in Poſen c. ging es ziemlich ſtill zu. Von den Auslands-
märkten zeigt Charkow ſtramme Haltung in Wollhandel, namentlich
haben die guten Qualitäten beſſere Chancen als ſeit langer Zeit und
wird jetzt für gewaſchene Wolle 39 41 Rubel, für ungewaſchene
Wolle 104--118/, Rubel pro Pud bezahlt. Der Warſchauer Woill-
markt beginnt am 15. Juni und ſchließt am 16. Juni n. St.
Ueberſeeiſche Wollen hatten ſtilles Geſchäft und zeigten ſchwache
Haltung, namentlich für geringere Qualitäten, analog den letzten
Londoner Meldungen.

Vremen, 31. Mai. Wolle. Bericht des Herrn C. A.
Focke. Der in den Londoner Aktionen Anfang Mai eingetretene Ab-
ſchlag war durch den hier vorangegangenen ſtarken Preisrückgang dis-
kontirt. Unſer Markt zeigte mehr Intereſſe für Kapwolle, das kleine
Angebot fand Aufnahme bei beſſerer Konkurrenz. Jn Fabrikwäſche
wurde mehr an den Markt geſtellt und bei kaum behaupteten Preiſen
aufgenommen. Kämmlinge verkauften ſich leicht und werden als
relativ billig angeſehen. Umſätze des Monats 285 B, Cap snow
whites 2c., 193 Ballen Cap grease, 478 B., ferner 798 B. diverſe
Fabrikwäſche und 1151 B. Kämmlinge. Total 2427 B.

1. Juni. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Auch die diesmalige Berichts-
woche zeitigte einen ruhigen, mehr oder weniger geſchäftsloſen Markt.
Die Umſätze in Kornzucker bewegten ſich mangels Angebot in den
engſten Gygnzen. Die bezahlten Preiſe richteten ſich ganz darnach,
ob die Parthien für Raffineriezwecke geeignet waren oder nicht und
lauteten daher ganz unregelmäßig.

Die vereinzelt gehandelten Nacherzeugniſſe erzielten weiter volle
letzte Werthe.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirls beträgt ca. 20090 Cir.
In Lieferung neuer Ernte geſtaltete ſich das Geſchäft in der

zweiten Wochenhälfte lebhafter. Einzelne Jnlandsraffinerien bezeigten
gute Kaufluſt und bewilligten für paſſende Sorten eher etwas höhere
Preiſe. Neben der erſten Hand war auch die zweite Hand für
größere Poſten Verkäufer.

Raffinirter Zucker: Die Preiſe für raffinirten Zucker
erfuhren eine weitere Steigerung und wurden die endſtehenden

Notirungen erzielt.
Es notiren heute Raffinade I A. 25,87 excl. Faß, Raffinade II

A. excl. Faß, gem. Raffinade A. 27,00--29,378 incl. Sack, gem.
Melis A. 25,25--25,37& incl. Sack, Würfelraſfinade c 27,37 28,12
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rodmt.
A. do. 88 Rdmt. M. excl., Nachprodukte 75Rdmt. A. excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 439 Be a. G.

(G1,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien A. per 50 Ka excl. Tonne.

Hamburg, 1. Juni. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Jn der letzten Mai-
woche iſt endlich der langerſehnte warme Regen hier gefallen, aber
trotzdem hat die feſte Meinung für Kraftfuttermittel in vollem Um-
fange ſich behauptet. Ungewöhnlich viele Geſchäfte auf Herbſt und
Winterlieferung kamen in den letzten Tagen zum Abſchluſſe in
Reisfuttermehl wurde ſogar pr. April Dezember 1901 ſchon mancherlei
gehandelt.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,60 bis 4,75 C

ab Hamburg, 4,75 bis 4,90 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,10 A. bis 4,60 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,80--3,00
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--45 4,80--5,20 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24— 30 Fett und Protern 4,80 bis 5,09 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,19 A. bis 6,60 ab Ham
burg, 53--58 6,55 bis 7,00 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 54—58 6,25 A. bis 6,60
58--62 6,05 bis 7,00 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23--264 Feit und Protern 5,00 bis 5,30 c. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protein
5,00 bis 5,40 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,50 bis 5,80 ab Hamburg, Weizenkleie 4,40 bis
4,75 ab Hamburg, Noggenkleie 4,65 C. bis 5,00 c. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,20 bis 5,75 Malzkeime 4,60 A. bis 4,85 c. ab
Hamburg pro 50 Kilo.

Coursbericht der Sankfirmen zu Halle a. f.

DivideudeBörſe vom 2. Juni 1900. ar 3f. Coursnotiz
10

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 S S 3 e 91,506
Halleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 S S 32 90,75
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 7 3 91756
Halleſche 310 StadtAnleihe von 1892 S S 3 22,006Halleſche 4 StadtAnleihe S S 4 100,006Atener 31 Stadt-Anleide. a 3 2Ecrfurter 51 SteotAnteihe S S 3/2 390,25Erfurter 4 o StadtAnleihe von 1900. S 4 100,00Halberſtädter 31 Stadt Anleibe von 1890. S 3 e 29108
Naumburger 3i StadtAnleihe S 3 e 290258Landſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe 32
Sächſiſche 490 landſchaftliche Pfandbriefe S 4 n dSächſiſche 31 (andſchaftl. Pfandbriefe S S 3 J 9375 6
Sächſiſche 39/0 landſchaſtl. Pfandbriefe 3 77Sächſiſche 337290 Vrovinzial Anleihe S Z3 e 90,00 8
HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. S S 3 e kmHalleſche Straßenbahn 4 9 Obl. S 4Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. h 6Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleihe S S 4
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un-

ündbar bis 1804. 4 98 006Unſtrut-Negul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] S 32
Bernburger 41 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S 4 100,00 6
Kröllwitzer Vapierfabrit, 490 Hopotrd.lnteibe S S 4 99,006
Eiſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüctz. mit 102 (4
Fabri? I. Maſchinen F. Zimmermann S Co,

A.-B., 4 Theilſchuldv. rüctz. mit 103 S 4 95 09Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 Hypotbeten Anleihe 6 4 98,00
Waldauer Braunkoblen 4 rülckz. 102 7 2 4 97.256
SächſiſchTo. Brauntobl.Verw. 40 Schiilbv. e 4 98,25 B
Werſcheit-Weißenfelſer Bräunkoblen 490 v. 1899 S 4 98,0064 42 Schuldv. v. 1808 S 4 4 97,75 GZeitzer Varuff. u. Soleröliabrit 49,0 Schuldverſct.

unkündbar b153 1804 98,00Halleſche BantvereinActien f. 1898 72 4 150,00 bSpar und VorſchußbankActien 1888 S 4Cönnerner NalzfabrikActien 1888/28 122 4 SCrölwitzer VapierfabrikActien 1898/29 18 4DörſtewitzRattmanusdorfer Braunk.Jnd.Actien ſ I892 4 69,00B
Eilenöurger KarrunManufacturActien 1898,99 11/2 4 81,00
FeldſchlößchenBrauereiActien 1898,99 0 4
Glauziger ZuckeriabrikAlctien 1898/99 9 4 eHalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 32/29 o 1898,99 3/2 4 93,00 bz.
Halleſche Act.Bierdrauerri Act. les 9 6 a 109.50 BHalleſche MaſchinenfabritActien 1898 32 4Halleſche StraßenbatnActienf 1898 12 4 77,00 vHalleſche PortiandCementſab.Akt. F. 18098 4 130,00
Hildebrand'ſche MüblenwerteActien 1898/99 132 4
Körbisdorfer Zuczerfabrit-Actien 1898,99 4
Kovffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 13 171006
Landsberger MalzſabrikActien es s 12 4Nauſrourger BraunktohlenActien 1898,/89 18 4 225,00
Kiemöerger MNalzfusrit-Actien. 1898,89 10 4
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 159708 78 4 130,00
BackhoieRetien 1898 4 4Niebeckſche Montanwerte-Actien 1898 99 12 4 215,00 B
Sächſ.-Thür. BrauntohlenSt.Actien 1898 7 4
Sächſ. Thür. Braunkohlen St.Pr.-Actienf 1898 7 4
Waldauer BrauntodlenActien 1898/89 8 4 162,006Werſchen-Weißentelſer Braunkohlen NAcktien 1898,9 18 4 270,00 z G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 189899 20 4
Zeitzer Varafſin- und SolarölfabrikActien 1898.9 4 143,00 G
Zuckerrafnerie Halle Actien 1898/9 48 4 127,75 v
Bruckdorf-Nietledener Bergöau-Vereins-Kupe o. o. g.
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 1898 2 W 250,00 G

Die Kourſe der mit bezeichneten Paviere verſteden ſich in Markt für ein Ziät
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

Viechmärkte.
Kölu, 1. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 1274 Kälber,

334 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte
Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 75—-76
(Doppelender bis 88 b) mittlere Maſt- und gate Saug-
kälber 70--72 geringe Saugkälber 65--68 ältere,
gering genährte (Freſſer) 55--60 Schafe: Maſtlämmer und jüng-
Maſthammel 72 b) ältere Maſthammel 66--67 AC, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60—62 Bei
ruhigem Geſchäft geräumt. Jn der Woche vom 20. bis 26. Mai
wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 222 Vierlel Großvieh,
155 Kälber.

Produktenbörſe.

Berlin, 2. Juni.
Weizen Juli 153,75, Sept. 156,75 Oktober 157,25
Roggen Juli 149,25, Sept. 146,75 Oktober 146,50 A.

e Juli 128,50 Ac, Sept. 111,50 c
a i s, amerk. mixed Juli 117,00 September 117,50 C.

Rüböl Oktober 58,20 NovemberSpiritus 100 1 70er loko 49,80

Zuckerberichte.
Magd eburg, den 2. Juni 1900.

Koruzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 752/0 Rend. 950 9,75.

Brodraffinade I.
do. II. nGem. Raffinade mit Faß

Gem. Melis I. mit Faß
Rohzucker I. Produkt Trauſito frei Bahn Hamburg

per Juni 10,772G, 10,856G. per Okt.-Dez. 9,60G, 9,65B.
per Juli 10,90, 10,873B. per Jan.März 9,728G, 9.,7 7 B.
per Aug. 10,97x, 11,00B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. Juni 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermartt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produfkk.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,82. Okt. 9,65.
Juli 10,90. Dez. 9,60. Tendenz: ſtetig.
Aug. 10,971. März 9,77x.

Börſe von Berlin vom 2. Juni.
Die Haltung der Börſe zeigte zu Beginn keine Einheitlich-

keit. Während Banken feſt einſetzten, waren Montanmarkt
niedriger unter dem Druck von Realiſirungen, zuſammen
hängend mit dem heute vorliegenden unbefriedigten Bericht
der amerikaniſchen Eiſenfachzeitung über die Lage des amerika-
niſchen Eiſenmarkles. Fonds gut gehalten, ſpäter ungleichmäßig
Heimiſche 3proz. Anleihen preishaltend. Bahnen anregungslos.
Sonſtiges ſtill. Später Montan vielfach ſchwach. Privat-
diskont 43,.

ar Steckne
Falle a. S.

(Eig. Drahtbericht.)

Tewen, ſtill.

Tendenz: feſt.

Gegr. 1851.

empfiehlt

Gberſtemden,
Uniformhemden,

KRragen, Mansohetten
in besten und feinsten Qualitäten.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a9, Leipzigerstr. 10, Bitterkeld u. Delitzsch. Tee Seldeiatagen, an ort u en Vertrenr ere
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dor Verliner Börſe vom 2. Jnni Port. Staats-Anl. 88--89 fr. 37,80tz G do. Genofſſenſchaftsbank 6 6 112,2563.G Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 10 13333 Schuckert 14 [ſs 213,00bz
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do. do. 3 83,50bz G LübeckBüchen 74 Phönix B.Akt. Lit. A. 14 12 19700 8 Amſterdam 100 G. lg. 168,8563Landſchaſt d. Prov. Sachſen 4 MarienburgMlawka 2 277.25 b. G Riebeck Montanwerke. 12 13 733583 Belg. Plätz 100 Fr. t. 31,1563.do. do. 3 93,75 bz. do. do. St.Pr. S Roſitzer Braunkohlen 13 13 122.906 Lond. i Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,436zdo. do. 3.63.,166 v Oſtoreußiſche Südbahn 3 0907256. G Jnduſtrie-Papiere. e 13 13 13 Lond. 1Livresteri. Monate ig. 20.,28Halleſche Stadtanleihe. Je do. do. et Pr. Sächſ. Thür. Braunk. 7 2 1143522 Paris 109 Fr. k. 31.206. GHamburger Hyp.Bank Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 do. St. Pr. 7 8 150.006 Wien 190 Kr. z. 84,30bz. G9 (unk. bis 1900) 4 99,20b Oeſterreich. Südbahn 238,7063. Dividende 1998 1899am wer Hyp.Bank Warſchau Wiener z S Berl.Böhm. Brauh. 414 11 230,50 b G

(unk. bis 1905) 3'2] 91,756. Gotthardöahn 6 do. Patzenhofer. 2 12 225, 10b 6 nc,c,,,.,.,2,221«2«2[«242s Hann. BodenCredit Jtal. Meridionalbahn 62 6 138,2564 do. Brauerei Schultheiß 15 14 248,2565. G r Schluß Courſe5 (unk. bis 1904) 32 95,50 b G do. Mittelmeerbahn 100,20 b G do. Union Gratweil, Se 4 122,50bz. G 4Hann. VodenCredit Luxembg. Pr. Hnur. 42 11159,00 B A. G. f. Anilinfabr. 15 (15 34372 Tendenz: beſſer.(unk. bis 1904) 3' 92,50b6z G Schweizer Centralbahn 2 Allgein. Elektr. 15 15 40,756b G
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Pelliccioni 8 60.
Gr. Ulrichstr. 17, part. u. I. Etage.

PVernsprecher 2278.
8

aller Art.

rosses Lager
zeits- u. Gelegen

Lederwaaren, Reiseartikel

its-beschenken,

Specialität: Beleuchtungskörper-
Ausverkauf von Sonnenschirmen D

zu bedeutend herahbgesetzten Preisen.

I

e h55 re hc 2e 2

Wir empfehlen die in unſerer

Staſelſcammer
Leſiudlichen Schrankfächer (Safes) zwecks Aufbewahrung von
Werthpapieren, Dokumenten, Pretioſen 2c. beſonders während der

9 9Aeiseaeit
J zur gefl. Deuntzuug und halten unſere Dienſte für alle bank
geſchäftlichen Angelegenheiten beſtens empfohlen.

ulicorupons löſen wir bereits ohne Abzug ein.

riechmann Co., Bankgeschäft,
VPeoeststr. 2.

Dem Vorehbrlichen Publikum zur gekälligen Kenntnissnahme,
dass ich in HAILILBP a. S. für das

Walſialla-Fſtegter
die sofortigo Lieferung eines grosson höchst künstlerisch aus-
getübrton

Gefällige Anfragen Wegen

Neſelame-
Aorſionges

übernommen habe, wie man solchen auf fast allen Speeialitäten-
Bübnen anderer Grossstädte längst vorßndot.

[7666

Vergebung von Apnoncenfoldern
sind baldigst an den ergebenst Unterzeichneten zu richten.

Thee Kressel
aus Darmstadt

Erstes Deutsches Bureau für Publicität
und moderne Reklame.

z. Zt. „Sport-HGételss,
T

Wilhelm-Augusta-Stiftung,
Die geehrten Mitglieder werden zu der

am Montag, den 11. Juni 1900,
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant „Zur
Tulpe“, alte Promenade Nr. 5, ſtattfindenden

General Verſammlung
geladen.

Tagesordunng:
1. Wahl des Vorſtandes.
2. Feſtſtellung des Haushaltsplans für April

1900/1901.
3. Rechnungsabnahme für 1899/1900 und

Entlaſtung des Rechnungsführers.
4. Erſtattung des Berichts über das Geſchäfts

jahr 1899/1900. [8040Der Vorstand.
Frauzöſiſch u. Engliſch

für Vorgeſchrittene, Wiederholung und Vor
bereitung zum zwangloſen Sprechen, nach
kurzen, leicht faßlichen Methoden. Sprach-
JIehrinſtitut Zinksgartenſtraße 14. Vorſteherin

A. Genge. [8963
Mein Zahnatelier

1892,
befindet ſich jetzt

Gr. Ulrichſtr. 4--5.Fr. A. Teskoe.

3ewegungsstörungen ig Arm und Hand
eim Schreiben, Malen, Musicieren und

Handeren, sowie Musikerkrampf

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heit schnel! und sicher Julius Wolr,
Taunusstr. 40, Wiesbaden. Aileste von
Geheilten sowie von den Prof. Esmarch,
Billroth, Nussbaum, Wagner etc. werden

zugesandt.

i pitepsie (Falſuhh). G S
Krampfleidende erhalten gratis

5 Heilungs- Anweiſung v. Dr. philos.

ergebenſt ein S

Huaute, Chem. Fabrik, Waren-
dorf i. Weſtf. Referenzen in allen Ländern.
c

Weinstubo Hotel Tulpe

4 grosse Krebse 60 Pf.

ineErſtes Sprach- Inſtitut
Methode Verlitz.

n Franzöſiſch, Jtalieniſch.eprüfte nationale Lehrkräfte.
Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.

Telephonanſchluß 1125.
Die DirectionThe Berlitz Sohool

of Languages, Sterustr, II.
Englisch, Pranzösisech, Italieniseh.

Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernon wünscht.
Prospokte kostenfrei.

n offene und geſuchte S

W Stellen. Sh J T mee
Suche zum 1. Juli einen

erſten Veamten,
der ſchon in der Provinz Sachſen in
Stellung war bei 500——600 Mk. Gehalt.
7970) Lüdicke,

Suche
Rittergut Polleben.

z. I. 6. u. 1. 7. mehr. j. Ver
walter a. Güt. i. Thür. u.

Sachſ., z. I. 7. Feldverwalter, nicht u. 23 J.,
verh. Hofverwalter a. größ. Gut. Volontäre,
Oberſchweizer, Schafmeiſter. [7764

Jnfp. Fisseler, Erfurt.

Exped. dieſer Zig.

J 7904)

die Exped. d. Ztg. erb.

(8077

Offene Stellen
für: alleinigen Verwalter, 30 J. alt,
700 Mk. Anf.Gehalt, 2 allein. Verwaiter,
25——28 J. alt, 500--600 Mk. Gehalt, 2
Hofverwalter mit 600 Mk., 4 junge
Verwalter bei 300-400 Mk., 5 Volou-
tärverw. u. 3 junge Leute zur Erlern.
der Landwirthſchaft bei

Fräv. Gareis, in Firma Binneweiss,
Stexnſtr 8. [8031

erwalter, Gehalt 4-700 Mk., Auf
i ſeher, Hofmeiſter, Brenner, Laud-

wirth (für ein Gut von 600
ſtändig nach Weſtfalen) Gärtner, Kutſcher,
Oberſchweizer, Landwirthſchafterin-
nen finden ſofort Stellung d. Friedrich
Grosse, Marktplatz (Rother Th
Stellennachweis.

Für einen Primaner, der ſpäter Land
S uirthſchaft ſtudirt, wird Stellung als

Volontär
geeefl. Off. erbeten unter Z. S40 an die

18105

Einige tüchtige

Gelbgießer, Dreher
und Former

ſucht ſofort auf dauernde Arbeit

C. HämszgenS i. e.
Tüchtiger en, Bierabzieher

reſp. Markthelfer ſucht ſofort Stellung.
Gute Zeugniſſe.

Sommerarbeiter

H. Patzer, Poſen 3,
Buxeau für Landwirthſchaft u. Induſtrie

Prima Referenzen aus allen Theilen.
Deutſchlands.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von [3716
Sommnerarbeitern,

I Mägden, Knechten u. ander. Arbeitern
I empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

Haar mirLandw. Vermittelungs-Geſchäft,
Poſen, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma.
Eine gebildete Dame, Anfang 40er Jahre,
evangeliſch, unabhängig, ſucht Stellung als

Hausdame
in beſſerem Haushalt, bei älterem oder verm.

Herrn.
S ſchon inne gehabt und iſt bewandert in allen
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, auch Kranken

Selbige hat bereits ähnliche Stellung

pflege u. ſ. w., dafür Zeugniß und
Empfehlungen. Offerten erb. unter Z. 7794

an die Exped. dieſer Zeitung. [7794,
E. alleinſtehende jge. Frau a. g. Familie,

28 Jahre, ev., w. die feine ſowie bürgerliche
Küche verſteht, in allen häuslichen Arbeiten

erfahren, ſucht Stellung in Halle zur
ſelbſtſtändigen Führung des Haushaltes bei
älterem Herrn, Dame oder älteren Leuten.

Näheres durch (8098Frau Hoffmann, Nordhauſen,
Vogel 20.

elbſtändige, wo HausMamſells 7 r fehlt, und jüngere
zur Stütze, ſucht bei 200--400 Mk. Gehalt
8110] Frau Anna Pleckinger, kl. Ulrichſtr. 8.

In einer Pfarre in der Nähe des Harzes
wird noch ein junges Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes
geſucht. Penſionspreis 400 Mk. Offert.u. Z. 7300 a. d. Erped. d. i. 806

7D 77Geldverkehr.

Man emann zum 1. Oktober oder 1. Januar
geſucht. Offerten nunter B. a. 4100
an Rudolf Mosse, Halle.

J auf Acker, lange Jahre unkünddar,
aus gnſtitut und r perJ ſofort und 1. Okloder auszu W

durch bZ. J. Baex, Bankgeſchüft
Halle a. S., Läpzigerſtrafe 61.

n

Druck und Berlag von Otto Thi ele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

urm),
(8038

Familien Anſchluß r

Off. unt. Z. 7992 an
[7992 S

ſow. Fabrik-,Gruben, Ziegeleiarbeiter JJ Knechte und Mägde h in jeder ge
S wünſchten Anzahl prompt Unter Garantie

der richtigen Ankunft [5

[8034

300000 Daler

25000 Nark
lichem Zinszahler geſ. 48000 Mk. Werth
taxe, 30 600 Mk. Feuertaxe. 7000 Mk. ſtehen
dahinter. Offerten von Selbſtdarleihern unter
Z. 8118 an d. Exped. d. Zig. erb. [8118

Kapital Geſuch!
gelegenes Bauerngut, über 30 Mrg. gutes Feld,

Off. unter Z. 7796 bis 3. Juni erbeten
an die Exped, d. Zeitung. [7796

25 -——30000 Mark
als ſichere erſte Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf ein neues Häusgrundſtück

zum 1. Juli geſucht. Unterhändl. verbeten.

36000-38000 Mk.
von pünkt

doppelter
grundſtück bei Halle a. S.
lichem Zinszahler bei

Eäsler, Berlin W. 19, erbeten.

S v 7 S S e
Prauerhüte,

Prauorsohleier,

J Trauerrüscohen,

Prauorflore
S empfehlen in grösster

Auswahl
gohnoider Haase

Mark a.Sn e S

mr e

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

FIeta mit dem Chemiker Herrn
Berthold Brandt Wallwitz

9
2

9
2

beehren ſich ergebenſt anzuzeigen
Gimmritz, Pfingſten 1900.

G. Weylandt und Frazu
geb. Ackermann.

Meta Weylandt
Berthold Bramdt

Verlobte.
Gimmritz. Wallwitz

a

I ääääääGeburts Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Die Geburt eines geſunden
x Knaben zeigen hocherfreut an

Bhrlich und Frau
Elsa geb. Dochov.

Halle a. S., 1.“ Juni 1900.
290008058ää

1. Hypothek z. 1. Okt. oder ſpäter v. pünkt

Wänſche auf mein in der Halleſchen Gegend S

ein Kapital von 18009 Mark als
alleinige Hypothek zum 1. Auguſt zu leihen.

Oſt. u. z. 7921 an die Exped. dieſer Zeitung.

auf J. goldſichere Hypothek auf Haus

Sicherheit zum I. Juli geſucht. Offert. e
unter „2224“ ſofort an Heinrieh e

Verlobt: Frl.

TodesAnzeige.
Plötzlich und unerwartet entri

uns heute Abend 10/, Uhr v
unerbittliche Tod unſere heißgeliebdteFrau und S s
Schweſter, Schwägerin und Tanke
Frau ſleäwig Harieſ,udwig

geb. Winkler
im 50. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Paml Ludwig und Tochter
im Namen ſämmll. Hinterbliebenen.

Halle a. S., 1. Juni 1900.
Die Beerdigung findet den 4. Juni,J Nachm. 3 Uhr vom Lranerhente

J Leſſingſtraße 7 aus ſtatt. [8115 S

S

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr entſchlief

ſanſt nach langem ſchweren Leiden
meine liebe Frau, unſere gute

I Mutter, Schweſter, Schwieger S
e mutter und Großmutter,

Frau Emma Sehlott
eb. Schlott

J im 75. Lebensjahre. Dies zeigt
S liefbetrübt an im Namen aller
S Hinterbliebenen

Robert Sehlott,
Kanzleirath a. D.

Die Beerdigung findet Dienstag,
J den 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes

aus ſtatt. [8095
Jda Wilke mit Hrn.

Carl Fernau (Halberſtadt--Langenwed
dingen). Frl. Luiſe Theremin mit
Hrn. Dr. ſur. Hans von Roſenberg
(Kaſſel). Frl. Hedwig Schütz mit Hrn.
Hauptmann Karl Arnold (Berlin).
Frl. Eliſabeth Zimmermann mit Hrn
Aſſeſſor Herm. Kottrup (Saarlouis--
Warendorf).

Verehelicht: Hr. Dr. Heinrich Boſſe
m. Frl. Ottonie von Treskow (Freien
walde a. O.). Hr. Bergaſſeſſor Ludwig
Hoffmann m. Frl. Hulda Engeling
(Köln). Hr. Aſſeſſor Joh. Neuberg m.
Frl. Marie Herrmann (Zwickau--
Döhlen). Hr. Dr. med. Martin Müller
m. Fri. Eliſabeth Richter (Leipzig--
Zwickau)J.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Land
gerichtsſekretär Max Staub (Meiningen).
Hrn. Leutnant Mart.n von Goßler
(Stendal). Hrn, Paſtor Schlemmer
(Loitzſchütz). Hrn. Landralh' v. Pufen
dorf (Jſenhagen).

Geſtorben: Hr. Ferdinand Husner
(Schkölen). Hr. Louis Dölz (Nordhauſen).
Fr. Johanne Karius geb. Künaſt (Witten
berg). Hr. Buchbindermeiſter Hermann
Boettger (Sondershauſen). Hr. Fabrik
beſitzer Albin Lommatzſch (Halberſtadt).
Fr. Franziska Schmidt geb. Blanken
burg (Vieſelbach). Fr. Caroline Weibe
zuhl geb. Weiß (Erfurt). Fr. Johanne
Nietzſche geb. Münch (Erfurt). Hr.
Chriſtian Groß a prbue Hr. Aug.
Deckert (Naumburg). Fr. Roſette
Müller geb. Sommerweiß (Naumburg).
Hr. Rechtsanw. u. Notar Dr. Albrecht
Altmann (Glogau). Hr. Stadtrath
Theodor Lehmann (Noſſen). Hr. Reichs
gerichtsrath a. D. Friedrich Dietrich
Wulfert (Leipzig). Hr. Amksgerichts
rath Theodor Pinther (Meißen). Hr.
Juſtizrath Dr. Jäger (Hiſrchberg a. S.)

mutter und Urgroßmutter

in ihrem faſt vollendeten 84. Lebensjahre.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Anzeige.

Am 30. Mai d. Js. entſchlief unſere theure Mutter, Schwiegermutter, Groß

Fran Geheimrath Franziska Friederike Hitzig
geb. Reiss

Dem Willen der Entſchlafenen gehorchend, bringen wir dies nach ihrer
Beerdigung, welche am Heutigen erfolgt iſt, mit der Bitte um ſtilles Veile e
Kenntniß.

Halle a. S., Berlin, Wandsbeck, München, Hamburg, den 2. Juni 1900.

H

Brehna, den 31. Mal

Lxaie

a e e

Die Hinterbliebenen.

Danksa gung
Für die zahlreichen Bewoise herzlicher Antheilnahme und Freundschaft

beim Hinscheiden und beim Begräbniss meines inniggeliebten Mannes,
unseres herzensguten Vaters, Sobhnes, Bruders und Schwagers, des

sagen v utzhegtune ar J Kiützing
en Betheiligten unseren aufrichtigen und innigsten Dank.

(Goss

Im Na der Hinterbliebenene zing ger Goldacker.
27

Son

Di
welche d
jeher in
vor dem
alte ler

iebenhe
faßte,
direktioi

rgien
ahre

ren
ünche

Auslän
dem w
trieb ſi
„Beratl
ahlen

a

herab
den G
„Dame
denen

e



e

4

e

e de

mit
berg
Hrn.
lin).
Hrn
lis

Boſſe
eien
dwig
eling
g m.
u

üller
ig-
and
jen).
ßlet
mer
feu

ner
en).

Sonntag,

Landeszeitung für die Pro
Vermiſchtes.

Die Geſchäftspraxis einer Sprachlehrerin. Eine Affäre,
welche den verlotterten Theil der Münchener Goldjugend, der ja ſei
jeher in jeder Großſtadt exiſtirt, in arge Mitleidenſchaft zieht, wird
vor dem Münchener Gericht zur Aburtheilung kommen. Die 57 Jahre
g. ledige Sprachlehrerin Julie Strauß zu München, welche ſich

ebenher offiziell mit Stellenvermittelungen für junge Mädchen be
faßte, hatte in der Gruftſtraße Nr. 7, ganz nahe der Polizei-
direktion, eine Wohnung inne, in welcher die teollſten

rgien gefeiert wurden. Sie gründete ihr „Geſchäft“ im
ahre 1898 und hatte bald glänzende Einnahmen. Zu
ren „Stammgäſten“ zählten Perſönlichkeiten, die in der
ünchener Geſellſchaft wohlbekannt ſind, theils Jnländer, theils

Ausländer mit wohlgefüllter Geldbörſe. Die Vermittelung zwiſchen
dem weiblichen Perſonal und der männlichen Abnehmerkundſchaft
trieb ſie in der Weiſe, daß ſie ſich für eine von ihr vermittelte
„Berathung“ hinter verſchloſſenen Thüren bis zu 300 Mark
ahlen ließ. Das von ihr verhandelte „Material“ ſetzte

aus Gouvernanten Artiſtinnen Schauſpielerinnen bis
herab zu Dienſtmädchen und Stallmägden zuſammen. Um
den Glanz ihrer Clientinnen zu erhöhen, ſtellte die Strauß ihre
„Damen“ bald als Leutnantfrauen, bald als Spanierinnen vor,
denen freilich die Kenntniß des Spaniſchen abging. Unter den

befand ſich eine Maria la bella“ aus Patzing in Steiermark.
Alle dieſe Schönen brachten theils Stunden, theils Tage oder gar
Wochen in dem luxuriös ausgeſtatteten Quartier ihrer Gönnerin
zu und zahlten der Strauß je nach ihren Einnahmen. Beſonders
nahmen die von Zeit zu Zeit veranſtalteten kleinen Mahlzeiten den
Charakter von Bacchanalien an. Die Polizei machte dieſem Treiben
durch Verhaftung der Strauß ein Ende.

120 Mal verlobt! Ein aus dem bayeriſchen Rottthal ge-
bürtiger Kaufmann Namens Alois Frankenberger machte vorige

oche vor dem Grazer Schwurgericht folgendes Geſtändniß: „Jn
ngertsham bei Paſſau 1855 geboren, habe ich nach Abſolvirung der
ittelſchule auf dem Gute meines Vaters die Zeit mit Nichtsthun

verbracht. Als mein Vater 1881 geſtorben war, ließ ich mein
Gut um 100 000 Mk. durch einen Agenten verkaufen, ging vorerſt
nach Amerika und bereiſte dann die ganze Erde. Als mein
Geld verbraucht war, trat ich in Algier in die Fremden-
legion ein. m Herbſt des Jahres 1897 bin ich
von Algier nach München gekommen, wo ich im Bürgerlichen Brau-
bau Buchhalter wurde. Allein nach 16 jährigem Vagabondiren
ehagte mir das ruhige Bureauleben ganz und gar nicht, und ſo
ing ich nach Graz, wo ich mich kurz entſchloſſen auf den Heiraths-
ch windel legte. Jch ließ in der Tagespoſt ein Jnſerat mit

folgendem Inhalt erſcheinen „Damen, die geneigt ſind einen ver-
mögenden Herrn zu ehelichen, wollen ſich bei mir melden.“
Jch wurde mit Anträgen förmlich überſchwemmt. Ver
mögende Damen Gouvernanten, Bonnen, Mädchen für Alles,
Dienſtmädchen u. ſ. w. bewarben ſich um mich. Jch verlobte mich
mit einer jeden und lebte mit jeder mehrere Wochen glücklich. Nach
dem ich auf dieſe Art mehrere tauſend Gulden an mich gebracht hatte,
ging ich wieder nach München, wo ich mit einer Anzahl junger und
alter Wittwen Bekanntſchaft ſchloß und zwar wieder mit ſehr ſchönem
finanziellen Erfolg. Von München kam ich nach Paſſau, wo ich
zwölf Mädchen und von dieſen 5000 Mark eroberte. Meine 13. Braut
in Paſſau veranlaßte ich, mit mir durchzugehen, und mit dieſer habe ich
die 5000 Mark verjubelt. Dann fuhr ich, natürlich ohne Braut,
wieder nach München. Ich verlobte mich dort abermals mit mehreren
Wittfrauen und Mädchen. Meine durch Heirathsſchwindel erworbenen
Einkünfte geſtatteten mir ein luxuriöſes Leben. Dann reiſte ich nach
Wien, von dort abermals nach Graz, wo mich meine erſte Braut
verhaften ließ. Jm Ganzen habe ich mich mehr als 120 Mal verlobt!“
Das Schwurgericht verurtheilte den Don Juan zu 2 Jahren ſchweren
Kerkers, nach deren Verbüßung er aus Oeſterreich für immer ausgewieſen
und an Bayern ausgeliefert wird, wo ſeiner vorausſichtlich noch
inehrere Jahre Zuchthaus harren.

Vom Konitzer Morde. Ueber die Ruheſtörungen am 31. Mai,
welche wir mehrfach erwähnten, ſchreibt der „Graud. Geſell.“: Die
gemeldete Siſtirung des chriſtlichen Fleiſchermeiſters Hoffmann und
einer Tochter hat am meiſten dazu beigetragen. Herr Hoffmann iſt
ehr beliebt in Konitz. Beide wurden bekanntlich nach mehrſtündigem

erhör auf freiem Fuße belaſſen. Als ſich nun am Spätabend des
Dienstags das Gerücht verbreitete, Hoffmann ſolle abermals
berhaftet werden, wuchs die Aufregung der Bevölkerung in be

nklicher Weiſe. Erregte Gruppen bildeten ſich, und die
enge nahm eine drohende Haltung an. Jn der Danziger-

traße, in der viele Juden wohnen, ging es am ärgſten zu;viele Fenſterſcheiben der jüdiſchen Einwohner wurden eingeworfen.
Die Aufregung ſoll dadurch geſchürt wurden ſein, daß aus jüdiſchen

äuſern Flaſchen und Steine hinausgeworfen wurden. Polizeikommiſſar
lock erhielt aus der Volksmenge heraus mehrere Steinwürfe gegen

den Kopf. Die Befürchtung, daß ſich ähnliche Auftritte und größere
Ausſchreitungen am nächſten Abend wiederholen würden, veranlaßte
d Behörde, Mittwoch Nachmittag um militäriſche Hilfe an die

arniſon Graudenz zu telegraphiren. Da dieſe ſeit etwa 14 Togen
auf derartige Maßnahmen vorbereitet war, konnte die
11. Kompagnie des Infanterie Regiments Graf Schwerin Nr. 14
alrtw an Heſſe), die ſich im Alarmzuſtande befand ſofort nach
Ronitz abrücken. Für jeden Mann wurden 30 ſcharfe Patronen mit-
genommen auch Verbandsſtoffe u. ſ. w. wurden der Truppe bei-

geben, um für jeden ernſteren Zwiſchenfall gerüſtet zu ſein. Die
Unruhen erneuerten ſich trotz der Anweſenheit des Militärs, und der

lührer der Kompagnie ſah ſich zum Einſchreiten mit der blanken
affe genöthigt. Mittwoch Abend wurde telegraphiſch um weitere

militäriſche Verſtärkung in Graudenz nachgeſucht. Um 11 Uhr wurde
daher das 1. Bataillon des JnfanterieRegiments Nr. 14 in Grau-

nz alarmirt und rückte zum Bahnhofe ab, um im Extrazuge, der
m 12 Uhr bereit ſtand, nach Konitz abzufahren. Die Pferde derſenreanttſahte und des Bataillonskommandeurs waren bereits ver-

den als aus Konitz beruhigende Nachrichten einliefen. Das
ataillon marſchirte deshalb wieder in ſeine Kaſernements zurück.

Zu der Unterſuchung ſelbſt wird weiter gemeldet: Der Schlächter

2. Beilage zu Nr. 256 der Halleſchen Zeitung
vinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

er
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geſelle Wöhlke hat ſich von Marienburg, wo er zur Zeit in Dienſten
war, aus eigenem Antriebe nach Konitz r um ſich der
Behörde zur Verfügußg zu ſtellen. Eine große Rohheit iſt am
Grabe Ernſt Winlers auf dem evangeliſchen Friedhofe verübt
worden. Die ſchönen, von den verſchiedenen Klaſſen des Gymnaſiums
eſtifteten Palmen ſind mehrmals umgeknickt worden, an den Kränzenſind die Schleifen mit den Widmungen abgeſchnitten, zerſchnitten und

beſchmutzt worden. Von geſtern an müſſen ſämmtliche Lokale der
Stadt von 9 Uhr Abends ab geſchloſſen werden. Der Bürgermeiſter
erläßt ferner eine Bekantmachung, in der der Aufruhrparagraph ver-
öffentlicht und gleichzeitig mitgetheilt wird, daß, falls bei abendlichen
Unruhen die Steinwürfe ſich wiederholen ſollten, das Militär von
der Schußwaffe Gebrauch machen werde. Donnerstag Abend ſind
der Hauptmann Heſſe, der Stabsarzt der Kompagnie, ſowie der
hieſige Polizeikommiſſar Block von Steinwürfen getroffen und leicht

verletzt worden. ßDie Scheidung der Jufantin Eulaliag von Spanien,
Tochter der Exkönigin Jſabella, und Antons von Orleans wurde
geſtern ohne gerichtliche Mitwirkung in Gegenwart von Zeugen rechts-
giltig ausgeſprochen.

Die größten Ruinen der Welt befinden ſich auf Ceylon an der
Stelle, wo das alte Anaradhapura lag. Die Ruinen liegen im Herzen des
Buſchlandes und ſind 120 Kilometer von jedem bewohnten Orte ent-
fernt. Die Reiſe dahin iſt beſchwerlich. Die erſte Hälfte der Fahrt
geht durch Thee und Kakaopflanzungen, die zweite führt durch den Urwald
mit ſeinen farbenprächtigen Vögeln, ſchreienden Affen und Schlangen

ganz abgeſehen von den Moskitos und den kleinen Blutegeln, die
von den Bäumen fallen und eine der merkwürdigſten Menſchen-
plagen Ceylons bilden. In der Nähe der Ruinen ſteht das Royal
Reſt Houſe, eine kleine zerfallene Hütte, wo große Ratten und
Eidechſen in Schaaren umherſpazieren. Die Ruinen von Anaradhapura
bedecken eine Fläche von 41 Geviertkilometer und noch iſt nicht Alles
ans Licht gefördert, was dereinſt die große Stadt bildete. Man
hat aber ſchon viele Paläſte und Tempel freigelegt, die über 2000
Jahre alt ſind. Das mächtigſte Bauwerk iſt der große „Dagoba“;
das iſt eine kegelförmige Pyramide, die auf einem hohen zylindriſchen
Unterbau ruht. Die Geſammthöhe des großen Dagoba beträgt 75
Meter, und ihre Grundfläche hat einen Durchmeſſer von 107 Meter.
Es iſt ein Backſteinbau, deſſen Ziegel dicht verkittet ſind. Am
Grund befindet ſich ein mit Platten belegter, faſt 20 Meter breiter,
Gang, auf welchem in Abſtänden von 3 zu 3 Meter Bildſäulen
ſtehen. Die Bildwerke, die 2 bis 3 Meter hoch find, kehren der
Pyramide den Rücken und ſtellen Sakya-Muni und die anderen
Buddhas dar, die vor ihm waren oder die noch kommen ſollten.
Die Bildhauerarbeit iſt ſehr plump, aber die Standbilder ſind er
ſtaunlich gut erhalten in den Jnſchriften, die ſich auf den Ober-
kleidern der heiligen Perſonen befinden, iſt kaum ein Buchſtabe
unleſerlich. Die Zahl der Tempel in Anaradhapura iſt ſehr groß.
Zu den meiſten führen prächtige Marmortreppen empor. Die
Säulen ſind 5 bis 6 Meter hoch und ziemlich dick. Jeder Tempel
bedeckt aber nur eine verhältnißmäßig kleine Fläche durchſchnitlich
3 Meter Stirnſeite bei 8 Meter Tiefe. Die Tempel waren alſo
nur keine Gebäude, die großen Heiligthümer waren die Dagobas. Jm
Herzen der Stadt befindet ſich der älteſte Baum der Welt, der berühmte
„Bo“, d. h. Feigenbaum, der 288 v. Ehr. gepflanzt worden ſein ſoll. Der
Baum iſt von einer Säulenhalle umgeben, die ebenſo prächtig iſt wie nur
irgend eine andere, die uns das Egypten der Pharaonen oder die
helleniſche Welt hinterlaſſen hat. Aber das Hauptwunder der alten
buddhiſtiſchen Stadt iſt der Jſurumuniga-Tempel, der in einem
Marmorbergwerk liegt und ebenſo groß und hoch iſt wie
eine unſerer größten Domkirchen. Die Wände und die Decke ſind
mit zahlloſen Skulpturen und Jnſchriften geſchmückt, und in allen
Winkeln und Ecken ſtehen rieſige Bildſäulen. Die Ruinen von
Anaradhapura ſind mindeſtens ebenſo intereſſant, wie die Ruinen im
Nilthal, und man muß ſich wundern, daß ſie von den Archäologen
bis jetzt ſo vernachläſſigt worden ſind.

Nenn Jahre in einem Hauſe eingeſchloſſen. Einem ſonder-
baren Fall iſt man in Amiens, in Frankreich auf die Spur ge-
kommen. Die Einwohner der Straße Dom-Bouquet beſchäftigte ſeit
langem die ſonderbare Thatſache, daß die Bewohnerin eines ein
ſtöckigen Hauſes am Ende der Straße ſeit neun Jahren faſt nie das
Haus verlaſſen hatte. Das Gebäude wurde an jedem Abend von
einem älteren Mann verſchloſſen, der ſich bei ſeinem Eintritt vorher
durch eine beſondere Art von Klopfen zu erkennen gab. Das
Geheimniß fand nun jetzt eine überraſchende Löſung. Vor
etwa 15 Jahren war aus dem Orte Harly bei Saint Quentin das
10 jährige Mädchen Angèle Thieulet plötzlich aus dem väterlichen
Hauſe verſchwunden. s wurden ſeitens der Behörden die ſorg-
fältigſten Recherchen angeſtellt aber alles Forſchen blieb fruchtlos.
Vor Kurzem nun klagte der Vater des Mädchens einem Bekannten
aus Amiens ſein Unglück. Dieſer ſtellte ſeinerſeits Recherchen an,
und er entdeckte im Hauſe 14 der Straße Dom-Bouquet den Aufent
halt von Angèle Thieulet. Er benachrichtigte den Vater und dieſer
wandte ſich an die Behörde. Sie ließ das Thor des
Häuschens erbrechen, wobei ſich den Eintretenden ein
furchtbarer Anblick darbot. Die Gefangene befand ſich in
einem Zuſtande gänzlicher Verkommenheit. Die Haare waren zu einer
unförmigen Maſſe verfilzt, und die Kleidung beſtand nur noch aus
Lumpen. Jm Hauſe herrſchte ein unerträglicher Geruch. Man
transportirte das bedauerswerthe Mädchen nach dem Hoſpital von
Amiens, wo die Unterſuchung ergab, daß ſie bereits mehrece Male
geboren hatte. Dieſe traurigen Entdeckungen hatten zur Folge, daß
der Vertreter eines Handelshauſes Sarot ſofort in Haft genommen
wurde, weil er es war, der dem Mädchen allabendlich Lebensmittel
gebracht hatte. Warum er dieſes vor der Welt verborgen hielt, wird
die weitere Unterſuchung ergeben.

Blüthenleſe aus den „Fliegenden Blättern“
Zeitbild.

Junger Ehemann: Alſo nicht einmal koch en kannſt Du?
Na, mit Dir bin ich gründlich hereingefallen!“

Frau (kleinlaut): Allerdings Ob wir den Heiraths-
vermittler nicht verklagen können

Schlau.
„Du, Mama, gieb mir einen Bonbon!“
„Rein, Du haſt eben gegeſſen, Du bekommſt jetzt keinen
„Bitte, bitte, ſchenk' mir doch einen
„Vein, es bleibt dabei
„Na, dann leih' mir wenigſtens einen

Kennzeichen.
A: „Die Gans iſt gut und friſch, die Du da gekauft haſt
B: „Woran erkennt man das
A. „Einfach daran ob die Händlerin grob oder höflich war.

Bei Dir war ſie bohnenſtrohgrob ergo iſt die Gans gut

Schlechte Gewohnheit.
A (zu einem Wittwer, der ſich zum vierten Male vermählen

will): „Hör' mal Peter jetzt könnteſt Du Dir aber ſchon einmal
das Heirathen abgewöhnen!“

Gemüthlich.
Vater der Braut Jch habe mich im Auskunftsdureau über

Sie erkundigt. Die Antwort iſt aber ſo ausgefallen, daß ich es
ablehnen muß, Jhnen meine Tochter zur Frau zu geben.

Bewerber (kleinlaut): „Wollen Sie es nicht noch mit einem
ander'n Auskunftsbureau verſuchen

Sicheres Kennzeichen.
„Haben Herr Profeſſor den Ruheſtörer nicht erkannt
„Nein, mein Freund aber es wird Jhnen nicht ſchwer fallen,

denſelben feſtzuſtellen, denn er hatte eine außerordentliche Aehnlichkeit
mit Amenhotep III. aus der achtzehnten Dynaſtie

Ausnahme.
A (zu ſeiner Gattin): Na, eine Frau kenne ich wenigſtens,die ein Geheimniß zu bewahren verſteht

B: „So! welche denn
„Du! Wir ſind jetzt ſchon zehn Jahre verheirathet, und

Du haſt mir noch nie geſagt, wo das Geld hinkommt

Klarheit und Wahrheit.
Was du thuſt und was du treibſt,
Nimmer ſei's was Halbes
Beſſer Grün und Blau und Roth
Als was Graues, Falbes!
Was du ſprichſt und was du ſchreibſt,
Jmmer ſei's was Klares
Und vor Allem, Schwerenoth,
Sei es etwas Wahres

Gut konſervirt.
Gnädigſte müßten eigentlich ein Regiment führen

„Wieſo, Herr Leutnant
„Haben doch ſogar der Zeit kommandirt: „Stili geſtanden

Das böſe Gewiſſen.
Jm Theater wird ein Drama von einem ungenannten Aulor

zum erſten Mal aufgeführt.
Nach dem erſten Akte kommt Dichter Schmierling in's Theater

und frägt einen Bekannten im Veſtibül:
„Nun, wie hat der erſte Akt gefallen
„Gar nicht! Man wüthet bereits! Das Stück wird jämmerlich

ausgepfiffen werden
„So? Da geh' ich lieber gar nicht hinein ſonſt ſchauen mich

Alle an und glauben, es ſei wieder von mir

Billiges Vergnügen.
Geizhals: Ja, ich hab' auch ſeit Jahr und Tag eine

Flaſche Bordeaux im Keller, und wenn etwas Beſonderes los iſt,
dann ſchau' ich ſie mir allemal an!“

Gutmüthig.
Hauſirer: Vielleicht leere Weinflaſchen zu verkaufen
Baron „Bedaure ſind heute abgeholt worden!“
Diener (leiſe zum Baron): „'n armer Teufel, der Mann! Wollen

wir nicht, Herr Baron, raſch 'n paat Flaſchen leer machen

Frühlings-Jdyll.
Ueber weißen Birkenſtämmen
Singt und flüſtert leiſ' der Süd
Aus den kaum erſchloſſ'nen Blättern
Klingt des Frühlings erſtes Lied.
Vöglein flattern aus den Zweigen
In ihr luftiges Revier;
Unter weißen Anemonen
Liegt ein Butterbrodpapier.

Auf dem Veſuv.
„Papa, wirf doch eine von Deinen „Jmporten“ in den Veſuv

damit der auch 'mal was Gutes zu rauchen hat

Höchſtes Jdeal.
Vater „Nun, wie hat Euch die Vorſtellung im Cirkus gefallen
Kinder „O, ſehr gut, Papa beſonders der „dumme Aujuſt“!“
Karlchen „Gelt, Papa, ich darf auch einmal 'n „dummer Aujuſt“

werden
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Höhenkurotiro r
ZöuswirſeHahnenklee,

Eiſenbahnſtation Goslar,
unmittelbar am Tannen-Sochwald, in natürliche Soolbäder, starke 5 prozentige Soole aus 2 Quellen.
vorzüglich geſchützter Lage.

„Hotel Ludwigsluſt“.
Neu erbaut, Eröffnung 1. Juni er.

Penſion von Mk. 3,50 an, vorzügl.
Küche, eivile Preiſe.
8023] Beſitzer Ludwig Müller.
Pädagoginm Thale am Marz. Wohnungen unmittelbar am Strande und

Unter dem Protekterate Sr. Hoheit des preisc. 1896: 9477, 1897: 12 488, 1898:
Prinzen Eduard von Anhalt. eFür Schüler geſunder Aufenthalt, gute

einem Kurbause eingerichtet; 120 Logir
selbst.

SeerSalondampfer, viel Schiffsverkehr.

Neue grossartige Seebrücke mit geräumigen Hallen. tetWandelhalle, erſthaltend 2 grosse Säle, Spiel-, Lese- und Musikzimmer wird bis zum Beginn der Kurzeit fertig gestellt.
Tennisplätze. Tüglich Konzerte im Kurpark (Plantage), Konzertgarten des Kurbauses und auf der Seebrücke von der Kur-
Kapelle. Theater, Fenerwerk, Kinderfeste, Reunions, Wasserkorsofahrten, regelmüässige Promenadenfahrten mittelst eleganter

Evangelische und katholische Kirche.
Städtisches Schlachthaus, amtliche Fleischschau. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen.

Beginn der Kurzeit am 1. Juni.

See- und Soolhad Swinemünde,
Gesunde Lage, bequeme Seebadeanstalten, feinsandiger Badegrund, kräftiger Wellenschlag. Warme Seebäder und

Das von der Stadt erworbene „König Wilhelm Bad ist zu
zimmer sowie 48 Zellen für warme See- und Soolbäder befinden sich im Kurhause

Das neue Konversationshans mit Terrassen, Konzertgarten und

Strassen und Promenaden elektrisch beleuehtet.
Fernspreehverkehr.

in der Stadt in grosser Auswahl (wührend des ganzen Jahres), mässige Wohnungs-
14 575, 1899: 14 043 Badegüste und Fremde. 6651

Nuhere Auskunft ertheilen die Verkehrebnreaux des Verbandes Deutseber Ostsee

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für bäder, in Halle a. S. O 0 Westppliaal, Poststrasse 18, sowie die Badedirektion.
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.Freiwill.-Prüfung. JIndividuelle u.
energiſche Förderung. Staatlicherſeits Seit 1601,konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Empfehlungen. Proſpecte. [8006

Profeſſor Mr. Ad. Lohmnanmn.
Aſtſeebad Swinemünde.

Jn vornehmer, ruhiger Lage von der
Stadt, den Waldungen und dem Strande
gleichmäßig entfernt, Alles in 3 bis
5 Minuten zu erreichen, ſtnd für Bade
gäſte noch Zimmer in gut bürgerlichem
Hauſe mit allen Bequemlichkeiten und bei
civilen Preiſen für die Saiſon zu ver
miethen. Nähere Auskunft ertheilt bereit

Erkran eKatarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenieiden, Gieht u. Diabetes.
Zu haben in alten Mineralwasserhandlungen und Apotheken. Brochüren gratis ebendaselbst und dureh

Furbneoh Strieboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn l. Sohl.

D. medicinisoh bekannt.

e
e

Sei eAerztlich empfohlen bei e medicin.
ane, bei Magen- u. Da rn dexannt.en der Athm 0

f [8005

willigſt die Nedaktion der Swine-
münder Zeitung in Swinemünde.
Ostseebad Hin

anf Nügen.
Zur Saiſon empfiehlt ſich [7350
Hotenberg's Hötel,

Volle Penſion incl. Zimmer Mk. 4.50.
Auch Privatwohnungen ſind billig ab
zugeben. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt
Herr Hofbuchhändler Gerlach in Halle.

De
S

7 c unnusitrirte Préspooto mit Reisoplan gratis nur alloin voi der Diroktton
s

Aue e r
aeebäcter auf Am zu haben

Hofronditorei Dietze
empfiehlt neben vielen anderen Erfriſchungen:

Erdbeertorten, Erdbeereis, Erdbeeren
mit Schlagſahne, nur von reifen, friſchen Früchten. Größte Auswahl
nur feinſter Conditoreiwaaren. Ausf nitt verſchiedenartiger Torten.

Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete,

Sominmer- und Wiümterkur
in anerkannt mildestem HarzKlima. [8001

ten.Prospekte d. Dr. Guttmann, Sperz. Arzt f. Nervenkrankhei

Aeltestes Soolbad! PFrequenz 1899: 5518.
An dem 2 km I. Gradirwerk u. in den aus-
gedehnten Parkanlagen ozonreicho Luft
namentl. f. Reconvalescentenl

Alle Arten
Soolbäder! W GBadereit v. Anfang SW Mai bis Ende Sept.

Täglich Concerte etc. Prospokte
und Auskunft Kostenlos durch die

Kgl. Bade- Verwaltung.

SoW
WWaſſerheil- und SerrainKnranſtalt

e Bfoesmitzhofen 9
bei Görlitz in Schleſien. 18015Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Elektriſche

S Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große GeI ſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, LawnTennis-Platz, s
Pank, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein

J richtungen, Sonnen, Luft-, elektriſche, Kohlenſfäure-Bäder, Wandelgänge und
Colonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Ark.

Proſpekte frei durch Die Vertvaltung.

hHöhenkurort Voigts erst
000 Mr. hoch. heit Clausthal im Oberharsa. 600 Mtr. hoch.Das Hotel u. Penflons haus liegt u. geſchützt i. hohen Fichtenwalßd. Enth.

50 comf. Himmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park m. offenen u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Cicht. Telephon Nr. 10. Bäder u. Equipagen im Hauſe. Jll. r d. d. Beſ. Bruno Bock.

Sommerfriſche
8 CLeutenberg ä. Ch.

e

Sehr ſchöne Waldidylle.

Proſpekte und Auskunft durch 8
Verſchönerungséverein.

Mordsebhad Büsum en
Vorzügl., stundenlanger, grüner Strand. Krüſtge See-

luft. Neues Warznbad. Geſegenheit zu Seefahrten. See-hunds- und Entenjagden,. G Wattenlauſen. Z. Billigote
Preise. Prospekte Koston rei duroh die Radodtrolctton.

Soolbhad und Juhalatorium Salzungen (Thüringen).
Saiſon: Mai bis Ende September.

Großer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige Mutter
lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt.Mäßige Preiſe [8004

Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

Sommerfrische Tautenburg i. Thür.

bei Bahnſtation Dornburg a. d. S.,
»zig (Halle) in 2 St. erreichbar eine der ſchönſten Sommerfriſchen

[7664

Werwigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,

kräſtigen Beſtandiheilen als die warmen Soolquellen von

ee e vonodo Damen Soler w o anagen

Stettin BoeGothenbuargeChrüstüa ma
J vermittelst hocheleganter, mit allem Komfort eingerichteter Schnelldampfer.

Ab Stettin nach Kopenhagen-Gothenhburg jed. Dienstag u. Freitag 21 Uhr Nachm. S
Stettin Kopenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 22

Ausführlichen Prospekt mit allen wünschenswerthen Angaben gratis und S

frapko durch (8028
v Städtisches hisen-Moor- Bad

Bannetation. Schmiäedeberg Postbez. Halle.
1sgekrönt: Süchs.- Thür. Inäustrie- a. Gewerbe-Ausst.vo e bei Gieht, Rhoumatismus, Nerven a Fraeanen-

Krankheiten mäeo W all m. Saison 1. Mal bis Ende Septbr.
ekte und Auskunft dureh die tische Badls-Verwnal 9

2 2 J rerSchwerhörige u. Ertanbte G kennach ihnen angepaßten Methoden und Lehrplänen. Je der preuß. Realſchule-

Beſondere Abſehkurſe für Erwachſene. Näberes durch Proſpekt. Brauenmann's
Lehr und Erziehungsanſtalt, W.-gena (Thür.). (8012

Finsterbergen i. Jſtir, Wald
Luſtkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St.), 590 mm über dem Meer,

von Tannenwald rings umſchloſſen. Gebirgsdorf nahe d. Rennſteig, Heuberg u. Jnſels
berg. Auskunft und Proſpekte durch Lehrer Hartung- [7393

Chermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münſter.

Heilquellen erſten Ranges. Nach der Analyſe des Herrn Geh. Hofraths
Prof. Br. Fresenius, von ähnlicher n e aber reicher an heil-

eynhauſen und Nauheim.
Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarkéleiden, Serophnloſe, Hämorrhoidal-
leiden, rheumatiſche Beſchwerden, Lähmnungen, Flechten, tarpide Ge
ſchwüre, Knochenkrankheiten, Hautwaſſerſucht er. Vroſchüre Br. Hövener,
Dr. Hegemann. Sehr günſtige klimatiſche Verhältniffe und ſchöne Umgegend,
z. B. Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Penſion zu billigſten Preiſen,
3-—4 Mark per Tag. Logis und Wagen zu jedem Zuge beſorgt der Bade-Commiſſar.

Eröffnung des Bades am 15. Mui.

Dr. HBrelimer“s
weltherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkrankse
Görbersäorf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei durch

die Verwaltung

[6946

8070

e eBitte für die Ferienkolonien.
Wie alljährlich, bitten wir wiederum um Beiträge ſür unſere Ferien-

kolonien. Möchten ſie reichlich fließen, um auch den vielen fiechen und in der
Entwickelung zurückgebliebenen Kindern die ihnen erfahrungsgemäß und nachweisbar
aus der Ferienkolonie erwachſende Förderung zu Theil werden zu laffen, die bisher
aus Mangel an Mitteln zurückgewieſen werden mußten.
Verein für Volkswohl, II. Abth. für Ferienkolonien.
Kaufm. Brinkmann, Thalamtſtr. 7. Landgerichtsdir. Crönert, Martinsberg 17.

Fräulein Bressel, Gütchenſtr. 4. Oberlehrer Flade, Zwingerſtr. 5.
Prof. FränkKel, Gr. Steinſtr. 74. Schneidermſtr. MädicKe, An d. Univerſität 2.

Rentner Keil, Jägerplatz 5. Prof. Kohlschütter, Karlſtr. 34.
Lehrer Kumnmer, Steinweg 31. Fabrikant Lämndner, Kirchnexſtraße 20.

Buchhändl. Niemeyer, Gr. Steinſir. 77/78. Stadtrath Pütter, Alte Prantenade 6
Kaufmann Sachs. Leipzigerſtr. 33. Dr. Sehmid-Monnard, Gr. Steinſtr. 12T. ngens, mitten im Walde klimatiſch höchſt günſtig gelegen. Gute Verpflegung.

Biuige Preiſe. Keine Kurtgxe. Ländliche Ruhe und Einfachheit. [7560
Proſpekle und Auskunft durch Bürgermeiſter Küehler.

Rentner Semwx., Barfüßerſtr. 12. Direltor Stiehber, Hagenſtt.-6.Kaufmann Vber, Gr. Steinſtraße 6. Rektor Wonlrabve, eerluehe 13.

Nach Nordhausen- Kassel:

Painr Plam,
gültig

vom 1. Mai 1900 ab.
Abgehende Züge

Nach Thüringen: 12.30 V. (dis M
burg 2. b. 4. KI.). 3.24 V. 5.5C 7.15 V. *7.50 V. D 950 V.

10.28 V. *10.48 V. (nach
gart und München). *11.27 V.
D. 12.30 nur v. 1./6 15.9. D 1.11
über Jena-Probstzella nach v

1.18 N. 2.22 N. *4.00
5.39 N. 7.20 N. (vbis Merse-purg) 3. und 4. Kl. *7.45 za

Eisenach und München). 9.
(bis Köseon). D 10.38 N. (nach Statt
32 und Mailand). D 11.31 N.
1.46 N. (bis Erfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. *3.58 V.
D 4.27 V. D 6.56 V. 7.03 V.
8.50 V. *9.08 V. 11.15 V.
2.10 N. D 2.46 N. *2.54.
D. 4.12. *5.38 N. 5.45 N
D. 6.41 N. *8.24 N. 8.50 N. (b
Wittenberg). D 9.25 N.

Nach Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33
5.43 V. 7.30 V. *7.47 B.

*8.30 V. 9.15 V. 10.22 V.
*10.48 V. 11.49 V. 1.43 N.

S l l

9.21 N. I. -3. F10.50 v. 15.6.
15./9. *11.10 N.

Nach MAngdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).

4.55 V. 7.00 V. 1--3. 10.00 V.
FI1.13 V. 1.32 N. 1.-3.

3.45 N. 5.53 N. *7.14 N.
8.51 N. 1.--3. *10.49 N.

5.28 V.
6.50 V. (bis Sangerbhausen). 7.12 V.

9.14 V. *11.00 V. 12.00 V.
(bis Eisleben). 2.15 N. D3.54 N.

6.00 N. 9.30 N. (bis Risleben).
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhbausen).,

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. *6.20 V. v. 15.6. 15.9.
7.55 V. 11.32 V. FI.33 N.
3.42 N. 6.18 N. 10.37 N. bis
Halberstadt.

Nach Cottbus-Guben: *7.37 V. (b. Sagan)
7.50 V. 1134 V. 248 N.
623 N. 11.25 N. (vis Torgau)

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhof)

6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.3.00 N. (bis Dölau). 6.30. 7.30
N. Ausser vorstehenden fahren an
Sonn- und Festtagen Nachmittags nach
Bedarf nach Dölau noch folgende Züge
2.30 N. 3.30 N. 4.00 N. 430
N. 6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.
9.20 N.

An kommende Züge.
Von Thüringen: *3.54 V. (von München).

D 4.23 V. 5.38 V. von
Merseburg) 3. und 4. Kl. 6.34 V.
(von Erfurt). D 6.52 (von Stutt
gart). *9.2 V. 9.51 V. (voy
Pisenach). 12.28 N. 1.04 N.
*2.32 N. D 4.08 N. vom 1./6. 15./9.

5.11 N. *5.26 N. D. 6.37 N.
8.08 N. *8.20 N. (von Stuttgart

und Münehen).
Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V.

7.38 V. (von Wittenberg). D
10.16 V. *10.44 V. -11

V. D 12.25 N v. 1./6. 15.9. (1. bis
3. KIl.). D 1.07 N. 2.00 N.D 3.43 N. D 3.50 N.
N. *7.32 N. 9.10 N. D 10.34
N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.
*6. 15 V. vom 15.6. 15./9. (I.--3. K.

7.46 V.
e

V. 1.10 N. *1.27 N. 3.37
4.28 N. 5*—5.30 N. 6.29

(3. --4. KI.). *7.10 7.55

Von NMagdeburg: 2.45 V.
(von Cöthen). 7.42 V. *8.27

9.50 V. FI0.39 V. 1.29
3.21 N. 55.03 N. 7.00

9.14 N. *11.04 N.
Von Norähansen-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
4. 16 N. (von Sangerhausen).
D 2.42 N. 5.23 N. 7.32 N.
(von Risleben). 58.4 N.
10.27 N. 11.00 N.

Von Aschersleben-Halberstadt- Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags)
7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V.
12.41 N. 4.57 N. *5.32 N.9.14 N. *10.48 vom 15./6. 15./9.
N. 11.38 N.Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau)
10.20 V. *1.2 N. 3.20 N. (von
Cottbus). 7.38 N. en 10.17 N. b
*10.28 N. (von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnho
7.30 V. 12.25 N. 10.55 Werk
tags n. Bedarf. 4.20 N. (von Döàlaw).

5.21 N. 7. 20 N. 9.05 N.
Ausser Vorstehenden kommen an Sonn-
und Festtagen Nachmittags von Dölau
nach Bedarf noch folgende e an

2.28 N. 2.58 N. 3.28 N.
5.28 N. 5.58. N. n7.28 N. 8.28 N. (9.48 N
nach Bedarf).
Zeichen D bedeutet Durcl

schnelizug I. u. II. KI., nur gegen Tösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 m
I. II. Kl. 1 Mk. über 150 km I. II. K.
2 MK.). Sehneln an I. III. K.

D
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39 Eröffnung des

Saiſon- Theaters
gaſtirt auf einige VorſtellungenCudwig Steiner's Wiener Cheater-En nſenble.

Sonntag, den 3., Montag, den 4. u. Dienstag, den 5. Juni er.

Der Burenkrieg
Sder: Transvaals Kampf für Recht und Freiheit.

Volkksſtück in 5 Akten von Börtel.
Bei günſtigem Wetter ſind die Thüren zum Garten geöffnet und in den Pauſen:

Gr. CoBGOVKeine Stnhlreihen? Geſerdirter Plan anthech an m
eſervirter Platz (nummerir 5 Pfg.Preiſe der Plätze: J u (Saah)h 50 Pfg.lerie d 30 Pfg.Vorverkauf bis 7 Uhr Ware im Sporthotel (Oberkellner). 8

In Vorbereitung: Die wilde Katze, Der Walzerkönig und Die F

kleinen Lämmer. [7915e 7Wintevg nen.
Sountag, den I., Montag, den 2. und Dienstag, den 3. Pfingſtfeiertag,

Abends 8 Uhr:

Großes Militär-Coneert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36. [5905

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.W Bei ungünſtigem Weiter finden die Concerte im Saale ſtatt. S

Wintergartem.
Sonngabend, den 9. Juni, Abends 8 Uhr:Sousga-Goeoncent,

Amerikaniſche Militärkapelle (65 Künſtler). Karten im Vorwerlauſ à 1 t
in der Muſikalienhandlung von Heinrich Hethan und bei Reſtaurateur Schulze im

Wintergarten. Kaſſenpreis Mk. 1,25. Bei ſchlechtem Wetter im Saal.)

Saaltsallossbrauuerei.
Sountag, den I. und Moutag, den 2. Pfingſtfeiertag:

I Grosses Concertausgeführt vom Trompeter-Corps des Feldartillerie Regiments Nr. 75.

Anfang früh 7 Uhr. heee 20 2t. F. ans

Saalscklossbrauerei.
Am 1.,, 2. 3. und 4. Feiertag:

Grosse Hrtra- Conrerte
aus i vom Trompeter-Torps des Feld- e Nr. 75.

nfang 31 Uhr. Entree 30 Pfg. Stade.

s genügt
ein Beſuch des Concertes im

Bratwurstglöckle
am die n des jetzigen DamenOrcheſters zu [8094I., 2. u S e n. von G e an er.otel Preussischer of

am Bahnhof
empfiehlt während der Feiertage seine vorzäglichen Diner's, sowie
Abends eine reichhaltige Speisekarte.

I. Feiertag.
Moctaurtle- Suppe.

8 V.

7982]

II. Feolertag.
Hühner- Suppe.

Aal blan mit Butter Binmenkohl oder junge Erbsen
mit Kalbsteaks

oder
Steinpilze mit Hammelkcoteletts,.

oder
Stangenspargel mit Ochsen-

pökelzunge.

Ponlarden oder Rehbraten mit Entenbraten oder Tauben mit
Compot und Salat. Compot und Salat.
Süsse Speise. Eis.Butter und Käse, Dessert.

Rothe's hasthof, Wörmlitz
Bringe zu den Feiertggen m n, ſchattigen Garten, ſowie meineanderen Lokaliläten in bie 5r ele à ein m xf an a

Zauberkünſtler.

Beginn S Uhr.

S 1. 2. u. 3.

Anfang

j Carl Rohde.

S F m Jr J S Z z R 5 ea S r 1 7 S e e j7 4 S 2 4 Jz R I I a i T h Wv 5 d deT S R c4 8 t W 2 w. J2 c S z
Direktion: an ubert.

Vom 1. bis inel. 10. JuniGämlich neuer en
Das ſchwediſche Sänger-Quiutett

„Luttemann“ (Herren Erikson,
I jelmm, Smiäth, Schill. Kimd-lungdh). e Senſatiouell t

Miss OIIie Torxbett, Violin-Virtuoſin.
Die Geſellſchaft Geniä, Bravour-Parterre Gymnnaſtiker mit ſtkariſchenSpielen.

Herr Alfred von KenBdler,
Mr. MassiasS Connor, Schattenbildner. Brothers

Herw o Nigger-Grotesk-Komödianten
Fräulein Bmnmy Michels, WienerGeſangs Soubrette. Herr Nareiss

Rertens. OriginalGeſangs Humoriſt.
Auiles Greenbaum's „Amerik.

5 VBioskop“ mit ſeinen lebenden Photo
(Gänzlich nene Bilder

Ende gegen 11 ühr.

Am 1. und 2. Afiugſtferertag:
Vormittags von 12 bis x2 Uhr

rei et
HirneS Fr. Wiante.Am 1. n

Gesangs-Concort,
Tzpographia- Berlin.(150 Sümger.)

Frisdemann- Orchester.
Spezialitäten.

Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pfy.
Am 2Z. Pfingſtfeiertage

Auf der Sommerbühne.
(Bei Regenwetter im Sagle.)

Elsa und Rud. Raab, humoriſtiſche
Duettiſten. Geſchwiſter Wendini,
gymnaſt. Potpourri. Louise von
Warée, Original Soubrette. ar
und Charles, Flachturnkünſler.Harry Stein er, Humoriſt. Ein
muſikaliſcher Eheſtandszwiſt, Burleske.

Aufang 8 Uhr. Entree 40 Pfg.,
reſ. Platz 60 Pfg.

(Vorzugskarten i. d. bekannten Geſchäften.)

m d r Familienkränzchen.
Sonn u. Feſttags 1I1X-- I Uhr:

W Künstler- Matinée.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 3., Montag den 4. und
Dienstag, den 5. Juni 1900.

Legig Theater) Mignon.
ontag: Carrien. Dienstag Die

Meiſterſinger von Nürnberg.vevin Altes Theater): In Himmelhof.

dontag Jm yrmelhof. Diens-
tag Der Opernball

Weimar (Hof Theater): Der Wider
Zähmung. Montag

Goethes Fauſt,Goethes Fauſt, zweites Tage

W (HofTheater): m Mon-
tag 's Nullerl. Dienstag DerVogelhändler

bach Wittehind.

Pfingſtfeiertag täglich

graphien.

2grosse Concerte.

Früh: 6 Uhr, Entree 20
Nachm. 31 304

Max Friecdemann.

Nauendorf a. P.
Mittwoch, den 4. Pfingſtfeiertag,

Nachmittags 3 Uhr:

Garten -Konzert,
Abends: BealI,

wozu ergebenſt einladet

S 38104 R. Lüdieke.
S B.

F. E. V. 8. 5. Abas. S Vhr.

erſtes Tagewerk. 7

S ez Je

S S *2
7

t

e

T

S J

S

r Wehr Keslaura
5 S

W

T Wl e

D. S

(I. Etage.)
pe

diners und Soupers
so Wie

frische Helgol. Hummer, grosse Krebse,
und alle der Saison entsprechende Speisen.

Fittagsestiüseh von 1 Uhr an.
8085) Hochachtend P Fön dorf

Steinstr. en e D. al wen4, i. estaurant Roya ſWittelstr.
J1. und 2. Pfingſtfeiertag: Speckkuchen. An allen Feiertagen aus-erleſene Menus. Reichhaltige Abendkarte.

Faul Haase.

Smevennrant u. Gartenlokal
Bernburgerstrasse.Angenehmer Aufenthalt für Familien, ausgezeichnete Bierverhältnisse,

vorzügliche Küche, selbhstgeh. Kuchen, für Pfßngstbesuech empfehle
möbl. Wohnungen oder Zimmer, herrlich gelegen, biligst.

Hochachtungsvoll Fritz Obst.

h

porisfrasse

T. Fei cr. II. Peiecrtag.
Menu: Menu:Erdhbeerkaltschaale Weinkaltschaale
Gxtai soup. KöniginsuppeSteinhutte mit Austernsauce

Stangensparget mit Räucherlachs
Aal blau mit Gurkensalat
Blumenkohf mit Zunge

Bianquet von Kaſb Zungenragout
Hummer Majonnaise Russisehe Eier

Gefülſte Taube RehkeuleGespicktes Rinderfilet
Spargeisalat Nirabeſten

Ananas Eis
Butter und Käse,

Kalbsfricandeau mit Champ.
Gurkensalat Gemisch. Compot

Fürst Pückler-Eis
Butter und Kkäse.

An heiden Feiertagen zum Frühstüok OGxtailsuppe

S in Tassen, auf der reichhaltigen Abendkarte bekannte
C Spociaſitäten und alle Delicatessen der Saison.

Hochaehtend Fpräte V.

ehe 5s8sHGtel I ais er Willen
BRernbrrgerstrasse 13.

Am 1. Pfingſtfeiertag: Garten-Exöffunng.
An allen Feiertagen auserlesene Menms-

7932] Fritz Rahkue.ehe 89 ee Saalschlossbrauerei. e

Zu e e m ee et he. Jeden Vox gero dte e.
Von re ab S l Fä Flivu. [8093Hochachkungs oft röä.

S W.
B. Br. [8044Von der Reise

aleeeBr. med. Hoffinann.

Sohuützenhof vor der Hoeidoe,
R

Anna n. 2 O v e
7 2Am von re h e r VFechen onrnB a von a ch ätzta e S Dir ca

J v v d 3n r J e e B.e

ret e
W



Vhnnnge Ruhe
Zu vermiethen.

Herrſch. Wohnunug,
eſtehend ans 6 zweifenſtr. Stuben,

2 Kammern, Küche, Keller u. Boden-
elaß, 1. Oktober zu verm. Preis

8 50 Mk. Näheres Krauſenſtr. 1 part.

Herrschaftliche Wohnung,
15. Juli oder ſpäter zu beziehen, jetzt
von Herrn Baurath Genzmer
bewohnt, [7655Kronprinzenstr. ol,

X gegenüber dem Park Adelheidruhe.
Preis 1350 Mk., mit Pferdeſtall 1500 Mk.
Näheres Viktoriaſtr. J. Schule.

x
x
x

x

8 Herrschaftliche Wohnung,

Uronpringzenstr. 6,
mit Manſarde, ſofort oder ſpäter. Preis8 1400 Mk. Näheres Viktoriaſtraße 1,

M Sehulze. 7656
Die erſte Etage in meinem Hauſe

Land wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethennd am 1. Oktoder er. zu beziehen.
II. Schmädt, Ziegeleibeſitzer,

9909) Merſeburg.
Landwehrſtraße 19, III. Etg., 1. 7.,

2 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.
340 Mk. Näh. Landwehrſtr. 19, part.
Forſterſtraße 48, 1. 7., Manſarden
wohnung. Näh. b. Höndorf, part. l.
Graſeweg 10, 1. 7., Stube u. Kammer,

jährl. 144 Mk. Näh. Gr. Klausſtr. 12, i. L.
„Blumenſtr. 15, 1. 10., Hausmannswohng.,

2 gr. St., K., K., verſchloſſener Korridor,
e Preis n. Uebereink. Näh. daſ. 1. Et.

FTriftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,

2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff

z mann, BVruckdorferſtr. 8.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Barfüßerſtr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Blücherſtr. 3, I, 1. 10., 3 St., 3 Kam.,
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3--5 Uhr.

Vad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume nit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
750 bis 800 Mk. Näh. daſ.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. 5

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Thomafiusſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Bismarckſtr. 2, 1. 10., Bel-Etage, 5 heiz
bare Räume, feine Wohnung, jährl. 650
Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausmann.
ismarckſtr. 2, 1. 10., part., 5 heizbare
Räume u. Zubeh., jährl. 475 Mk. Näh.
Schillerſtr. 3 b. Hausmann.

Echillerſtr. 2, hochpart, 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.

1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

„Vnchererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, 1. Et., jährl. 350 Mk.

Näh. daſ. p.
Dieskauerſtr. 2, Bahnnähe, I. 7., 2 St.,

1 Kamm., Küche u. Zubeh., jährl. 330 bezw.
340 Mk. Näh. daſ. part.
Lerchenfeldſtr. 16, 1. 7., Stube, Kam.,

Küche und Zubeh., verſchl. Korridor. Näh.
daſ. 2. Etage links.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach

Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Schloßberg 3, I., 1. 7., Freundl. Stube
m. Bodenk., für einz. Dame paſſend, jährl.
90 Mk. Näh. daſ. b. Fr. Bachmann.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., K., K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk. Räh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Friedrichſtraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parterre.

Eichendorfftr. 18, 1. 7., 2 St., K. u. K.,
Korrid. u. Zubeh., jährl. 220 Mk. Näh.
daſ. Part., links.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Ludwigſtr. 18, im Hof, 1. 7., Sk., Kam.,
K. u. Zubeh., vierteljährl. 39 Mk. Näh.
daſ. im Reſtaurant.

Adolfſtr. 8, I. 7.
u. Bodenr., jährl.
b. Hoppe.

Kl. Vrauhausſtr. 6, p. 165. Juni oder
1. Juli d. Js., großes Parterre m. Nieder
lagen zu Geſchäftszwecken mit Wohnung,
jährl. 560 bis 600 Mk. Näh. Kl. Brau
hausſtr. 20 i. Comptoir.

St., Kam., K., K.
168 Mk. Näh. daſ.

Stein eg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.
XI. Vereinsſtr. 1, 1. 7., kl. St., 1 Feuer

werkſt., f. 1 od. 2 Perſ., k. Kind, inkl.
Waſſerl. jährl. 84 Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Lindenſt. II, 1. 10., 53., Küche, Speiſet, Bad
reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 J b. Tille.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, I. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll
zieher Hirſch.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.

Jaakobſtraße 19, part. l.

(Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir-Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

Würmlitzerſtr. I1, 1. 10., Wohn. an einz.
Leute, jährl. 300 Mk. Näh. daſ. i. Laden.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Königſtr. 73, 1. Okt., 8 St., 2 K., K.,
Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
e Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
dof 1 Tr.

Piudenſtraſte 10 III., ſofort od. ſpäter,
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

ährl. 5900 Mk. Näheres bei Knoch u.
Kallmeyer.

Karlſtr. 13 part.,, ſof 4 Zim. u. Zubeh,
Jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,

Graſeweg 10, 1. 7., Stube, Kammer,
Küche, jährl. 96 Mk. Näh. Gr. Klaus-
ſtraße 12 i. L.

Magdeburgerſtraße 48 p., 1. 10., 6 Z.
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde-
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr-
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk.

Bernburgerſtraße 28b III., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Bernburgerſtraße 28h IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. T.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Forſterſtr. 16 II, 1. 7., St., Kam., kl.
Kam., Küche, Keller u. Bodenkam., jährl.
280 Mk. Näh. daſ. 1. Et. b. Gebhardt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.Wrfkſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Lanrentinsſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500--700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12--3 Uhr.

Mangsfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ, Part.

Streiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Friedrichſtr. 28, 1. 10., Part., 2 Stb.
1 K., 1 K. u. Zubeb., jährl. 427 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 28, Part.

Lindenſtraße 10 II., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.
700 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Mer 19, I. Juli reſp. fenh.,erleburgerſtr. 19. W h ſrte
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Weitinerſtr. 43, 1. Et. 1. 10., 8 Pleeen
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mt.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
v. Karl Schiller.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße Z, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,Speiſek. Räh. dvaſ. im Laden.

Dryanderſtr. 13, hochpart., 1. 10., 3 Stub.
Kammer, Küche 2c, 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 2——5 Uhr.

Lafontaiuneſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann.

Mühlgaſſe 8, 1. 7., St., K., K. u. Zubeh.
an 2 ält. Leute, jährl. 147 Mk. Näh.
daſ. Part. bei Leonhardt.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.

Forſterſtraße 11, III. Etg., 1. 10., 5 3., K.
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh.
bei Knoch u. Kallmeyer.

Oleariusſtraße II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K.,
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 3. Etage
bei Hoffmann.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelöſt 3 Treppen.

Landivehrſtr. 12, 1. 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 4
Zimmer. Näh. b. Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Am Kirchthor4, ſof., 1 ganzes Haus, 8 heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zub
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden 33
Einrichtung, Wohnung und Keller, jähr
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.

1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Laurentiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſtr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Barfüßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. daſ. im
Laden.

Ludwigſtr. I8, I. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Liebenauerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od. Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12-—-2 Uhr.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),
1. 10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. 28.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Reuterſtraße 8, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Böllbergerweg 23, 1. 7., 2 Stuben,
Kammer, Küche, Korridor u. reichl. Zubeh.
Preis 280--300 Mk.

Land wehrſtr. 9, ſof. od. I. 7., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Thomaſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkſtatt,
jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Thomaſiusſtr. 47, 1. 7., 1 Werkfſtatt,
jährl. 75 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., BelleEtage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., ö gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Ludwigſtr. 18, 1. 7., Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. Z., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Goelßen 14, I. 7. 1 St., K. K. Zub.
410 k. jährl. Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn.

Lindenſtr. 62, 1. 7., die halbe Etage, 3
St., K., K., reichl. Zubeh. Näh. daſ.

Forſterſtraße II p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh. daſelbſt.

Jakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l.

Lefſſingſtraße S, ſofort, 2 Stuben, Kam.,
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Bodenk., K. u, Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube c., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 Z.
K., Badez. u. reichl, Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Geiſtſtr. 15 (AdlerApotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMir. groß, ev. mit

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelb ei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Wörmlitzerſtr. II, II., 1. 10., 5 heizb.
K., K., Speiſek. ec., jährl. 560 Mk.

Räh. daſ. bei J. Uhlendorf.

Karlſtraßte 1 frdl. I. Etg., 1. 7., 2 Stuben,
Kam. u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b.
Plötz, Leipzigerſtr. 17.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg. 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1./7. od. 1./10.,
5 St., reich. Zubeh. jährl. 750 Mk. Näh.
daſelbſt part.

Advokatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., ſof., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. eiLeute frdl. Wohnung, nach iebereiltanſt.

Näheres daſelbſt parterre.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

AlbertSchmidtſtr. 10, 1. 10., 6 heizb.
Z., K., K. u. reichl. Zubeh., jährl, 650 Mk.
Näh. b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Dieskauerſtr. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,

jährl. 13860 Mk. Näh. Robert Franz
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10.,2 Z.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Näh.
daſelbſt part. r.

Tand wehrſtr. 19, Er. T 7 5 Er.
K., K. u. Zubeh, jährl. 340 Mk. Näh
daſ. Part.

Schulſtraſfe 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth.

Ludwigſtr. 13 (Cröſlwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk.
daſ. bei Frau Erlecke,

Näh

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. daſelbſt.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. 2c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Fein möbl. Zimmer, bingf in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraßeil.
Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2c.,

Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.
jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K. Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Uhlandſtr. 1 II. plötzl. Verſetzg. halber, 1.4..
od. 1.7., 3 St., 2 Kamm., reichl. Zubeh.,jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Lindenſtr. 8 zum 1./10. III. Etg., 3 St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör; jährl.
600 Mk. Räh. daſ. I. Eig.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 5,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. part.

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part, bei Fröbert.

Moritzzwinger 7, 3. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 Kam., Küche, jährl. 500 Mk. Näh.
daſ. 1. Etage.

Friedrichſtr. 2 Sout., 1. 7., 1 St., 2 K.,
K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim
Hausmann oder Robert Franzſtr. 15.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährlich 440 Mk. Näh.
daſ. 2. Etage.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.

daſelbſt.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Burgſtr. 22, ſoöf., 1 St. u. 1 Keller,
m

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Kelker,72 Mk. hl Näh. Hardenbergſtr. 87, I.

Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10., 5 Z,,
K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich.
jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10.,, gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od.
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.,
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heigbare

Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10-1 u. 45 Uhr.

Friedrichſtr. 55, T. 10, 7 heib. im.
Ladenſtube, für Welßwagrengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mt. Näh. daſ, i. d. Apotheke

Gottesackerſtr. 11, ſof., St., K., 1 od-2einz.
Perſ., jährl.96 Mk, Näh. daſ. Part. b. Reimcke,

Näh. Burgſtr. 22, II, und
chthor 22, II.

S ſage ri 1000 Mk. Nah
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Fonntag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Döllnitz (Saalkr.), 1. Juni. (Raturſeltenheit.)

Auf dem Acker des Fleiſchermeiſters Wernicke wurde ein Roggenhalm
vier Aehren gefunden. Sie ſind nicht, wie man das bei Doppel-

hren öfters findet, aus der Hauptähre herausgewachſen, ſondern
ehen Da vis normal und gleich groß ausgebildet auf dem gemein
amen Halme.

g Döllnitz (Saalkr.), 1. Juni. (Schulneubau.
Straßenausbau.) Jnfolge der induſtriellen Unternehmungen
hier und in der Umgebung iſt die Einwohnerzahl derartig gewachſen,
daß zu den vorhandenen zwei Schulgebäuden noch ein drittes hinzu

eten muß. Daſſelbe wird als Anbau an die neue Schule aufgeführt.
Die durch das Dorf führende Hauptſtraße wird gegenwärtig aus-

gebaut. Die Ausſchachtungsarbeiten haben ſoeben begonnen.
X Stumsdorf, 1. Juni. (Seuche. Gemeindevorſtand s-

wahl.) Laut amtlicher Bekanntmachung iſt unter dem Rindvieh-
beſtande des benachbarten anhaltiſchen Rittergutes Groß Weiſſandt
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Jm Dorfe
Schköna iſt der Gutsbeſitzer Robert Klug mann zum Gemeinde-
Vorſteher und der Gaſtwirth Otto Schreiber zum Schöffen auf
eine weitere ſechsjährige Periode gewählt und beſtätigt worden.

Reuden, 1. Juni. (Plötzlicher Tod.) Die 22jährige
Tochter des Gutsbeſitzers Jänſch von hier wurde bei einem Spazier
gange im Parke plötzlich ſchwindelig und ſtarb noch auf dem Nach
hauſewege. Ein Schlaganfall hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Wiittenberg, 1. Juni. KKindesleiche. Verbrannt.)
Wie das „W. Tagbl.“ hört, iſt in dem geſtern aus dem Hauſe Jüden-
ſtraße 29 abgefahrenen Dünger beim Abladen in Euper eine Kindes
Jeiche gefunden worden. Schwer verbrannt wurde vor einigen
Tagen das dreijährige Töchterchen des Majors von Werder hier.
Die Kleider des nur auf einen Augenblick allein gelaſſenen Kindes
nen auf nicht völlig aufgeklärte Weiſe in Brand, auf den das
Kindermädchen erſt durch das jämmerliche Geſchrei des Kindes auf
merkſam wurde. Dem Kinde wurden zwar die brennenden Kleider
ſofort vom Leibe geriſſen, doch war dasſelbe ſchon mit erheblichen,
glücklichern eiſe nicht gefährlichen Brandwunden bedeckt.

Schlieben, 31. Mai. (Unfall.) Der Dienſtknecht Dolz,
im Dienſte des Gaſtwirths Lehmann in Malitzſchkendorf, war geſtern
mit Eggen des Ackers beſchäftigt, als ein Gewitter heranzog. Die
Pferde wurden unruhig, kamen in Verwirrung und zogen den Knecht,
der ſie halten wollte, auf die umgeſtürzte Egge mit ſolcher Gewalt
n daß er eine ſehr bedeutende Verletzung der linken Hand

avontrug. Das Gewitter brachte den gewünſchten Regen.
o Liebenwerda, 1. Juni. (Feuer. Diebſtahl.

Bei dem heute Nachmittag von Oſten heraufziehenden
chweren Gewitter ſchlug der Blitz in das Wirthſchaftsgebäude im

nahen Dominium Maasdorf, dem Bauunternehmer Weiland hier
gehörig, und zündete. Durch den Brandgiebel waren die an
grenzenden Pferde- und Viehſtälle geſichert, ſodaß weiterer
Schaden verhütet wurde. Eine Partie Stroh, die Hofuhr, ſowie
ine Anzahl Hühner fielen dem Brande zum Opfer.
em Legelſchen Hotel zu Falkenberg ſtatteten während der Nacht

Diebe einen Beſuch ab und nahmen 26 Kiſten Cigarren mit Nach
dem der frühere Rektor hieſiger Stadtſchule, Dr. Hübler, zum
Seminarlehrer in Oranienburg berufen worden iſt, haben die
ſtädtiſchen Behörden zu deſſen Nachfolger den Rektor Nahrſtedt in
rer gewählt, welcher zum 1. Oktober ſein Amt antreten wird.
Mit der Vertretung des Rektorats bis dahin iſt der Lehrer Schuller
betraut worden.

Merſeburg, 1. Juni. (Erinnerung.) Vor 325 Jahren
(1575) wurde in unſerer alten Stiftsſtadt auf Antrag der Stiftsſtände
durch den Kurfürſten Auguſt von Sachſen die noch heute beſtehende

om ſchule gegründet, da die eigentlich für Merſeburg beſtimmte
Z., Fürſtenſchule vor 350 Jahren (1550) in Grimma errichtet worden

Räh. war. Der Kurfürſt überwies ſeiner neuen Stiftung die nicht
unbeträchtlichen Einkünfte des im Jahre 1552 eingegangenen Kloſters

T t. Petri. Späterhin wurde dieſer Fonds von der Königlichen
9 egierung hierſelbſt bedeutend erhöht und die Schule weſentlich ver-äh deſſert und gehobeu. Um die erſte Einrichtung dieſer Lehranſtalt

hatte ſich namentlich der Gelehrte Dr. Joochim Camarerius bedeutende
ben, Verdienſte erworben. Berühmte Nachfolger deſſelben waren u. A.
Mk. Chriſtoph Cellarius (Keller), der am 4. Juni 1707 in Halle

ſtarb, Johann Hübner, bekannt durch ſein bibliſches Hiſtorienbuch,
T das nach hundert Jahren ſchon über hundert Auflagen zählte, und
rlich Rektor Thieme, bekannt als Jugendſchriftſteller.

o Weißenfels, 1. Juni. (Die diesjährige Haupt
ren perſammlung der Zweigvereine der Guſtav Adolf-
den Stiftun g) in der Provinz Sachſen wird am 26. und 27. Juni in

Weißenfels ſtattfinden, einer Stadt, die ſich nicht bloß durch ihre
Lage beſonders als Feſtort eignet, ſondern die auch durch hiſtoriſche

oder Beziehungen eng mit dem Andenken Guſtav Adolfs verbunden iſt.
und g Creypau (bei Merſeburg), 1. Juni. (Geflügelſeuche.)
näh Unter den Gänſen tritt jetzt eine Seuche auf, der ſchon gegen 1006

Stück zum Opfer gefallen ſind. Die Krankheit befällt meiſt flügge
Tr werdende Thiere.

b Schladebach (bei Merſeburg), 1. Juni. (Unfall.) Der
Handarbeiter Guſtav Jannicke fiel von einer Leiter etwa 4 Meter hoch

2e., herab und erlitt hierdurch einen komplizirten Vorderarmbruch. Er
Mk. mußte in der Klinik zu Halle untergebracht werden.
vitz. g Oberbeuna (bei Merſeburg), 1. Juni. (Diemenbrand.)

In hieſiger Feldflur ging ein der Gutsbeſitzerin Frau Hoffmann ge-
höriger, nicht verſicherter Strohdiemen in Fammen auf.

Naumburg, 1. Juni. (Viehſeuchen.) Den Landwirthen
bei des hieſigen Kreiſes iſt vom Kgl. Landrathsamt durch die Ortsrichter

je ein Exemplar der Belehrung über Kennzeichen des Rothlaufes, der
Schweineſeuche, Schweinepeſt und der Maul- und Klauenſeuch? zu

die Anſtalts-Vorſteherin Fräulein

3. Beilage zu der Nr. 256 Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

3. Juni 1900
für Anhalt und Thüringen.

„J J Jwurde Lepſius Direktor des Jnquiſitoriats, 1818 Landrath des
heimiſchen Kreiſes. Jm Jahre 1841 legte er ſein Amt nieder und
beſchäftigte ſich nun eifrig mit hiſtoriſchantiquariſch-archäologiſchen
Forſchungen. Infolgedeſſen gab er mehrere werkhvolle Schriften
heraus, namentlich über die Chronik ſeiner engeren Heimath. Er
bewirkte u. A. auch die Stiftung des „thüringiſchſächſiſchen Vereins
für Erhaltung des vaterländiſchen Alterthums“. Eins ſeiner Haupt
werke iſt die „Geſchichte der Biſchöfe des Hochſtifts Naumburg vor
der Reformation.“ Beiläufig bemerken wir noch, daß L. der Vater
des berühmten Egyptologen Karl Richard Lepſius (geb. 24. Dezember
1801) iſt, der unſterbliche Verdienſte um die Alterthumskunde des
alten Nillandes ſich erworben hat.

Cagſchwitz, 30. Mai. (Gewitter.) Jn der vergangenen
Nacht entlud ſich ein heftiges Gewitter. Der Blitz ſchlug in die
Kirche und richtete am Dach, im Schiff und der gutsherrlichen Kapelle
zahlreiche Zerſtörungen an.

Eisleben, 1. Juni. (Erderſchütterung.) Geſtern
Abend gegen 104 Uhr iſt wiederum eine heftige Erderſchütterung im
ganzen Senkungsgebiete wahrgenommen worden.

Leimbach, 1. Juni. (Schwer vom Schickſal
heimgeſucht) iſt der hieſige Briefträger Wiesner. Vor
7 Jahren entriſſen ihm die Würgeengel Scharlach und Divpbhtherie
innerhalb weniger Tage drei blühende Kinder im Alter von 8, 6 und
4 Jahren. Dieſer Schlag hat die Geſundheit der Wiesner'ſchen Ehe
leute arg zerrüttet, beide wurden aufs Krankenlager geworfen und
haben ſich bis heute noch nicht recht erholi. Jn ſeinen ſpäteren
Amtsorten Mansfeld (Stadt) und Merſeburg konnte Wiesner
ſich mit ſeiner Frau nicht wohl fühlen. Aus dieſem Grunde bat
Wiesner ſeine vorgeſetzte Behörde um Verſetzung nach hier, welche
ihm auch zum 1. Mai ds. Js. gewährt wurde. Genau 4 Wochen
nach ſeinem Einzuge hier ſtehen die Wiesner'ſchen Eheleute jetzt
abermals an der Bahre von zweien ihrer Kinder. In kaum 24
Stunden hat ihnen der Tod die beiden älteſten Knaben im Alter von
8 und 5 Jahren entriſſen. Beide finden ihre letzte Ruheſtatt in
einem gemeinſamen Grabe. Ob es nun der Opfer genug ſind, werden
die nächſten Tage zeigen, da Wiesner ſeine beiden letzten Kinder
geſtern zu kliniſcher Behandlung nach Halle gebracht hat. Wer den
biederen Charakter der W.'ſchen Eheleute kennt, wird den Schmerz
derſelben ermeſſen können.

Nordhauſen, 1. Juni. (Ueber die hohen Fahr-
preiſe der Harzquerbahn) wird vielfach geklagt. Auch das
Entgegenkommen der Verwaltung Geſellſchaften gegenüber iſt ein
bedauerlich geringes, obgleich die Bahn, wie die „Nordh. Poſt“ ver
ſichert, bisher die beſten Geſchäfte macht. Dem hieſigen Kriegerverein
wurden, während die Staatsbahnen bereits bei 30 Perſonen eine
bedeutende Preisermäßigung eintreten laſſen, von der Harz-
querbahn auf den Fahrpreis von 2,40 Mk. für eine Rückfahrkarte
Benneckenſtein nur 44 Pfg. Vorzug gewährt, ſodaß alſo die

1,96 Mk. koſten ſollte. Für dieſe „außerordentliche“
ergünſtigung ſollten aber die Krieger noch die Verpflichtung über-

nehmen, daß nicht etwa ein Mann fehlt. Außerdem ſtellte die Be
triebsleitung noch die Bedingung, daß, wenn die Kraft einer Maſchine
nicht ausreichen ſollte, für die zweite event. einzuſtellende Vorſpann-
maſchine noch extra bezahlt werden müſſe. Das war den Kriegern
doch zuviel, ſie ſetzten ſich mit einem Geſchirrhalter in Verbindung
und ſiehe da, man kann per Wagen höchſt bequem für 1,50 Mk. gen
Benneckenſtein fahren! Die gute alte Zeit tritt unter ſolchen Um-
ſtänden wieder in ihre Rechte, wir haben zwar die Eiſenbahn, fahren
aber mit dem Fuhrwerk. Sollte die Harzquerbahn nicht beſſer thun,
ſolchem Wandel nach rückwärts vorzubeugen

Nordhauſen, 1. Juni. (Das Spielen der Kinder
mit Zündhölzchen) hat heute wieder einen bedauernswerthen
Unglücksfall gezeitigt. In der Eliſabethſtraße hierſelbſt war eine Frau
zur Beſorgung einiger Geſchäfte ausgegangen und hatte ihren kleinen
4jährigen Sohn im Bett zurückgelaſſen. Der Junge hat ſich nun mit
Streichhölzchen ein vor dem Bett ſtehendes Licht angezündet, wobei
ſein Hemdchen dem Lichte ſo nahe kam, daß es Feuer fing. Mit
ſchweren Brandwunden bedeckt, mußte der Kleine ſofort ins ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft werden,

O Worbis, 1. Juni. (Der Kreistag) des Kreiſes Worbis
beſchloß in ſeiner letzten, unter Vorſitz des Kgl. Landraths Herrn
Frantz abgehaltenen Sitzung die Anſtellung der Kreiskommunal-
beamten und der Beamten der Kreisſparkaſſe mit Penſtonsberechtigung
und Reliktenverſorgung auf Grund des neuen Kommunalbeamten-
verſorgungsgeſetzes. Der Kreishaushaltsetat für 1900/1901, der ſich in
Einnahme und Ausgabe auf 102 900 Mark ſtellt, wurde genehmigt.
Die Kreisſteuern ergaben eine Einnahme von 58 000 Mk. Von den
Ausgaben ſind zu nennen die Provinzialabgaben mit 14000 Mark,
für Gemeindewegebauten 32 856 Mk. Die im Etatsjahre 1900/1901
zu erhebenden Kreisabgaben wurden auf 27 Proz. der Einkommen-,
Grund und Gebäudeſteuer der Klaſſen III und IV und der Betriebs-
ſteuer feſtgeſetzt. Die dem Kreiſe zufließenden Zinſenüberſchüſſe
der hieſigen Kreisſparkaſſe pro 1899 ſind zur Verzinſung und Tilgung
der aus Anlaß des Eiſenbahnbaues Leinefelde--Duderſtadt auf-
genommenen Kreisſchuld zu verwenden.

Wandersleben, 1. Juni. (Jn der Haushaltungs-
ſchule) zu Wandersleben (Station der Thür. Eiſenbahn zwiſchen
Erfurt und Gotha), wo junge Mädchen in allen Zweigen der Haus
wirthſchaft ausgebildet werden, beginnt am 1. Juli dieſes Jahres
ein neuer Kurſus. Meldungen nehmen Herr Pfarrer Müller und

Caspari in Wandersleben ent-
gegen, welche auf Wunſch auch Proſpekte verſenden und koſtenfreie
Auskunft ertheilen.

Onedlinburg, 1. Juni. (Kreistag.) In der geſtrigenSitzung der Rreisverſmmlnng des Kreiſes Aſchersleben wurde an

Stelle des vor Kurzem verſtorbenen Amtsraths Weydemann Haus
neindorf zum Kreisdeputirten Amtsrath Schaeper Börnecke, zum
Kreisausſchußmitglied Fabrikbeſitzer W. Schoch Königsaue, zum
Provinziallandtagsabgeordneten Kommerzienrath Fritz Dippe gewählt.

Halberſtadt, 1. Juni. Lehrer Wittwen- und
Waiſenkaſſe.) Unter Theilnahme von etwa 250 früheren Mit
liedern der ſeit 150 Jahren e zwölf Diözeſen umfaſſenden
alberſtadt- Quedlinburger Lehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe fand ein

Convent ſtatt, um die Frage zu erörtern, ob nicht Mittel und Wege
gefunden werden könnten, die Staatsregierung zu veranlaſſen,
durch Ueberweiſung eines Theiles des über 130 000 Mk. betragenden
Kaſſenvermögens den bisherigen Mitgliedern die Möglichkeit zum
Fortbeſtande der mit der Wittwen und Waiſenkaſſe verbunden ge-
weſenen Sterbekaſſe zu geben. Der Miniſter ſoll erſucht werden, auf
Grund eines zu liefernden rechneriſchen Nachweiſes von den Kapitalien
der Wittwen und Waiſenkaſſe einen verhältnißmäßigen Antheil der
abzuzweigenden Sterbekaſſe zu überweiſen. Sollte dieſer Antrag vom

Miniſter abgelehnt werden, ſo wird gebeten, die bis zum 31. März
1889 beitragpflichtig geweſenen Mitglieder auch fernerhin der Wohl
that eines Sterbegeldes aus der Kaſſe theilhaftig werden zu laſſen.

Wernigerode, 31. Mai. (Beendeter Streik.) Der
vor 5 Wochen hier ausgebrochene Maurerſtreik iſt durch Entgegen-
kommen von Meiſtern und Geſellen beendigt. Viele der Letzteren
haben ſchon wieder die Arbeit aufgenommen.

Gardelegen, 31. Mai. Beendigung des Streik s.)
Der ſeit 4 Wochen hier währende Maurerſtreik iſt durch Einigung
der Meiſter und Geſellen beendet die Arbeitszeit ſoll 10 Stunden
und der Lohn 25 bis 30 Pfennige für die Stunde betragen

B. Deſſau, 2. Juni. (Feuer im Bahnhofe.) Geſtern
Abend gegen 11 Uhr kam im Mittelbau des hieſtgen Staatsdahn
hofes, welcher im Parterre das Veſtibül und in der erſten Etage die
Wohnung des Stationsvorſtehers enthält, aus bisher nicht bekannter
Urſache ein Brand aus, welcher den Charakter eines Großfeuers an
a verſprach, ſodaß energiſche Vorkehrungen zu ſeiner Be
ämpfung nothwendig wurden. Eine Dampfſpritze, mehrere Loko
motiven und Handdruckſpritzen traten in Thätigkeit ſie wurden durch
den ſtarken Regen wirkſam n ehe und gegen 1 Uhr war der
Brand im Weſentlichen bewältigt. Abgedrannt iſt nur das Dach-
geſchoß des Mittelbaues nebſt der Uhr. Der Zugverkehr iſt nicht
geſtört und brauchte auch während des Brandes ſelbſt nicht eingeſtellt
zu werden.

Cöthen 1. Juni. (Preisſchießen. Enttäuſchung.) Geſtern fand hier das alljährliche Preisſchießen der
im Kreiſe Cöthen ſtationirten herzoglichen Fußjäger ſtatt. Geſchoſſen
wurde mit Büchſe (5 Schuß auf 75 Meter und mit Revo'ver
(6 Schuß) auf 15 Meter. Für den beſten Revolverſchützen war ein
von dem Herzog geſtifteter, mit entſprechender Widmung verſehener
ſilberner Ehrenbecher ausgeſetzt, außerdem kamen noch drei Geldpreiſe
zur Vertheilung. Den Herzogsbecher errang mit 83 Ringen Fußjäger
Willing. Den 1. Gewehr und 2. Revolverpreis holte ſich Fußjäger
Eiſing, den 2. Gewehrpreis FuGäger Nolte. Die Schießreſultate
waren durchweg ſehr günſtig. Eine arge Enttäuſchung
wurde einem neu 3 Studirenden des hieſigen techniſchen
Jnſtituts zu Theil. Der junge Mann, ein enragirter Anhänger des
Ruderſports, hatte ſich, verleitet durch den Namen Cöthen an der
Ziethe, ſein 8 Meter langes Ruderboot mit hierher gebracht. Als er
aber den Cöthener „Strom“ beaugenſcheinigt hatte, fand er, daß ſein
Boot für dieſen doch zu breit ſei, trotzdem es nur 1 Meter an ſeiner
breiteſten Stelle mißt. Um es aber doch ins Waſſer zu bringen, ließ
er es nun nach dem benachbarten Aken auf die Elbe ſchaffen.

Cöthen, 1. Juni. (Diebſtahl auf Abzahlung,.)
Bei einem Diebſtahl in der Mittelſtraße waren eine Uhr und etwa
100 Mk. in barem Gelde geſtohlen worden. Dieſer Tage hing die
goldene Uhr an der Wohnungsthür der Beſtohlenen gleichzeitig war
ein Zettel beigefügt, auf welchem der Dieb mittheilte, daß er auch
das Geld, das er zur Zeit nöthig gebraucht habe, demnächſt in Rathen
zurückzu zahlen gedenke. Der unbekannte „Gemüthsmenſch“
wird hoffentlich halten, was er in ſeinem Schreiben verſprochen hat.

W. Weimar, 1. Juni. Erlaubniß zum Univerſität s-
ſt u di um.) Nach Verfügung wird im Großherzogthum Sachſen-
Weimar- Eiſenach allen denjenigen Schulamtskandidaten,
welche das Examen mit „1“ beſtanden haben, die Erlaubniß zum
Univerſitätsſtudium gewährt.

m. Arnſtadt, 1. Juni. (Ernte arbeit an Sonntagen.)
Wie der Vorſitzende des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins in der
geſtrigen Verſammlung mittheilte, iſt den Landwirthen Arnſtadts
auf Grund einer Petition geſtattet worden, an den Sonntagen vom
15. Juni bis 15. Juli und vom 5. Auguſt bis 15. September bei
ev. eintretendem ungünſtigen Wetter Erntearbeiten vornehmen zu
laſſen, jedoch mit der Einſchränkung, daß mit den Arbeiten erſt nach
Beendigung des Vormittaggottesdienſtes begonnen werden darf.

Arnſtadt, 1. Juni. (Heiliger Büreaukratismus.)
Viel Heiterkeit erregte in der letzten Handelskammerſitzung ein von

einem ſchwarzburgiſchen Amtsgericht eingegangenes Schreiben, in
welchem der Handelskammer Mittheilung gemacht wurde, daß im
Firmenregiſter keine Aenderungen vorgekommen ſeien. Zu dieſer
Mittheilung waren vier Bogen Schreibpapier nöthig auf einem wird
mitgetheilt, daß keine Eintragungen, auf dem zweiten, daß keine
Löſchungen vorgenommen ſeien u. ſ. w. Der oft ausgeſprochene
Wunſch nach Vereinfachung des Schreibwerkes bei Behörden wurde
auch hierbei laut.

Gotha, 1. Juni. Großes Aufſehen) erregte im ver-
gangenen Jahre die Nachricht, daß in Berlin fabrizirte Pferdewurſt
in großen Quantitäten nach Gotha geſchickt wird, um von dortdurch Vermittelung einer Gothaer Firma als echte Gothaer Cervelat-

wurſt in die Welt zu gehen. Unter anderen Orten wurde beſonders
München genannt, wohin Berliner Pferdewurſt als „echte
Gothaer“ geliefert worden ſei. Demgegenüber erklärt jetzt der
Vorſtand der Fleiſcher-Jgnnung zu Gotha in einer an die „All
gemeine Fleiſcher-Zeitung“ gerichteten Zuſchrift, daß durch die
von der Innung angeſtellten Recherchen nunmehr feſtgeſtellt iſt, daß
bei den erwähnten Betrügereien eine Gothaer Firma überhaupt nicht
betheiligt war, dieſes ſaubere Gewerbe vielmehr von einer Firma in
Eiſenberg i. Th. ausgeübt worden iſt.

Villnitz, 1. Juni. Ein 92 jähriger Wander-
burſche) paſſirte neuerdings unſeren Ort. Es war ein Tiſchler
geſelle, der aber trotz der Laſt ſeiner Jahre noch außerordentlich rüſtig
war und hurtig ſeines Weges wanderte. Sein Vater iſt 110 Jahre
alt geworden.

Chemnitz, 1. Juni. (Vom 9. Deutſchen Bundes-
kegelf eſte), das in Chemnitz in der Zeit vom 14, bis 19. Juli ab
gehalten werden ſoll, wird uns mitgetheilt, daß die Feſthalle bereits
iemlich fertig geſtellt iſt und man in voriger Woche ſchon das Richt-
eſt gefeiert hat. Auch das Feſtprogramm iſt bereits in großen Zügen

entworfen und wird außer dem üblichen Feſtzug, einen Kommers,
Feſttafel mit Ball als Glanzpunkt ein Feſt am Schloßteich, dem
idylliſchſten Theile von Chemnitz, umfaſſen, bei welchem der Teich
ſelbſt mit ſeiner prachtvollen Umrahmung illuminirt und ein groß
artiges Feuerwerk abgebrannt werden ſoll, während der Chemnitzer
Sängerbund ſich zu einer Serenade erboten hat. An Ehrenpreiſen
für das Feſt ſind ſchon ſehr namhafte Stiftungen angemeldet.

Edelschmiede,
Halle a. S.

Goldschmuck und Silbergeräthe im neuzeitlichen Styl.

daſ. n mit der Weiſung, ſofortige Anzeige bei der zuſtändigen
rtspolizeibehörde zu erſtatten, ſobald bei einem Thiere Erſcheinungen

Z. beobachtet werden, die den Verdacht einer Seuchenerkrankung recht
ich. fertigen. Unterlaſſung der Anzeige wird gerichtlich beſtraft.
yer. X Naumburg, 2. Juni. (Erinnerung.) Heute vor 125
r Dahren, am 2. Juni 1775, wurde einer der berühmteſten und ge
ge Iehrteſten Männer unſerer alten Biſchofsſtadt geboren, nämlich der

fernen ger Karl Peter Le pſius. Er beſuchte die Schule
einer Vaterſtadt, um dann in Leipzig und Jena zu ſtudiren. Nach

oh veendigten Studien ließ er ſich in ſeiner Vaterſtadt als Advokat
ind nieder, um die er ſich als Magiſtratsmitglied während der Kriegs

drangſalen ſehr verdient gemacht hat. Jm Jahre 1810 wurde er
um ſächſiſchen Finanzprokürator des thüringiſchen Kreiſes ernannt.

ter, Später erhielt er Anſtellung im Generalgouvernement erſt zu Leipzig
I. nd dann in Dresden. Als Naumburg preußiſch geworden war,
b.
rl.
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Rmtlkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Baukommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 5. Juni er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Mittelbewilligung zur Neuverme

pflaſterung des Straßentheiles ſüdlich de
3. Abſtandnahme von der Verbreiterung der von der Friedrich-Merſeburgerſtraße.

fung der eingemeindeten Vororte.

s Ri
2. Um

ebeckplatzes zwiſchen Landwehr- und

ſtraße nach dem Brunnenplatz führenden Schlippe. 4. Endgültige Bewilligung der
Mittel zur Herſtellung der Hochbauten des Elektrizitätswerkes. 5. Entlaſtung der
Rechnung über den Neubau der Volksſchule in Freydergs Garten.

Bekanntmachung.
Der Markt für Ferkel und Magerſchweine findet am Sonnabend, den

Juni 1900, Vornnittags 7 Uhr auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe ſtatt.
Halle a. S., den 31. Mai 1900. Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung, g
das Ober-Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Das Ober-Erſatzgeſchäft findet vom 12. bis 21. Juni er. im Reſtaurant
„Kaiſerfäle“, Gr. Ulrichſtraße 51, ſtatt, wie ich hiermit gemäß S 69 Abſ. 6 der
Wehr- Ordnung zur allgemeinen Kenntniß bringe.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, welche beim dies
jährigen Erſatzgeſchäft:

a für dauernd untauglich zum Militärdienſt befunden,
b) zum Landſturm I. Aufgebots,
c) zur Erſatz-Neſerve und
d) als brauchbar zur Einſtellung vorgemuſtert find; ferner

die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit aus irgend einem
Grunde wieder entlaſſenen Mannſchaften,
die von den Truppentheilen
Einjährig-Freiwilligen und

als nicht einſtellungsfähig abgewieſenen

g) die beim Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nachträglich zur Stammrolle hier
angemeldeten Militärpflichtigen.

Den vorbezeichneten Mannſchaften gehen beſondere Geſtellungsbefehle zu und
haben diejenigen, welche wegen Wohnungswechſels u. ſ. w. einen ſolchen nicht er
halten haben, ſich bis ſpäteſtens den 9. Juni er. im Militär-Bureau, Schmeerſtraße
Nr. 1, II., zu melden.

Die Erörterung der Reklamationen, wozu auch die Angehörigen der betreffenden
Militärpflichtigen zu erſcheinen haben, findet am Donnerstag, den 21. Juni, ſtatt.

Wer ohne Entſchuldigung fehlt, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bis zu 8 Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 15. Mai 1900.
Der Civil- Vorſitzende der u r der Stadt Halle a. S.

taude.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 20 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz

Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der Landſchaft genehmigten
Ausführungsbeſtimmungen find heute folgende 49hige Pfandbriefe des land-
ſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen ausgelooſt worden

zu 1000 Thlr. Nr. 160, 626, 714, 863,
zu 500 Thlr. Nr. 25, 157, 232, 350, 390, 775,
zu 100 Thlr. Nr. 231, 264, 626, 765, 828, 1208, 1420,
zu 50 Thlr. 165, 244,
zu 25 Thlr. Nr. 57, 173.

Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Einlöſung
durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Jannar 1901 gekündigt und müſſen
zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den Zinsſchein-
anweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande n werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhal eines Monats nach dem Verfalltage,
ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die bei der Landſchaft befindliche
Einlöſungsſumme mit ſeinen weiteren Rechten wird er durch Beſchluß der Dir-ktion
usgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von der Ein
lköſungsſumme in Abzug gebracht.

Die Einlöſungsſumme wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt
den Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Verlooſungen
noch rückſtändig ſind

J. die 49igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen

zu 500 Thlr. Nr. 507, 935,
zu 100 Thlr. Nr. 624, 1135,
u 25 Thlr. Nr. 273.

2. die 3 en Pfandbriefe der Landſchaft der Provinz Sachſen
zu 3000 Mk. Nr. 955,
zu 1000 Mk. Nr. 194,
zu 500 Mk. Nr. 14, 49,
zu 300 Mk. Nr. 56,
zu 150 Mk. Nr. 6.

75 Mk. Nr. 9.zu
Halle (Saale), am 16. Mai 1900.

Die Direktion
der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Hofmann. Goeldner. 18021
Konkursverfahren.Amtliche Bekaunt wachungen. Ueber des t Was

Bekanntmachung. Segen lin hen Ja
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſch-

nutzung an der Kreischauſſee von Göebers
bis Lochau ſoll

Dienstag, den 5. Juni d. JsS.,
Vormittags 11 Uhr

im Steinbach'ſchen Gaſthofe zu
Lochau öffentlich meiſtbietend gegen
fofortige Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 12. Mai 1900.
Der Kreisgusſchuß des Saalkreiſes.

v. KrosigkK,
Regierungs Aſffeſſor. [8065

Unter Nr. 132 des Handelsregiſters
Abtheilung A iſt die Firma:

Dr. Ernſt Saran,
Apotheke zum Dentſchen Kaiſer,

Homöopathiſche Central-Apotheke,
mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
Jnhaber der Apotheker Dr. Ernſt Saran
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 25. Mai 1900.
Königliches Amtsgericht., Abth. 19.

Unter Nr. 30 des Handelsregiſters
Abtheilung B:

Fabrik landwirthſchaftlicher Ma-
ſchinen F. Zimmermann Co.,
Aktien- Geſellſchaft

in Halle a. S. iſt Folgendes ein-
getragen

Jn Schneidemühl und Lüneburg
ſind Zweigniederlaſſungen errichtet.
Der Direktor Hugo Schimpff iſt
aus dem Vorſtande ausgeſchieden.

Halle a. S., den 23. Mai 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Halle a. S., Leipziger Straße 14, wird
heute am 31. Mai 1900, Mittags
12 Uhr 20 Minuten das Konkursver-
fahren eröffnet.

Der Taxator Otto Kunoche in Halle
a. S., Bismarckſtraße 30, wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
13. Juli 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters, ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände,
auf den 30. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den

25. Juli 1900, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte, Kleine
Steinſtraße 7,II, Zimmer Nr. 31, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs-
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 25. Juni 1 900
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 31. Mai 1800.
Königl. Amtegericht, Abih. 7.

Kirſchen-Perpachtung.
Es ſollen

Montag, den II. Juni er.,
Vormittags 10 Uhr,

im „Gaſthof zum Muldenthal“ bei
Bitterfeld die zum Rittergut Burgkemnitz ge
hörige diesjährige reiche Kirſchenuntzuug,
und zwar:
1. Die Süßkirſchennuhnuung der Allee

zwiſchen Bitterfeld und der Muldenbrücke,

2. die Sanerkirſchennutzung auf den
hiefigen Ritterguts Alleen

meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft

werden. [8099Burgkemnitz, den 31. Mai 1900.
Die Rent- und Forſtverwaltung.

Die für Mittwoch, den 6. Juni
19090 Mittags 12 Uhr, in Großoſter-
haufen anberaumte

S Auktion Zu
wird aufgehoben.
Querfurt, den 1. Juni 1900.

Reitmannm, Gerichtsvollzieher
in. Querfurt. [8061

Hirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritter
utes Quetz und der Intereſſenten zu
uetz Dölsdorf ſoll verpachtet

werden.
Gebote nimmt bis Donnerstag, den

7. Juni er. entgegen. [806
Quetz (Stat. Niemberg), 1. Juni 1900.

Der Rechnungsführer.
Ad. Timpe.

Kirſch-Anktion!
Der diesjährige Anhang hieſiger Allee

ſoll Freitag, den 8. Juni 1900,
Nachmittags 3 Uhr öffentlich meiſt-
bietend verkauft verden. [7908
GBruthdorf. un y e.
KirſchenHerpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritter
gutes Hohenthurm ſoll Mittwoch,
den 6. Juni, Vormittags 11 Uhr im Gaſt
hofe „Zur Roſe“, Hohenthurm, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht. [8087

Die Adminiſtration.

Ritterguts Berkauf.
Ein Rittergut von ca. 1000 Morgen

Größe, im beſten Theile des Kreiſes
Liegnitz, in höchſter Kultur befindlich, ſteht
wegen ernſtlicher Erkrankung des Beſitzers
preiswerth zu verkaufen oder zu ver
pachten. Anzahlung 200 000 Mk. Zur
Pachtübernahme ſind 100 000 Mk. er-
forderlich. Nur ernſthafte Reflektanten
erfahren das Nähere sub R. G. 3818
Rudolf Mosse, Breslau. (8000

Jede Vermittelung ausgeſchloſſen.

Rittergutsverkauf.
Wegen bedeutender Erbſchaft und des

halb anderer Unternehmungen halber ver
kaufen wir unſer ſchönes Rittergut, 2
Meilen von Breslau, 2 Kilom. vom Bahn-
hof, mit 900 Morgen beſtem Rüben u.
Weizenboden, feinem Thonlager für große
Ziegelei, herrlicher Reh u. Faſanen-Jagd.

Anzahlung 200 000 Mark. Agenten gänzl.
verbeten. Das Nachbargut iſt vorige Woche
an einen ſehr reichen Herrn aus Leipzig
verkauft worden.

8122] PiechnleK.Tſchirnau bei Kl. Breſa.
Schönſtesu22 Wherrſchaftl. Taudgnt.

Weg. hoh. Alt. u. Krankh. will u. muß
ich mein i. romaut., waldr. u. fruchtb.
Geg. zwiſch. Hamburg u. Kiel großart. i.
gr. Park u. Forſt am eig. alt. Eichen-
wald nahe bedeut. Verkehrs-Stadt (Garniſon
u. hoh. Schule) geleg. herrſchaftl. Landgut
v. 834 Morg. ff. Kleebod., 10 Pf., 50 St.
Hauptvieh 2c., Herrenhaus i. Park, brill.
Jagd, incl. all. Zubehör für Mk. 135 000,
bei Mk. 40 000, Anzahlg. verk. Off. unt.
A. B. 12 poſtlag. Barmſtedt (Holſtein).

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach
Nehring, Gnueſen(Poſen), Poſenerſtr.22.

Eine günſtige Kaufgelegenheit.
Jn e. gr. Orte in der Uckermark (Bahnſt.)
80 km von Verlin entf. nahe Gar-

niſonſtadt mit höh. Knabeuſchnule,
Molkerei, 2 Zuckerfabriken verk. Fa
milienverh. h. ſofort mein jagdberecht.

R mit eig. Namen, ea. 48G rat Morg. ff. Rübeubd., Herren
haus mit 10 Z., gr. Ziergarten, maſſ.
Geb., Waſſerlktg., einſchl. leb. u. todt.
JnuvW

Pr. 180 0009Mk., Anz. 3060 000 Mk.
Ausk. erth. unter Chiffre Fol. 292 (7682
Wilh. Hennig Co. Dessau.

Gutskanf-Geſuuhj.
Suche für meinen Neffen ein Gut bis

50 Morgen zu kanfen.
Adolf Reghber, Gaſtwirth,

8120] Pfänuerh

Uebern. jederzeit.

Rittergut Tann,
ſtehende Ernte.

Beide vorſtehende Güter können auch

Näheres durch O.

Weidegnut Friedrichshof,
48 ha Artl., 100 ha gute Wieſen u. Rindviehweide, auf 12 od. 18 Jahre z. verpachten.
Objekt auch z. Anl. v. Jungviehſtation, Fohlenweide c. geeignet, da Stallung u,
Sommerweide ohne Beifutter f. 150-200 Stück vorhanden. Erforderl. 25 000 M

im fruchtbarſten Thale d. Vorderrh. Areal 132 ha,
dav. 88 ha Artl., durchaus Weizenboden, 40 ha ſehr

gute Wieſen, 2 ha Gärten, guter Baumſftand, auf 12 od. 18 J. z. verp.
aus Milchwirthſch. 8000 Mk., aus Schweinezucht 4500 Mk. jährl.

Erforderl. je nach Uebern. 40——60 000 Mk.

3 Km v. Tann, i. beſter Gegend
Vorderrhön, Areal 148 ha, davon

Einnahme
Vorzügl. ein

Uebern. jederzeit.
zuſ. bewirthſch. werden.

Eckhaus
mit Reſtaurant.

Krankheitshalber will ich umgebend
mein Grundſiück (Paradeplatz 1) zu ſehr
ſolidem Preiſe mit uraltem Reſtaurations
betrieb verkaufen. Selbſtkäufer wollen
ſic gefälligſt mit mir in Verbindung ſetzen.

8119)] Gustav Saft.
Flotter Gasthof,

Saal, große Stallungen e. 2c., in einem
induſtriereichen Orte in der Provinz Sachſeu,
wegen Todesfall des Beſitzers mit Jnventar pp.
ſofort zu verkaufen bezw. zu verpachten.
Gefl. Offerten unter J. N. 5061 befördert
Rudolf Mosse, Berlin S. V.

leere

Hotel-Verkauf.
Ich bin krankheitshalber gezwungen,

me in kleines Hotel, ſchuldenfrei, zu ver-
kaufen. Eventuell kann ein kleines Ob-
jekt mit eingetauſcht werden. Näheres

durch (8114A. Hefnemmann.
Weißenſee i. Thüringen.

Einem tüchtigen Fachmann bietet ſich
günſtige Gelegenheit, eine (8112

kleine

Andelfabrik
mit guter Kundſchaft zu pachten evtl. zu
kaufen. Nachweislich reeller Pächter
würde evtl. mit Béetriebsmaterial unter-
ſtützt werden. Offert. unt. A. B. 2141
an Rudolf Mosre, Erfurt erbeten.

Altershalber verkaufe preisw. meine im
flotten Betriebe befindliche [7988

Dampfziegelei
m. zwei Ringöfen, Gleisanſchluß,
ca. 70 Mrg. faſt unerſchöpflichen vorzügl.
Thonlagernu. günſtigen Bahnverbindungen.

Diesjährige Prodnktion

1 7 2 on. 42 Millionen Steinr.
Anz. ca. 40-50 Mille. Näh. koſtenfrei d.
Jnſp. Tettenbern, Sondershauſen.

Acker und

ſind bei uns in großer Auswahl
eingetroffen.

J. Grossmann&dohn
Halle a. S., Töpferplan.

(8080

S e e rpfen

Perkanf.
rde

Ein Paar fromme,
gut gefahrene, 6zöllige, oſtpreußiſche, 5 jähr.

Fuchswallartze,
überkomplett, für 2000 Mk. ſofort zu

verkaufen. [7943Wegeleben. A. Schaefer.
Verkänfl. Fohlen,

rhein. Kaltblut,
werden bei den Mitgliedern des Jülicher
Pferdezuchtvereins nachgewieſen durch den

Vorſitzenden [8056Ch. Frantzen, Ameln, Kr. Jülich.

z Ungar. Nappftute,
ohne Adz., 8 J., 1,70 gr., ſehr eleg. Figur
m. großart. Gäng., militärfr., fehlerfrei,
preisw. zu verkaufen Barfüßerſtr. 16.

Pferde zum Schlachten

kauft ſtets
Arridhear Föbüees
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

alle G. S., osLangeſtraße R. Vekephvn 4156.

Wagenpferde

m

Kothmaler, Tann (Rhön)-

c

Jn den Monaten Jnli u. Auguſt d.
importir ich größere

Füllentransporke aus Hrelgier
und empfehle ich mich zur Lieferung

Cl. Original belgischer
Saugfüllen

des ſchweren Fütlicher Schlages
zu Zucht- und Gebrauchszwecken franko

jeder Bahnſtation. [6570
Adolf Israsls,

Zuchtvieh n. Pferde-Lieferaut,
Weener (Oſtfriesland),

früher Mitinhaber der Firma

I. Victor Israels.Bitte genau auf meine Firma zu achten

Zehn hochtragende Ferſen

und vier vfriſchmilchende Kühe
aus milchreicher, oſtpreußiſcher Heerde, ſchöne
Figuren, mit ca. 10 Ctr. Durchſchnittsgewicht,
ſtehen zum ſofortigen Verkauf à Etr. 30 Mk.
ibd. Gew. ab Waage. Abtrieb fr. Bahnhof
Lautenburg Weſtpr. Anfragen sub Chiffre
Z. 8059 an die Exped. d. Bl. 18059

50halbengl. Jährlingszibben
ſucht zu kaufen. Offerten mit Preis
angabe unter Z. 7942 an die Exped
d. Ztg. zu richten.

100 Stück halbengliſche

Hummeſlämmer
hat abzugeben (7975

I. Müller.
Kammergut Rockau bei Taukenburg,

Station Dornburg.

229 engl. Lämmer
verkauft [7941Dom. Cuenlan b. Köſen.
2 SFimmenthaler Bullen,
11 und 15 Monate alt, verkauft [8106

J. MagdeburgAlbersroda b. Mücheln (Bez. Halle a. S.

Jähhelingsböcke,
Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf

S Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig).

8071) F. KnauerS 40 St. Jährlüngshammel

ſind zu verkaufen.
Gut Bärenforst, Döbern b. Bitterfeld

Zughtſchweine,
Dorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [8010Domäne Schlotheim i. Thür.
2 Kurzhaarige Jagdhunde
entlaufen. Ein weißer Hund mit braunen
Platten und eine einfarbige braune Hündin,
Gefl. Nochricht an die Oekonom e

Küscohdorf. lWegen Todesfalles ſteht eine noch gut

erhaltene [8107Dampfdreſchmaſchine
zu verkaufen bei Th. Krupfer,
Gröbzig (Anhalt).
7 Knukſchwagen,

1 leichter Selbſtfahrer, ſehr wenig gebra
und 1 off. Jagdwagen zu verkaufen

t. Rierzſchafe

III

Gute, ſtarke Kleereiter
komplett, mit ſämintlichem Zubehör, liefere

jeden Poſten bei billigſter T
Hugo Sehütze, Alsleben a.

U. Wiegand. Krünerſtr. 5

Dampfſägewerk u. Schiffswerfteg so

G. e
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Genossenschaftsbank
ein getr. Genossensehaft mit bescehr. Haftpfliehtzu Halle a. S.

Bilanz am 31. Dezember 1899.

AkKtiva. Passiva-C--=JBcZ g

Kaffa-Konto 265 521 95 KöntoKorrent Konto J (Molkereien) 946 5953
Bank-Konto e 24672 40 II Spar u. Denlehnstaſſen) 358 719 16Reichsbank-Giro- Konio 11 687 88 4 IV lverſe) 23 o80 28WechſelKonto 11 35870 Geſchäſtsantheil Konto 148 770DarlehenKonto 2 041 733 81 DepoſitenKonto I 2072 284 99KontoKorrent-Konto I (Molkereien) 10 673 21 Preuß. Centralgenoſſenſchaftskaſſe I 2340 862 50

II (Spar u. Varlehnskaſſen) 1 909 236 99 ProvinzialHülfskaſſe 504 583 23
4 III (KonſumVereine) 306 001195 Reſexvefonds-Konto 13 546 34

IV Diverfe). 1 503 70582 Betriebsrücklage-Konto 13 576 14Mobiliar-Konto 837,81 Gewinn u. Verkuſt-Konto (Gewin in 18 99) 25 036 40
Abſchreibung 537815 506 190 52 5 o 130 deGeuoſſeuzahl: Geſchäftsguthaben: Haftſumme:Am 31. Dezember 1898 2296 122 467,60 7 218 000Antheile 400,Abgang 4 Antheilzinſen pro 1808 3477,60 3 877,60 24 000

292 118 590, 7 194 000Zugang 41 „30 180, 1818 000333 A 148 770, 9 012 000Halle a. S., den 31. Mai 1900.

Der Vorstand.Dr. O. Rabe. H. Huwendielk. A. Büttig. F. Rosahl. (805 5

(Actien-Gesellschaft) zu Berlin.
Auf Grund des in der Berliner Börsens- Zeitung und dem Berliner e e

BörsenCouriez- vom 2. Juni ecr., Abends veröffentlichten Prospects sind

Mk. 150000
(mit Januaruli-Zinsscheit

O. Ah Ftandbriete Serie X
1en)

deren Verloosung und Rückzahlumg bis 2. Januar 1910 ausgeschlossen ist
und

Mk. 000 000.-- Ah Ffandbriefe Serie X
(mit AprihOctoher-Zinsscheinen)

deren Verloosung und Rückzahlung bis 1. April 1910 ausgeschlossen ist
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden und werden von uns in
den Verkehr gebracht.

Berlin, im Juni 1900.

[8100

Deutsche Hypothekenbankk
(Actien-Gesellschaft).

Centralfieisungen.
Die vollſtändige Einrichtung von Damprheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Damprheizangen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen, Warmwasserheizungen und cembinirte Systeme
für Private, öffentliche Gebäude und Fabriken desgl. Trockeuanlagen für gewerbliche Zwecke,
Dampfbäder, Warmtwafferbereitung ze., ſowie Ausführung von Reparaturen.

Diecker 6 W erneburg,
alle a. s., Tharmatrasse 123, Fernsepr. 31. [895

W B.
Errichtung einer Piliale.

Eine bedeutende, altrenomirte, schlesische Fabrik für land-
wirtihschaftliche Maschinen (Arbeiterzahl über 500) wünsceht die
Errichtung einer Filiale und sucht dafür einen

geeigneten Leiter.
Es können nur erste Kräfte, denen an einer selbstständigen

Lebensstellung gelegen ist, berücksichtigt werden. Offerten zu richten

an Rudolf Mosse, Breslau unter Chiffre B. F. 4059.

S b. B.
Locomobile

zu Kauf und Miethe.

Dreschmmaschime eng
Original WarshallI.e Lythall, Haſſe a. S.

2-2
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Kartoffeln!
Ich kaufe noch jeden Poſten Kartoffeln
vorzugsweiſe Magnum bonum

8 höchſtem Tagespreiſe, und bitte um
fferten.

W. R. Brose.
Kartoffel Export Halle sah

Telephon 2325. e Gl2Stroh!
Roggen, Weizen, Hafer und

Gerſtenſtroh, größere Poſten, gepreßt u.
ungepreßt, ſuche zu kaufen.

G. Kiemann, Magdeburg.
8067] Fernſpr. 3443.

Dachziegel.

8057] Unterröblingen a. See.
Frockenſchnitzel,

Mel aßſe-Eor wrztfutter
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko aller

Stationen (7096Wilhehm Thormeyer
Cöthen in Anhalt.

Die am 1. Jnli er. fälligen Conpons unserer Pfandriefe werden h
7 vom 15. Juni cr. ab an unserer Kasse in Berlin unl an d n ne

kannten Zahlstenlen kostenlos eingelöst.
Gleichzeitig bringen wir auf vielfache Anfragen aus den Kreisen unsererPf mdbrietbeſtee hierdurch zur Kenntniss, dass eine Kündigung oder Verlesung

unserer

Hypotheken-Pfandbriefe Em. V und VI
vorläufig nicht beabsichtigt ist.

Die Ausgabe der neuen Couponbogen für Em. V erfolgt vom 1. No-
vember d. J. ab.

Pommorsohe ten an.
Die in meiner Stahlkammer voſindlichen

Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Gut gebrannte Dachziegel vorräthig.
ödiseh,

Halle a. S. I. V. Lo ham
8054) Bau und We

Fabrik Baupiätzae
mit Glrieerſchluß zu 4 6 Mk. pro qm verkauft

E. Frledrieh, Robert Franzſtr. 15.
v v 92 Viüllem-Bauupelätae

im Bad Fürſtenthal, ſchönſte Lage (der Moritzburg gegenüber)
verkauft ſehr preiswerth 7752E. Wriedvrich, Robert 15.

e e

Die chenvge Vabrſt ſrebbichan 6 m. p. ſ.

Cöthen in Anhalt
empfiehtt, bei ſtreng reeller Bedienung, unter Kontrolle

v landwirthſchaftl. de ernſ
Superphosphaten. Ammoniak-Superphosphate

in feinſter, trockener, maſchinenſtreubarer Waare außer Konvention, c
(80

Megan
Wagenfäbrik,

Kelner tn 5.
Krnſch und G Geſcha

in ge

T. IvASM V s S

wagen
Auswahl. Alle Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Neue n e u. w.
Wie ſchon ſeit 12 Jahren bekannt, kaufen Sie

e haltbarſten uns leichtlanfendſten Fahrräder

n ſowie alle Zubrhörtheile u Fahrrädern

alle a. S 7Merſeburgerſtr. 147 Tee ff S
Fernsprecher 828.

T Fahrunterricht im Saal Känfern gratis.

2 a e mit Motor-Vetrieb.Als s vorzigliches Banmaterial empfehlen wir unſerenpulver ſirten GCememntall.

Feinſte Referenzen. BVilligſte Tagespre i fe.V. Rodius Dampfziegelei und Cementfabrik.
Cönnern a. S. Fernſprech er 13. [8018

rrreauz5SThiirimg. W ein k,beſter Bau und Düngekalk, r Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader, Salle a. S
7954) Comptoir: Alte Promenade 1 a.

Se e woGrfurter FührerS im GWnrlegbag
Verlag von J. C. Schr nidt, Erſurt.

Herausgeber u. Redakteur R. Betten.
Erſriyeint federn DSonn tag. g.

Eine reich illuſtrirle iſchrift.
Ein Freund ein Berather
praktiſcher Führ rer du u Wer Bunnen

R Fe n r r d O ſag ean beſelle bri der Pog,viertelj ſähric, i. 2Jrobeutinemer 2
e 3 z Je J S
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Deering' s Garhenbinder

v GrasmäherPfercdierechen

e r

S

a

v Ketreidemäher „3525.00,
sind unübertroffen und am meisten prämiirt. Gangart sehr leicht! Dauerhaftigkeit sehr gut! Garantie für sämmtliche materielle Schäden auf

2 volle Jahre schriftläch.

„icle als Mk. 950.00,

m 325.00,
(legt selbstthätig ab) 130.00

e

v agrhinen gebe gern zur Probe ab.
dbige Maschinen befinden sich ch auf den Fürstlich Zismarck' schen hütern.

Sämmtliche Ersatztheile halte stets auf LagerS Katafoge und viele Awerbonnahgserireiden gratis und franco.

e

2 22

Vertreter Otto Just, Iochersbben.

regeS m 2 h ee An u eOtto Neitsch, Halle e
Fabrik für Feld-, Industrie- und r

Transporteinrichtungen, nach bester Auswahl, für jedes e Jaſle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

loe 12t Ah d Soldene
bicherigen Conziructionen

überlegen.

rats
n e2 hen ahnen in e en

elatf Bee I

r g e C0., Pale a. S. r
Fabrik für Heizungs- und üſtungediggen aller Systemo.

Trockenanlagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,
Ventilationsgitter unch Rosetten.

Niederdrudk- Dampfſieisung
mit centraler, selbstthätiger eigener Anordnung.

Kinſachste und zuverlässigste Heizung für öTentliche und Privatgebäude,
Sehulen, Kirehen ete.

z ich ſage: en e d 7998 Suche zu lnkrativem Maſſen
5 Artikel Fabrikationsunternehmen„„Jch erober Theilhaber. Reingewinn

gebote sub V. g. 4082 an Rudolf
ſo ſoll damit gemeint ſein, daß meine ſeit 10 Jahren ſchon weit und breit be Mosse, Halle a. S. (7935

J kannten Fabrikate in jedem Orte, in jedem Hauſe ſich einführen. Möge doch jeder

Raucher ein VerſuchsPoſtpacket beſtellen; ich liefere zu außerordentlich billigen
e l direkt ab Fabrik. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß ich wirklicher
J Fabrikant bin

und viele Millionen
ECigarren, Cigarillos und Cigaretten jährl. produzire. Mehrere 100 Arbeiter ſind

J jahraus, jahrein beſchäftigt, um den Rieſenbedarf für viele tauſend Kunden her-
E zuſtellen. Meine überall wohlbekannte Firma verdient volles Verktrauen, denn ich
leiſte größte Sicherheit für denkbar reellſte Bedienung. Machen Sie einen Ver
ſuch mit meinen vielgerühmten Cigarillos. Dieſelben ſind ca. 10 em lang, mit

guter Einlage, ff. Sumatra- Deckblatt gearbeitet und mit Nikotinſammler ver
ſehen. Meine SpezialSorten ſind durch das Kaiſerliche Patentamt geſetzlich

i geſchützt. Tägliche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Angebot:

ganz Deutſchland“, t
m

Souwer- Pferdededen

in 20 prachtvollen Deſſins
von 2,50 Mk. bis 10 Mk. d. Stück,Sommer pferdedetten

100 Stück Havanillos Nr. 13 für 1 8 v Pfs. in Kammgarn Stoff,
100 e 34 1 10 à Stück 25 Mk., Paar 45 Mk.,190 Unſere Sorte 35 Il 220 Cquipagen Hechen
100 Nein Jdeal 8 1 e mit breitem feinen Lederbeſatz100 Fig. Krakowski 5 L 8890 à Stück 25 Mk.r r offeriren500 Stück alſo in Summa nur 6 Mk. 70 Pfg. fen.Verſandt frei ins Haus gegen Poſtnachnahme. Keine Unkoſten. Obige Sorten J l et c Hofin,

werden ſehr gern gekauft, weil ſie fabelhaft billig und bezüglich Brand und Ge e 82,ſchmack tadellos ſind. Auch füge ich dieſer Sendung gänzlia koſtenfrei noch Leipziger
bei: 50 Stück verſchiedene andere gute Sorten Cigarren un Cigaretten und ein z g

intereſſ. Buch nebſt Preisliſte, ſowie 5 hochf. AnſichtsPoſtkarten. Mehr zu bieteniſt durchans unmöglich! Beſtellen S. alſo obige 500 Stück für nur 6 Mark Sehr villig

70 Pfg. Poſtnachnahine frei ins Haus. 50 Stück ſehr gut erhalteneP.Pobora öigarrenſodr, Pougtadt, Iestyr. Wo 1022.

er r e Brüderſtr. 4 3ma d reEmpfehle Jedermann einen Versuch mit
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Nahbrhaft, wobl-J sechmeckend, billig, Kleereiterv,
I bequem. beſtes e in kräftiger WaareSuppen- Jan e. t mit allem Zubehör, empſiehlt s10s

Johannes Sehware acht. n. CarT Rabe), Carl Homann in Parby.
48029) Gei. ist rasge 29.

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geohrten Herrschaften für Visit-, Hochueits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Goupés und 6quipagen
bei prowpter, reellor Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb- [8076

4 SVor den bevorſtehenden SOBRBERGFTGIiSCI empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

BHinmnbraceh ung Diebstalhl
bei der Aachener und Münchener

feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iüberal und rei von Märten.
Coupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von

I. 10,000 Jahresprämie I. 5.20.000 dto. 9930,000 dto.- 15.
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur [8009

„Magdeburgerſtraße 49.
C. A Matthesius, ederfabriſß, Haſle a. F.

Fabrikation aller Feder für techniſche Iwete

Specialität: „Chromleder“ zu Binde und SchlagRiemen, unübertrefflich zu
Dichtungen, Riemeneronpons, fettgaren Näh- und Binderiemen Leder,
Transpareuntleder, Manſchettenleder, Chromblankleder für e chirra von
unübertrefflicher Dauer. Proſpekte gratis. Für Landwirthe von großem Werth.

SsStreng reelle, billige Bedienung [7692

„Dalelweiss““J e Bampfwäscherei unch
BMaschinenplätterei,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Abholung, ſowie Zuſendu eſchiehteigenes Geſpann und l [807

am Man verlange Preis-Verzeichniſß.

sind die hekanntesten u. meisthenutzten,
woeil als leistungsfähig u. lohnend erprobt.

S Lieferbar
in Grössen V. 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt,

Hand- und Maschinenboetrieb.

Neueste Konstruktionen:
I Patent-Schnellröster
mit Exhaustor, dunstfrei röstond und

dunstfrei Kkühblend.

Vorthbeilhafte Patent-Schnell-
röster für Handbetrieb.

Patent-Gas-Kaffeebrenner
kur e a 1 bis 40 kg.

war Ueber 41 000 Stück geliefert! W [40
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen usw.

Pmwoericher Masehinenfabrik u, Pisengiesserei

c Emmerieh, Rhein

Engliſche Steinkohle
löſche aus mehreren Schiffen und liefere jederzeit prompt.
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